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Herbe Worte für Eden
Italien prangert den Versailler Kolonialraub an

Rom , 3. November

Die römische Presse beschäftigt sich eingehend mit der Rede
Edens im Unterhaus und stellt neben dem Eingeständnis des

britischen Außenministers , daß die englisch-französische Mittel¬
meerkontrolle die Versorgung Valencias mit sow =

jetrussischem Kriegsmaterial ermöglicht habe , vor

allem die Ausführungen Edens über die Unterstützung des

deutschen Kolonialanspruches durch Italien in den

Vordergrund . Die Unterhaus -Rede wird allgemein als „, recht

unglücklich " bezeichnet und entsprechend energisch zurückgewiesen .

, ,Tevere " erklärt , daß die lächerlichen Grenzforrekturen zu¬

gunsten Italiens in Afrika nicht im geringsten mit den , ,reichen

und modern ausgestatteten Kolonien verglichen werden könn¬

ten , die die Engländer und Franzosen Deutschland weggenom¬

men haben " . Grundsätzlich verweist „ Tevere " dann auf die

Tatsache , daß die früheren deutschen Kolonialgebiete unter eng¬

lische und französische Flagge auf Grund einer Lehre gekommen

seien , die heute fast einstimmig abgelehnt werde . Weder Deutsch¬

land noch Italien noch Japan und die Vereinigten Staaten so¬

wie andere Völker erkennten die Autorität und die Grundsäge

des Völkerbundes heute noch an , in dessen Namen den Völkern

ein verkehrter Friede aufgezwungen würde .

Die Unterhausrede des englischen Außenministers Eden , die

in ganz Italien schärfstens mißbilligt wird , bildet auch noch
das Hauptthema der römischen Abendblätter . Uebereinstimmend
werden Edens befremdliche Aeußerungen zum deutschen Ko¬

Ionialproblem schroff zurückgewiesen . Fünf Punkte der Eden¬
Giornale

schen Behauptungen , so erklärt der Direktor des
d' Italia " , verdienen an Hand der geschichtlichen Tatsachen richtig¬
gestellt zu werden :

"

1. Eden habe auf die Worte Mussolinis , die Italiens Soli¬

darität hinsichtlich der deutschen Kolonialforderungenbekräftig
ten , erklärt , daß er feiner Regierung , die nicht selbst zu gleichem

bereit sei , das Recht zugestehen könne , England zu einem Bei¬
trag aufzufordern . „ Diese Phrasen , die einen Mangel an Ge¬

dächtnis beweisen und einem unverfrorenen Taschenspielerkunst¬
stück gleichkommen , hat man bereits in der offiziösen franzö =

sischen Presse lesen können ." Der Duce habe jedoch als

aufrichtiger Freund eines tatsächlichen und nicht nur durch

Worte beteuerten Friedens gesprochen . Er habe die Frage der

deutschen Kolonien verfochten , weil ihre gerechte Lösung eines
der Grundelemente des europäischen Friedens
darstellt .

-

denn

Er habe diese Frage mit um so größerem Recht vertreten ,

als Italien saubere Hände habe . Das Londoner und Pariser

Argument , daß Stalien sich zuvor verpflichten sollte , etwas von
seinem Eigentum an Deutschland abzutreten , bevor es andere
zu Abtretungen auffordere , sei nachgerade lächerlich ,

Stalien habe Deutschland nichts weggenom =

men . Stalien habe von der in den Friedensverträgen ver¬

teilten Kolonialbeute nicht den geringsten Anteil gehabt . Aus¬

schließlich Großbritannien und Frankreich hätten sich damals

mit neuen Uebersee - Gebieten übermäßig bereichert .

An Sand statistischen Materials weist das halbamtliche Blatt

darauf hin , daß sich England damals allein in Afrika 1941 000

Qudratkilometer und im Stillen Ozean weitere 243 000 Qua¬

dratkilometer angeeignet hat , während Frankreich in Afrika

484 000 Quadratkilometer zugesprochen erhielt . Der Raub fast

aller deutschen Kolonien habe aber diesen beiden Großmächten

offenbar noch nicht genügt , denn sie hätten sich auch die Hälfte

des asiatischen Besizstandes der Türkei ange =

eignet . Großbritannien habe Palästina , Transjordanien
und den Irak genommen , Frankreich habe sich in den Besitz von
Syrien und des Libanon gesetzt. Wie wenig " , fährt das Blatt
fort ,, , berechtigt die beiden Imperien waren , sich zum eigenen
Vorteile großer Gebietsteile der Türkei unter dem Vorwand ,
ihnen Kultur zu bringen , zu bemächtigen unter Beleidigung
der türkischen Kultur ist durch die Niedermezelungen und

die schweren Unterdrückungen der Eingebore =

nen bewiesen , wie sie gerade in diesen Tagen wieder aus

Palästina und Syrien gemeldet werden ."

Während Großbritannien durch die Friedensdiktate seinen
Kolonialbesitz um insgesamt 2 620 000 Quadratkilometer mit

9 355 000 Einwohnern bereichert habe , habe Italien von Eng¬
land durch eine Grenzregulierung an der Somaliküste 90 000
Quadratkilometer mit 100 000 Einwohnern erhalten , die nie¬

mals in deutschem Besitz waren , während Frankreich 1935 einige
unbewohnte Sanddünen an Italien abtrat . Die Sprache dieser
Zahlen müsse jedermann einleuchten .

2. Eden sei das Eingeständnis entschlüpft , daß die Va =

lencia Bolsche wisten aus der englisch - französischen

Seepatrouille den größten Nugen gezogen haben . Sein Ge¬
ständnis sei aber unvollständig , denn er habe die großen Liefe =

rungen über die Pyrenäengrenze vergessen . Aber auch so be¬

weise Edens Geständnis aller Welt die offene Verlegung
der Nichteinmischungspolitik durch den von Sow¬

jetrußland offiziell organisierten Kommunismus . Diese Ver¬

legung lasse nunmehr die zur Verteidigung der europäischen
Kultur den nationalspanischen Streitkräften als Ausgleich ge =

währte Hilfe als rechtmäßig erscheinen .

3. Eden habe behauptet , daß Franco die ausländische Hilfe

teuer bezahlt habe " . Wenn man Eden glauben wolle , so habe

die Anwesenheit ausländischer Freiwilliger in den national¬

spanischen Reihen die zuerkennung der Rechte Kriegführender
an Franco verzögert . Demgegenüber müsse man feststellen ,

daß Franco die Hilfe seiner Freunde nicht teuer bezahlt habe ;
denn Italien habe , ,im Gegensatz zu dem , was die demo¬

kratischen Imperien tun , die sich anschicken, ihre verspäteten
Zugeständnisse zu verschachern " nichts verlangt und werde

nichts verlangen , noch habe es die Absicht , in den Besitz von

spanischem Gut oder Gebiet zu gelangen .

4. Unter dem Beifall der Linken have Eden dreist erklärt ,

daß „England sich nie einem antikommunistischen oder faschisti¬
ichen Block anschließen werde . " Allerdings habe er nicht ge¬

sagt , daß England nicht eine tommunisten freund =

liche und deshalb antifaschistische Haltung einnehmen werde ;

er habe das auch nicht sagen können , da Englands Politik

eine deutliche Sprache rede .

5. Man müsse sich fragen , welcher demagogischen und

rednerischen Wirkungen zuliebe Eden im Hinblick auf die

italienischen Truppentransporte nach Libyen behauptet habe,
daß ihm nichts über eine Aenderung der internationalen

Lage bekannt sei , die die Entsendung so großer Verstärkungen

nach Libyen rechtfertige " . Er müsse doch eigentlich über die

Sachlage informiert sein , nachdem die italienische Regierung

aus Höflichkeit die englische Regierung über die Beschlüsse des
Mit

Ministerrats vom 10. April in Kenntnis gesezt hatte .

seinen törichten Worten stellt sich Eden bewußt in die Reihe
Seine verhäng¬

der gefährlichen europäischen Unruhestifter .

nisvolle Gegnerschaft gegen Italien , seine fortgesetzten Ma¬

növer gegen den einstigen Verbündeten gesellen sich zu der

Hysterie jener englischen Agitatoren , die im September
normale Handlung

Schauermärchen über diese durchaus

Italiens ausgestreut haben . "

Frankreichs Marine stark ausgebaut
Drei Schlachtschiffe und zahlreiche kleinere Einheiten im Bau - Unterredung mit dem Marineminister

( R . ) Amsterdam , 3. November .

Das Blatt des holländischen Minister¬

präsidenten Dr . Colijn , der „ Standaard " , veröffent¬

licht eine Unterredung seines Pariser Mitarbeiters mit dem

französischen Marineminister Campinchi , die den Wiederaufbau

der französischen Kriegsmarine zum Gegenstand hatte . Cam¬

pinchi erklärte dabei , daß der Ausbau der französischen Flotte

mit besonderer Kraftentfaltung fortgesetzt werde .

Das Bauprogramm der nächsten Zeit umfasse zahlreiche Hilfs =

fahrzeuge (U-Boot -Mutterschiffe, Minenräumboote, Kanonen¬

boote , Tankboote ) , kleine und schnelle Motortorpedoboote ,

U -Boot - Jager und andere leichte Fahrzeuge , die dazu bestimmi

Jeien , veraltetes Material zu ersetzen.

Die leichten Flottenstreitkräfte Frankreichs würden gemäß

den Bestimmungen des Londoner Flottenabkommens verstärkt,

um die Verbindungswege zum Kolonialreich Frankreichs im

Kriegsfalle sicher zu können. In diesem Zusammenhang sei der

Bau eines Kreuzers von 7600 Tonnen vorgesehen,

dessen Bewaffnung sich aus . neun 15,5-3entimeter -Geschützen in

drei Drillingstürmen, von denen zwei vorn und einer auf dem

Achterschiff angeordnet seien , acht 9-3entimter -Geschützen, acht

20-Millimeter -Maschinengewehren und vier 55 -Zentimeter¬

Torpedolancierrohren zusammensetze . Der Kreuzer führe zwei

Bordflugzeuge mit sich. Weiterhin seien vier Torpedoboote in

Aussicht genommen .

Als Ersazbauten seien vier leichte U - Boote vorgesehen,

fowie ein U- Bootminenleger. Wenn auch das Bauprogramm
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Schwere Niederlage dudas

"

Zum Freispruch im Berner Judenprozeß

( R . ) . Berlin , 3. November .
Der schon seit nahezu drei Jahren in der Schweiz

schavebende Prozeß um die Protokolle der
Weisen von Zion " , der dank der jüdischen Presse¬
hezze zu einer die ganze Weltöffentlichkeit interessierenden
Angelegenheiten geworden war , hat mit dem Freispruch
der beiden Angeklagten sein Ende gefunden . Die große
Bedeutung dieses korrekten und sachlichen Ur¬
teils der Berner Berufsinstanz bann nur dann in vollem
Umfange gewürdigt werden , wenn man die Vorgeschichte
und die weitreichenden Hintergründe , dieses Prozesses be
trachtet . Dieser Streit um die „ Protokolle der Weisen
von Zion " war in Wirklichkeit nichts anderes als ein
Glied jener weltumspannenden jüdischen

Propaganda mit dem ausschließlichen Ziel , dieje¬
nigen Kräfte und weltanschaulichen Bewegungen zu diffa¬
mieren , die es gewagt haben , den Kampf gegen das inter¬
nationale Judentum aufzunehmen . Konzentrischer Mittel¬

punkt dieser mit den skrupellosesten Mitteln betriebenen
eße ist selbst wenn es auch nicht immer genannt

wird das nationalsozialistische Deutschland . Seit der
Machtergreifung des Nationalsozialismus arbeitet die jü¬
dische Liga unermüdlich , um in allen Ländern in der Welt

Mißtrauen und Feindschaft zu säen , wobei ihre Taktik -

im großen gesehen drei verschiedene Methoden ein¬

schlägt : die erste gilt der Entfesselung des Boys
fotts , die zweite bedient sich der Greuellügen und

die dritte basiert auf der propagandistischen Bedeutung von
Prozessen , um durch entsprechende Berichte und Urteile
die Deffentlichkeit beeinflussen zu können .

-
-

Dieser Mißbrauch der Justiz zu politischen Zweden
sollte auch in dem Berner Prozeß versucht werden , eine bis
ins letzte übereinstimmende Analogie zu dem großen
Judenprozeß in Kairo , für dessen Niederlage man sich

feit der Schweizer Richter ist dieser Versuch gescheitert ,
offenbar zu revanchieren gedachte . An der Unbestechliche

nachdem er in der ersten Instanz geglückt war .
Ein sozialdemokratischer Polizeirichter hatte sich be =

tanntlich im ersten Rechtsgang bereit gefunden , die beiden
Schweizer Schnell und Fischer zu verurteilen . Die Ver¬
teilung einer Broschüre über die „ Protokolle der Weisen
von Zion " wurde von ihm als eine fahrlässige Ver¬

lezung des Gesetzes gegen Schund und Schmutz ausgelegt .
Klägerin war der Schweizer israelitische Gemeindebund ,
der im Auftrage des Weltjudentums die Gerichte eines
neutralen Landes zu einer wilden Heze gegen das natio¬
nalsozialistische Deutschland mobilisieren sollte .

Es ist hierbei höchst bezeichnend , daß ausgerechnet ein
Gesez gegen Schund und Schmuh als Grund¬

lage des jüdischen Klageanspruches benutzt wurde. Wo
in aller Welt je ein derartiges Gesez erlassen wurde ,
waren immer Juden und Marristen diejenigen , die gegen
eine derartige Unterdrückung der Geistesfreiheit " Sturm
liefen und ihre sofortige Beseitigung verlangten .

دو

Als 1926 in Deutschland ebenfalls ein Gesetz gegen
Schund und Schmuh in Kraft trat , überschlug sich gerade¬
zu die „ Entrüstung " der marristischen und
jüdischen Presse . Ein von ihnen stets bekämpftes
Gesetz sollte also jetzt in Bern zur Handhabe benutzt
werden , um eine politische Kampfschrift - denn um eine
solche handelt es sich nur zu beseitigen .

Das Urteil der ersten Instanz wurde auch von der
jüdischen Presse sofort zu einem „, Sieg über das national¬
sozialistische Deutschland " gestempelt . Obwohl Deutsch¬
land , wie hier ausdrücklich betont werden muß , mit dieser
rein Schweizer Angelegenheit nicht das mindeste zu tun
hat . Einen um so vernichtenderen Schlag bedeutet darum
gegen sie das von Berufsrichtern gefällte Freispruchs¬

des Jahres 1937 keine neuen Linienschiffe enthalten habe, so sei urteil , dessen Begründung zugleich eine schärfsteMißbilli¬

die Marine doch zur Zeit sehr start mit der Modernisierung gung des Gebarens des marxistischen Polizeirichters der
ersten Instanz enthielt .

Die „ Dünkirchen " (26 500
ihrer Schlachtschiffe beschäftigt .

Tonnen , acht 33-3entimeter -Geschütze in zwei Vierertürmen

vorderschiffs, acht15,5-3entimeter -Geschütze, zwölf 10-Zentimeter :

Geschüße, zwanzig Millimeter - Panzerung , 32 Knoten Geschwin¬

digkeit ) habe allen auf sie gesetzten Erwartungen entsprochen .

Das Schwesterschiff, die Strasbourg " , werde noch vor

Jahresende in Dienst gestellt werden . Die Arbeiten am Bau

der beiden 35 000 Tonnen -Panzerschiffe Richelieu " und

, ,Jean Bart " nähmen ihren normalen Fortgang .

Die Marineluftwaffe werde planmäßig verstärkt . Zur Zeit

stehe dabei der Bau neuer großer Aufklärungsflugboote im

Vordergrund . Die Marineluftwaffe verfüge aber über zwei

moderne Flugstützpunkte : Berre bei Marseille und Larvooc¬

Poulmine bei Brest . Dazu komme noch der afrikanische Stütz¬

punkt Bizerta .
Das französische Geschwader in Indochina sei unter Berück

sichtigung der Vorgänge im Fernen Osten recht schwach. Aus
diesem Grunde seien die Ausbildungsreisen der Heimatflotte
so gelegt worden , daß ständig ein Kreuzer mehr in Saigon ver¬

fügbar sei . Der Kreuzer „ Primauguet " ( 7200 Tonnen , sechs

15,5 - 3entimeter - Geschütze in drei Drillingstürmen , 116 000 S. ,

34 Knoten Geschwindigkeit ) gehe im November nach Saigon in

See . Das Flaggschiff des Saigon -Geschwaders sei der ältere

Kreuzer Lamotte - Picquet " ( 10 000 Tonnen , acht 20,3- 3enti¬

meter -Geschüße in vier Zwillingstürmen, zehn 10-3entimeter¬
Geschüße) . Außerdem seien in Saigon sechs U - Boote stationiert .

Mit dem Freispruch der beiden Angeklagten des Berner
OffensiveProzesses ist zugleich eine großangelegte

des internationalen Judentums fläglich
zusammengebrochen . Sie erfuhr das gleiche
Schicksal wie schon so viele Prozesse dieser Art von inter¬
nationaler Bedeutung , die in den letzten Jahren die Welt
öffentlichkeit in Atem hielten .

Van Zeeland speiste mit Barma .
Während der Zeugenvernehmungen im Brüsseler Bars

matprozeß erklärte der Mitarbeiter des liberalen Erministers
Petitjean , Mr. Lomme , daß er bei Eintritt Petitjeans in die
Regierung an seiner Stelle Justitiar der Barmatbank Gold¬
zieher & Penso geworden sei . Für seine Tätigkeit habe ermonatlich 10 000 Franken und im Jahre 1933 eine „ Vergütung "von 320 000 Franken erhalten . Erminister Petitjean selbst gabbei seiner Vernehmung zu , daß er seinerzeit in Brüssel einEssen gegeben habe , an dem außer Barmat und einigen , ,Freun¬den " auch der damalige Vizepräsident der belgischen Nationalbank , van Zeeland , teilgenommen habe . Ferner teilte er mit ,daß Barmat durch ihn dem belgischen Gesandten im Haag ,Mastens , vorgestellt worden sei .



Das System der Lüge
Italien verwahrt sich gegen „Volksfront " Seße

(R. ) . Rom , 3. November .

"

Die italienische Presse sieht sich wieder einmal ver¬
anlaßt , in schärfster Form gegen die wilde antiita =
lienische Kampagne gewisser französischer |
Blätter Stellung zu nehmen . Bereits Mitte ver =

gangener Woche stellte eine große römische Zeitung gegen :
über der immer zügelloser werdenden Hezze der Volks¬
front " fest , daß die Grenzen der Geduld des Faschismus
bald überschritten seien . Rom hat lange geschwiegen und
jede Polemik mit diesen professionellen Brun =
nenvergiftern bewußt unterlassen , um eine noch
stärkere Belastung der politischen Atmosphäre zu per =

meiden . „ Unser europäisches Verantwortungsgefühl , das
Bewußtsein unserer inneren und äußeren Kraft ließen
uns lange schweigen . Sie gebieten uns aber jetzt , ener¬
gisch und entschlossen vorzugehen , nachdem die Methoden
der internationalen Brunnenvergiftung im „ Volksfront " =
Frankreich Formen angenommen haben , die die euro¬
päische Situation in ihrer Gesamtheit berühren " , schreibt
" Popolo di Roma " .

-

Damit ist das Zeichen zum Gegenangriff gegeben .
Dieser wird an erster Stelle von dem halbamtlichen „ Gior¬
nale d ' Italia " vorgetragen , das schon am Sonntag mit
einer energischen Zurückweisung des französischen „ Kolo¬
nialechos " eine deutliche Warnung an die Pariser
Adresse gerichtet hatte . Es sollte an sich genügen , so
schreibt jetzt das Blatt , den Verleumdern in Frankreich
die Tatsachen im Urteil ihrer eigenen Landsleute ent¬
gegenzustellen . Aber es genügt nicht , und es bedarf deut¬
licher Worte angesichts des erschreckenden Systems der
Lüge , zu dem sich das Frankreich der Volksfront " bekannt

hat , und das heute über ganz Europa lastet . Mit Lügen
schafft man politische Probleme , mit Lügen schafft man
Feindschaft innerhalb der Staaten , mit Lügen über¬
schwemmt man selbst das ferne Amerika , um es unter |

""

falschen Gesichtspunkten für dunkle Ziele einspannen zu
fönnen . Und dieser politische Terror der Lüge ist die Vor¬
hut des Terrors der Waffen Genfer Prägung . Mit der
Lüge als Programm führt man den Kampf gegen das fa¬
schistische Italien , gegen das nationalsozialistische Deutsch¬
land . Und in der Front der Bannerträger dieser Thesen
der Verleumdung stehen diejenigen politischen Kreise
Frankreichs , die für die „ Voltsfront " - Regierung verant
wortlich zeichnen . Dieses System der Lüge ist heute auf
Grund der Schwierigkeiten , die es bereits heraufbeschworen
hat , und der Gefahren , die es für die Zukunft bringt , über
die italienisch - fvanzösischen und deutsch -französischen Be¬
ziehungen hinaus zu einem Grundproblem des europäi¬
schen Friedens geworden " .

Diese Worte des offiziösen Blattes sind unmißver¬

ständlich genug , wobei ihnen deshalb noch eine besondere
Note zukommt , weil damit italienischerseits zum erstenmal
die französische Regierung für diese Pressehehe wohl ver¬
antwortlich gemacht wurde .

Auf diesem Hintergrund gewinnt natürlich der , unbe¬
fristete Urlaub des italienischen Botschafters in Paris
besondere Bedeutung . Gerade vor einem Jahr hat Paris
seinen Botschafter in Rom , Graf de Chambrun abberufen
und den Botschafterposten seither verwaist

gelassen , weil sich die „ Volksfront " - Regierung nicht
dazu entschließen kann , das Beglaubigungsschreiben an den

und, ,König von Italien Kaiser von Abessinien "

richten , um eine indirekte Anerkennung Italienisch -Abessi¬
niens zu vermeiden . Die italienischen Blätter weisen je¬

doch darauf hin , daß es völlig abwegig sei , den Urlaub
Ceruttis als einen feindseligen Schritt Italiens gegenüber
Frankreich ansehen zu wollen . Es handle sich lediglich um
die Folgerung aus einer bereits seit langem bestehenden
Lage . Rom habe über ein Jahr auf ein Handeln der

französischen Regierung gewartet .

Sowjetvertreter legt weiter Minen
Einigung aller anderen Mächte im Londoner Ausschuß

London , 3. November .

Auf der Dienstagßigung des Hauptunterausschusses des
Nichteinmischungsausschusses wurde eine Einigung erzielt . Der
Bollausschuß wird am Donnerstag um 15. 30 nur zusammen¬

treten , um die vom Unterausschuß beschlossene Empfehlung zu
behandeln .

Diese Empfehlung des Hauptunterausschusses steht vor :

Erstens , daß der Entschließungsentwurf für die Behandlung
der Freiwilligenfrage von sämtlichen Mächten ange =

nommen werden solle . Zweitens , daß der Vorsitzende des
Hauptunterausschusses ermächtigt werden soll , sofort an die

spanischen Parteien heranzutreten , um ihre Zu¬

stimmung zu dem Entschließungsentwurf zu erhalten . Er soll
dabei die Haltung der einzelnen Staaten zu diesem Entschlie¬
Bungsentwurf den beiden spanischen Parteien bekannt geben .

Inuder Zwischenzeit soll der Hauptunterausschuß die tonkreten
Fragen , die sich aus dem Entschließungsentwurf zur Behand
lung des Freiwilligenproblems ergeben , weiter fördern .

herner soll geprüft werden , welche Folgerungen sich aus der
Tatsache ergeben , daß eine Macht , nämlich Sowjetruß =

land , der Gewährung von Kriegsführendenrechte nicht zu =
smmt , damit die erforderlichen Maßnahme getroffen werden
tonnen , um den Entschließungsentwurf zu verwirklichen . Es
ist also ausdrücklich festgelegt worden , daß die Haltung Sowjet¬
rußlands geklärt werden muß , und daß eine Kompensation für

eine sowjetrussische Nichtgewährung von Kriegführendenrechten
festgelegt werden muß , bevor der Entschließungsentwurf end¬
gültig angenommen wird .

÷

In der Sigung des Hauptunterausschusses des Nichtein¬
mischungsausschusses , die sich über drei Stunden erstreckte , fragte
zunächst derder Vorsitzende den sowjetrussischen Botschafter

Maisty , ob dieser seinen bisherigen Erklärungen etwas
neues hinzuzufügen habe . Der Sowjetbotschafter hielt darauf
eine längere Rede , die praktisch nichts neues enthielt . Maisky
erklärte u . a . , der einzuschlagende Weg sei flar " . Obgleich

seine Regierung der Ansicht sei, daß die Politik der Nichtein¬
mischung in Spanien gänzlich fehlgeschlagen sei , hindere jedoch
feine Stimmenthaltung über einen Teil des britischen Planes ,

der sich mit den Kriegführendenrechte befasse , feineswegs die

Schaffung einstimmiger Beschlüsse . Sowjetrußland glaube nicht
an die Möglichkeit echter Nichteinmischung unter den gegen
wärtigen Umständen ( !) . Es wolle den britischen Plan nicht
dadurch töten , daß es eine ablehnende Stimme abgebe , obwohl

gewisse Teile des Planes für Sowjetrußland unannehmbar
Seien . Er wolle aber , erklärte Maisty großmütig , beiseite¬

treten und sich in den Punkten , wo seine Regierung anderer
Ansicht sei ,, , der Stimme enthalten " . Es sei möglich , daß seine
Regierung sich bereit erklären würde , die Frage der Gewäh
rung Kriegführenderrechte zu erwägen , bevor eine hundert¬
prozentige Räumung Spaniens durch die Freiwilligen erfolgt
sei. Voraussetzung fei allerdings , daß General Franco (wohl
gemertt : nur Franco ! Die Schriftleitung ) teine Verstärkung
mehr erhalte und daß die Einmischung in spanische Angelegen¬
heiten aufhöre ( !)

Nach der Rede Maistys entspann sich eine Aussprache dar¬

über , was eine Stimmenthaltung bedeute ; ob sie eine Zustim¬

mung oder eine Ablehnung in sich schließe .

Deutscherseits wurde einwandfrei festgestellt , daß eine Klar¬
stellung der sowjetrussischen Haltung oder eine Kompensation
für die Nichtgewährung der Kriegführendenrechte gegeben
werden müsse .

• Die englische Gemeindewahl
Margistischer Sieg in London , konservativer in der Provinz

Das Ergebnis der englischen Kommunalwahlen steht
zwar noch nicht fest ; die vorläufigen Ziffern sind jedoch schon
ein aufschlußreiches Sympton für die allerdings vielfach lokal

beeinflußte Stimmung innerhalb der Bevölkerung . So

haben die Konservativen in London eine ziemliche Schlappe
erlitten , während die Sozialisten in zwei weiteren Stadtteilen
siegten und in Zukunft von den 28 Bezirken in 17 die Mehr¬
heit haben . In der Provinz liegen die Dinge genau um¬
gekehrt . Fast in allen Städten konnten die Konservativen er¬

hebliche Erfoge buchen . Auf der Gegenseite mußten die Sozia¬
listen empfindliche Verluste buchen und dasselbe gilt für die
Liberalen . In Liverpool beispielsweise haben die Konser¬
vativen allein neun Sige gewonnen . Dagegen gelang es den
sogenannten Unabhängigen , einen Zuwachs von sechs Man¬
daten zu erreichen . Bemerkenswerterweise wurde weder in
London noch in der Provinz ein einziger Mosley -Faschist
gewählt .

General Franco erwartet rascheres Kriegsende
Die in San Sebastian erscheinende Zeitung „ La Voz de

Espana " veröffentlicht in ihrer Dienstagnummer eine kurze
Unterredung ihres Kriegsberichterstatters mit dem spanischen
Staatschef Franco .

Auf die Frage des Berichterstatters , ob das Kriegsende bald
zu erwarten sei , erklärte General Franco unter anderem , daß

man natürlich noch nicht genau angeben könne , wann der Krieg

beendet sein werde . Jedoch könne man als sicher annehmen ,

daß dieser Tag viel näher ist , als man annimmt oder glaubt .

Der Krieg werde durch den „ vertikalen Zusammenbruch " der
Bolschewisten , dessen Anzeichen bereits zu erkennen seien , liqui
diert werden . Oft täuschten die äußeren Anzeichen über den

geheimen Zerstörungsprozeß , der meist unbemerkt vor sich gehe .

Das sei alles , was er augenblicklich sagen könne .

So wird Englands Flagge mißbraucht !

Auf eine Anfrage teilte gestern der englische Handels¬
minister im Unterhaus mit , daß von Januar bis September
dieses Jahres 251 ausländische Schiffe das Recht erworben hät¬

ten , die britische Flagge zu führen . Bei 51 Schiffen sei aller¬
dings die Eintragung in das britische Register nur vorläufig
erfolgt . Diese Auskunft dürfte wohl den Nichteinmischungs¬
ausschuß und die Unterzeichner des Nyonet Abkommens beson¬
ders interessieren !

Landarbeiter werden Besiker
Neues Bauerntum entsteht - Siedlerstellen auf einem Rittergut

In dem stillen schlesischen Ort Raaben bei Schweidnig

wurde jezt die erste schlesische Gruppensiedlung eingeweiht . Die

Landesbauernschaft Schlesien ging in dem Bemühen , neues
dei tsches Bauerntum zu schaffen , hier einen völlig neuen Weg .

700 Morgen aus einem ehemaligen Rittergut wurden in drei

Neubauernstellen von je 120 Morgen Größe und in sieben

fleinere Stellen aufgeteilt , die rund vierzig Morgen groß find .

Für die drei großen Stellen wurden Altbauten zweckentsprechend
umgebaut , während für die sieben kleineren Stellen am Hange

des Raabenberges Neubauten erstellt wurden . Diese Siedler¬

stellen wurden den Bewerbern nicht fertig übergeben . Die zehn

Siedlungsbewerber , zwei bewährte finderreiche Land¬
arbeiter und acht schlesische Bauernsöhne , wurden zu einer

Arbeitsgruppe zusammengefaßt . Gemeinsam erledigten sie alle

landwirtschaftlichen Arbeiten der Zwischenbewirtschaftung und

die Aufbauarbeiten der Neubauernstellen . Die Entlohnung er¬

folgte dabei nach dem Landarbeitertarif . Die zukünftigen
Bauern lernten auf diese Weise die Entstehung ihrer neuen

Höfe von Anfang an fennen und waren selbst an ihrem Aufbau
beteiligt . Bei der Gestaltung der Höfe wurden ihre persönlichen

Wünsche weitgehend berücksichtigt .

22 Millionen Mark Geldstrafe
Riesige Steuerhinterziehungen bei einer Tabakfabrik

Nach den Steuergesehen muß den sogenannten „ steuers

begünstigten Feinschnitten " mehr als fünfzig vom Hundert Ins
landstabak beigemischt sein . Die inzwischen eingegangene Tabak¬

fabrik König in Vlotho an der Weser ließ dieses Mischungs¬
verhältnis außer acht . Um die von den Rauchern bevorzugte

helle Farbe der Feinschnitte zu erreichen , wandte sie wesentlich

andere Mischungsverhältnisse an . Die Aufdeckung dieses Schwine
dels verhinderte man durch falsche Buchführung . Die Zoll¬

fahndungsstelle Dortmund hat jest in langwierigen Ermittluna
gen festgestellt , daß insgesamt 443 483,250 Kilogramm Feins

schnitt als steuerbegünstigter Feinschnitt in den Verkehr gebracht
wurden , der entgegen den Bestimmungen mehr als fünfzig vom
Hundert Auslandstabake enthielt .

Drei Angestellte der Firma hatten sich wegen dieser Steuer¬

hinterziehungen in einer zweitägigen Verhandlung vor der
Bielefelder Straffammer zu verantworten . Es wurden insges

samt 22 Millionen Mark Geldstrafe verhängt .

Ein neuer Stern entdeckt
Von dem Seidelberger Astronomen Karl

Reinmuth ist in diesen Tagen von der Königsstuhlsterne

warie aus auf photographischem Wege ein sehr schnell laufen¬

der , allem Anschein nach erdnaher neuer Himmelstörper entdeckt

worden . Zur Zeit seiner Entdeckung stand das Objekt , vermut¬

lich ein Planetoid , im Sternbild der Fische . Es bewegt sich in

ungewöhnlich großer Geschwindigkeit von Osten nach Westen

und nähert sich der Erde , was insbesondere auch daraus her¬

vorgeht , daß Bewegung und Helligkeit des neu entdeckten

Simmelstörpers stark zunehmen . Die Entfernung dieses schnell
Taufenden Himmelskörpers fann natürlich noch nicht zuverlässig

abgeschätzt werden . Soviel ist aber wohl zu sagen , daß der
Planet neben dem Mond der erdna heste Simmelss

förper sein wird . Der Durchmesser der bisher bekannten

fleinen Planetoiden zwischen Mars und Jupiter schwankt bei

den größeren zwischen 600 bis 800 Kilometer . Es gibt aber auch

fleine Planetoiden mit nur etwa fünf Kilometer Durchmesser .

Nach Art der Planeten freist der neu entdeckte Stern wahr

scheinlich um die Sonne . Seine Bahn wird genau verfolgt . Bei

der Schnelligkeit , mit der er sich bewegt , ist jedoch anzunehmen ,

daß er rasch in den Tag hineinlaufen , das heißt , daß er bei der

Dämmerung untergeht und infolgedessen nicht mehr zu sehen
sein wird .

Zwei Verkaufssonntage vor Weihnachten im is

Die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel weist auf die dies

jährige Regelung der Ausnahmesonntage vor Weihnachten , hin .

Danach sind diesmal der 12. und 19. Dezember zum Verkauf

freigegeben . Diese Regelung gilt einheitlich für das ganze Reich .
In benachbarten Orten und Bezirken soll nach einem Erlaß des

Reichsarbeitsministers die Dauer und Lage der Verkaufsstunden
ebenfalls einheitlich festgesetzt werden , um eine unerwünschte
Verschiebung der Wettbewerbsverhältnisse zu vermeiden .

, , Deutschlands Kapital ist seine Leistung "
Ley und Schirach über den Reichsberufswettkampf aller Schaffenden

( R . ) Berlin , 3. November .

In dem festlich geschmückten Reichstags -Sigungssaal der
Kroll -Oper trat gestern der Reichsausschuß für den Reichs¬
berufswettkampf aller Schaffenden zu seiner ersten feierlichen

Dr . Ley und Baldur v . SchirachSigung zusammen .
wiesen auf die große Bedeutung des Reichsberufswettkampfes
für die Erziehung der Jugend und aller schaffenden Menschen
hin .

Zahlreiche Wettkampfleiter aus allen Gauen des Reiches

waren zu dieser Sigung nach Berlin gekommen und die Teil¬
nahme hoher Vertreter aus Partei , Staat und Wirtschaft be =

wies die Anteilnahme , die der nationalsozialistische Staat dem
sozialistischen Werk des Reichsberufswettkampfe entgegen¬
bringt . Unter den anwesenden Ehrengästen bemerkte man
den Reichsbauernführer Reichsminister Darré und Reichsführer
1 Simmler .

Nach kurzen Begrüßungsworten gab Obergebietsführer
Armann , der Leiter des Reichsberufswettkampfes , einen

Ueberblick über die organisatorische Neuordnung , die die Er
weiterung des Reichsberufswettkampfes erforderlich gemacht
hat . Dann erläuterte der Reichsjugendführer Baldur von
Schirach die hohe Bedeutung des Reichsberufswettkampfes
für die sozialistische Auslese der Nation . An Hand zahlreicher

Beispiele aus den Erfahrungen der lezten Reichsberufswett
tämpfe der Jugend gab Baldur von Schirach einen Einblick
in die große Erfolgsarbeit des Reichsberufswettkampfes . Tau¬

sende von Jugendlichen wurden durch soziale Verhältnisse in
der Entfaltung ihrer Anlagen bisher verhindert . Das Schid¬

sal der Reichssieger des Reichsberufswettkampfes gibt cinen
plastischen Anschauungsunterricht für eine Begabten¬
Förderung größten Stils .

Das Lied der Werkscharen „ Jetzt laßt die Fahne wehen "

leitete dann zur Rede des Reichsorganisations =

leiters Dr . Ley über , der seinen Ausführungen den Sak

voranstellte , daß Deutschlands Kapital in der Leistung seiner

Menschen begründet sei . Man könne nicht genug tun , die

Fähigkeit der deutschen Menschen immer weiter zu heben . Es

dürfe in Zukunft in Deutschland feinen ungelernten Arbeiter

mehr geben . Das höchste Gemeinschaftsziel bestehe in der

Förderung der Tüchtigen . Jedem müsse die Bahn

freigegeben werden , auch die höchsten Stellen im Staate zu er =

reichen . Dazu soll der Reichsberufswettkampf verhelfen . Er

sei ein Mittel , die Menschen in Bewegung zu halten , denn

die Tätigkeit sei der größte Feind des Menschen . Wenn er

- so sagte Dr . Len gefragt werde , warum in diesem Jahr

zum erstenmal auch die Erwachsenen am Reichsberufswett¬

tampf teilnehmen , so müsse er darauf antworten , daß es sich

Deutschland nicht leisten fönne , auf die Weiterbildung der Ers

wachsenen zu verzichten . Gerade diese hätten es vielleicht mit

am meisten nötig . Der Mensch dürfe nicht ruhen , auch wenn
er älter werde .

-

Zum Schluß dankte Dr . Ley der Hitlerjugend und den

Leitern des Reichsberufswettkampfes der deutschen Jugend für

die Vorarbeit , die sie in den vergangenen Jahren geleistet
hätten .

Warenlager im Wallfahrer -Omnibus
Ein Pfarrer und 20 Lourdesfahrer verhaftet

Eine Pilgergesellschaft von 25 Personen unternahm un¬
ter Führung eines katholischen Geistlichen aus Eichstädt in

Bayern mit einem Autoomnibus eine Wallfahrt nach
Lourdes in Frankreich . Beim Passieren der deutsch¬
französischen Grenze auf der Rückfahrt erregte das Verhalten
einiger Wallfahrer das Mißtrauen der Zollbeamten . Eine ein¬
gehende Kontrolle förderte im Omnibus ein ganzes Waren¬
lager zu Tage . So wurden u. a. gefunden : ungefähr 50 Fla¬
schen Wein , Sett , Kisten Del , Schokolade , Pralt =

nen , seidene Damenunterwäsche , seidene Damen¬

strümpfe , und viel Devisen in Papiermart . Von den 25 Lourdes¬
fahrern wurden alle bis auf vier festgenommen ; das Auto
wurde beschlagnahmt . Unter den Verhafteten befindet sich auch
der Pfarrer .

Die gefundene Schmuggelgut , vor allem aber die Devisen¬
mengen , weisen eindeutig darauf hin , daß es sich hier um ein
3oll - und Devisenvergehen handelt , über dessen Schwere sich die

hmuggelnden Pilger völlig im flaren waren . Das geht auch

einwandfrei aus den Erklärungen von zwei etwa siebzehnjäh¬
rigen Burschen hervor , die den Zollbeamten auf deren Frage

nach Zollgut erklärten : 3 hab nig zu verzollen , i hab gewußt ,
daß die Sach schief ausgeht " . Ohne Zweifel haben die Pilger
mit dem Vertrauen der Zollbeamten gerechnet , als Pilger feis

Einer bes
ner genauen Zollkontrolle unterzogen zu werden .

sonderen Untersuchung bedarf noch die Tatsache , woher die um =
fangreichen Geldmittel stammen , die bei den schmug¬
gelnden Pilgern vorgefunden worden sind . Bekanntlich stehen
für die Einreise nach Frankreich 10 RM . in Devisen zur Bers

fügung . Bei einer der Pilgerinnen fand der Zollbeamte zam
Beispiel eine Dose. Auf die Frage , was sie in der Dose habe ,
antwortete sie mit der unschuldvollsten Miene : Meinen Rosen¬
franz " . Statt des Rosenkranzes brachte der Zollbeamte einen
Fünfzigmarkschein ans Tageslicht .Fünfzigmarkschein ans Tageslicht . Die umfangreichen Geld
mittel wollen die Lourdesfahrer in Frankreich für die notleis
dende katholische Kirche in Deutschland geschenkt bekommen
haben .
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Gestern und heute

Anläßlich der zweiten Reichsstraßensammlung des Winter¬

I hilfswerkes werden am 6. und 7. November 12 verschiedene

Edelstein -Abzeichen aus Elektron verkauft . SA . , SS . und

NSKK . werden die Sammlung durchführen .

Der größte Teil des WHW . - Abzeichens , das in 12 verschiedenen
Ausfertigungen aus dem neuen Leichtmetall Elektron angefertigt

wird , wird ebenso wie der Schliff der Edelsteine in Idar -Oberstein

hergestellt . Dadurch haben über einhundert Kleinbetriebe mit mehr

als tausend Arbeitern auf Monate hinaus Arbeit und Brot be

tommen . Auch bei der Herstellung der Fassung bedarf es mehrerer

Arbeitsgänge , bis sie soweit fertig sind , daß sie zusammen mit den

geschliffenen Steinen den Heimarbeitern übergeben werden können .

Zuerst wird aus dem Metall , das in langen Bändern geliefert wird ,
mit einer automatischen Presse die Form herausgestanzt ; vanach er¬

hält das runde Metallteil die Prägung . Damit der Werkstoff zur

Weiterverarbeitung weich genug wird , werden die Teile in einem
besonders dazu konstruierten Dien bei einer Temperatur von etwa
250 - 300 Grad geglüht . Nun wird der beim Prägen entstandene

Grat abgepreßt und die Anstecknadel in die dazu vorgesehene Ver¬

tiefung eingedrückt . Das nun den : fertigen Abzeichen schon ähn¬

liche Werkstück wird jezt gelocht ; das heißt , ihm wird ein Kreuz

eingestanzt , in das später die kleinen Kaffel für die Edelsteine ge=

setzt werden . Nach diesem Vorgang werden die Abzeichen zwei bis

drei Sekunden in einen Bottich mit heißer Lauge getaucht, um so¬

fort in einen Kasten mit angewärmtem Sägemehl getrocknet zu

werden . Die Abzeichen werden nun noch mit einer Messingbürste

blank gebürstet und erfahren ihren letzten Arbeitsprozeß in der

Sprißerei . Während sie auf langen Drahtrosten liegen , wird die

Rückseite mit gewöhnlichem Lad überzogen . Die Vorderseite jedoch

erhält einen Sprigguß von besonderem Nickellack , der dem Abzei¬

chen den schönen matten Schimmer verleiht .

Die letzte Arbeit leisten die Heimarbeiter aus Idar -Oberstein und

Umgebung . Sie erhalten die Cabochons in Tüten mit je tausend

Stück Inhalt und die in Pappschachteln verpackten Metallabzeichen .

eingestanzte Kreuz die kleinen
Flinke Hände stecken durch das

Kessel " zum Halten der Edelsteine mit den Spizen zur Ober¬

Die Steine werden nun zwischen die vier
fläche des Abzeichens .

Hochstehenden Zapfen gedrückt und die Zapfen selbst mit einer

Spizzange um den Stein gelegt . Das WHW . - Abzeichen ist fertig .

Diese Abzeichen sollen ein Symbol sein für die Verbundenheit und

die Kameradschaft unseres Volkes , das im Winterhilfswerk die

Idee der Volksgemeinschaft lebendig werden läßt . Im Glauben

daran soll jeder Deutsche dieses Abzeichen tragen .

Jm März dieses Jahres hatte der Regierungspräsident einen

Wettbewerb Schönheit der Schule " für die ostfriesischen

Schulen ausgeschrieben . Es beteiligten sich an diesem Wettbewerb
etwa sechzig Schulen . Nachdem von den Schulräten in den einzel¬

nen Schulaufsichtsbezirken eine erste Ueberprüfung und Sichtung

der Ergebnisse stattgefunden hatte , konnte der Regierungspräsident
nunmehr neunzehn Urkunden als Anerkennung für besonders gute

Leistungen an die Schulen vergeben . Als Vertreter des Regie¬

rungspräsidenten überreichten Verwaltungsgerichtsdirektor Tr .

Wolfram -Aurich und Regierungs - und Schulrat Sander -Aurich in

diesen Tagen nach einer Besichtigung der in Frage kommenden
Ueber die BesichtigungsreiseSchulen den Leitern die Urkunden .

werden wir morgen eingehend berichten .

- -

Nachtörungen von Ebern .

Nachdem sich herausgestellt hat , daß für die Landestier¬

zucht nicht die genügende Anzahl Gber vorhanden ist , sollen ,

wie die Körstelle Ostfriesland bekanntgibt , im

Laufe des Monats November an verschiedenen Orten Ost

frieslands amtliche Nachförungen von Gbern erfolgen , soweit

der Stand der Maul - und Klauenseuche dieses zuläßt . Die

Besitzer förfähiger Eber haben bei der Anmeldung , die vor¬

her schriftlich zu erfolgen hat , einen ordnungsmäßigen Ab¬

Stammungsnachweis einzureichen . Sollte dieser noch nicht

vorliegen , dann werden die Züchter gut daran tun , sofort an

ben Achtverband zu schreiben, damit der Ausweis ausgestellt

werden kann . Das Vorhandensein der Spizennummer im

Dhr des Ebers genügt allein nicht , um die Abstammungdes

Tieres einwandfrei nachzuweisen .

Ostfriesische Techniker tagten in Emden

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinig mit „ Leerer Anzeigeblatt ' und , , Allgemeiner Anzeiger "
für Leer , Reiderland und Bapenburg
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Parteiaufnahme nur im Rahmen der Bestimmungen
Der Chef der Kanzlei des Führers , Reichsleiter Bouh

Ier , gibt bekannt :

Lei Loderung der Mitgliedssperre für die
Partei ist der Kreis der zur Aufnahme Berechtigten genau
festgelegt worden . Darüber hinausDarüber hinaus erstreben zahlreich

Volksgenossen , bei denen die Voraussetzungen zur Auf

nahme nicht vorliegen , auf Grund von Gnadengesuchen die
Mitgliedschaft zur Partei . Es handelt sich hierbei überwie

Dieser Tage waren alle Techniker aus den Kreisen Aurich , Leer ,

Emden und Norden zu einer großen Kundgebung in Emden zusam¬

mengerufen . Wie zu erwarten , war die Beteiligung recht gut . Der
Der

große Saal des „ Lindenhofs " in Emden reichte kaum aus .

vorgesehene Redner, Gauamtsleiter Führer aus Hamburg, worgend um ehemalige Mitglieder von Freimaurerlogen oder
leider plöglich nach München abgerufen . An seine Stelle trat unser
Gauamtsleiter des Amtes für Technit , Haschenburger -Bremen .

Nach einführenden Worten wies er darauf hin , daß dem Tech¬

nifer bisher eine geschlossene Organisation gefehlt habe . Erst jekt

sind die Vorbedingungen gegeben , zu dieser Geschlossenheit zu fom¬

men , nämlich durch den von Dr . - ing . Todt geschaffenen National¬

sozialistischen Bund deutscher Technik ( NSBDT . ) , in dem alle tech¬

nischen Fachvereine zusammengeschlossen sind . Der Beitritt zu den

Fachvereinen , deren Beitrag niedrig gehalten ist , wird geldlich noch

dadurch erleichtert , daß die Beiträge zur DAF . dann um zwei

Stufen niedriger zu bezahlen sind .

-

Drei Dinge sind es , durch die die Organisation der Technik bis¬

her noch gehemmt wurde : 1. das Verhältnis der technischen Be¬

amten ; diese sind in erster Linie Techniker und werden in Kürze

zum Beitritt zu einem Fachverein aufgefordert werden , 2 . die tech¬

nischen Lehrer sind ebenso zu erfassen , und 3. soll der technische
Alle Verhandlungen mitNachwuchs rechtzeitig erfaßt werden .

den in Frage kommenden Organisationen sind so gut wie abge¬

schlossen . Neue Richtlinien werden am 1. Januar 1938 in rast

treten . Von dem gleichen Zeitpunkt an werden auch alle Fachver¬

eine gleiche Sagungen und gleiche Beiträge haben . Beitrag ist auch

fünftig nur an die Fachvereine zu bezahlen , nicht auch für den

NSBDT . Alle Techniker werden daher aufgerufen , sich einem

Fachverein anzuschließen .

Ausführlich sprach der Redner über die Nachwuchsfrage . Da sie

nicht nur in der Technik Besorgnis erregt , sondern auch in allen

anderen Berufen , hat heute ein Kampf um die Jugend eingesezt ,

um sie für die einzelnen Berufe zu gewinnen . Die Braris ruft

heute dem Nachwuchs in den technischen Schulen lange Zeit vor der

Auf dich warten wir , tomm !" BereitsAbschlußprüfung zu :

heute läßt sich z . B. übersehen , daß in einigen Jahren die jezt

schon äußerst knapp gewordenen Schiffbautechniker ganz fehlen wer¬

den . Jeder muß daher für alle technischen Berufe Nachwuchs werben .

otz . Schulung für Amtswalter und Betriebsführer . Am heuti¬

gen Mittwochabend findet die wegen der Theateraufführung des

Kulturringes verlegte Schulung für Amtswalter und Betriebsfüh

rer statt . Wegen der Bedeutung des regelmäßigen Besuches dieser

Schulungsabende der DAF werden alle Amtswalter und Betriebs¬

führer des Schulungsbezirks . Leer daran teilnehmen .

otz . Unfug mit Knallforten und Böllerschüssen . In der lezz¬

ten Zeit kann die Beobachtung gemacht werden , daß Kinder
in den Straßen , und zwar besonders während der dunklen
Abendstunden , Knallforten und Böllerschüsse mit lautem

Knall zur Erplosion bringen . Vielfach geschieht dieser Unfug ,

um dadurch Fußgänger und andere Straßenbenußer zu er

schrecken . Bei den Unfugstiftern handelt es sich in den mei¬

sten Fällen um Kinder unter 16 Jahren , an die Knallforken

und Böllerschüsse nicht verkauft werden dürfen . In allen

Fällen , wo festgestellt werden sollte , daß tatsächlich ein ver¬

botener Verkauf an Jugendliche unter 16 Jahren stattgefun¬

den hat , ist der Verkäufer straffällig geworden und muß im

Falle einer Anzeige mit einer sehr strengen Bestrafung
rechnen .

otz . Von der Heringsfischerei . Von ihrer Fangreise kehrten

in den hiesigen Hafen zurück die Motorlogger AL 34 ,, Amalie "

(Kapitän Hecht ) mit 938 % Santjes und AL 29 Marie "

Kapitän Froeling ) mit 969% Nantjes . Gleichzeitiglief auch

der Dampflogger AL 9 ,, Caroline " (Kapitän Buse ) mit einem

Fang von 620 % Kantjes ein .

otz . Ins Schaufenster gefahren . Ein Kraftwagen aus Leer , der

von einem noch nicht sicher genug fahrenden Führer gesteuert

wurde , fuhr am Dienstagmittag in Aurich in die Schaufenster¬

scheibe der Autozentrale bei der Post hinein . Der Führer hatte sich

beim Nehmen der Kurve zur Garage verschäßt und ehe er sichs ver¬

sah , waren die Vorderräder des Autos schon in der Scheibe , die na¬

türlich völlig zertrümmert wurde . Sonst ist kein weiterer Schaden

entstanden .

Arbeitstagung des oftfriesischen Bäderhandwerks in Leer

otz . Gestern fand in Leer im Haus Hindenburg " eine von .

dem Bezirksinnungsmeister des Reichsinnungsverbandes des

Bäckerhandwerts , Hermann Willmann - Hannover , ein¬

berufene Arbeitstagung statt , zu der die zum Kammerbezirk

Ditfriesland gehörenden Bäckerinnungsobermeistermit ihren

Beiräten erschienen waren . Der Bezirksinnungsmeister konnte

zu Beginn der Tagung , die um 10 Uhr früh begann , rund 25

Obermeister und Beiräte begrüßen und insbesondere den

Syndikus der Handwerkskammer Aurich , Dr . Pieper , will¬

fommen heißen .

Der Bezirksinnungsmeister, der regelmäßig die Obermei¬

ster und ihre Mitarbeiter zu Arbeitstagungen zusammen¬

zieht , um mit ihnen die jeweils wichtigen Fragen und Auf¬

gaben des Handwerks zu besprechen, behandelte eingehend die

Ausbildungs - und Fortbildungsfragen im

Bäckerhandwerk, Eingehend sprach er über die Lehrlingsaus¬

bildung , die besonders hinsichtlich der fachtheoretischen Seite

verbessert werden soll . Einen breiten Raum nahmen die Dars

legungen des Bezirksinnungsmeisters über die Fragen der

Marttordnung ein und die damit zusammenhängenden
Gebiet des Mehl - und Brotmarktes . Die Ausführungen des

Bezirksinnungsmeisters wurden jeweils in angeregten Aus¬

Sprachen hinsichtlich aufgekommener Zweifelsfragen geklärt

und für die Tagungsteilnehmer anvegend ausgewertet.

Im weiteren Verlauf der Arbeitsagung wurde ausgiebig

fiber die Einführung der Einheitsbuchführung im

Bäderhandwert gesprochen. Nach den Entwürfen des Reichs¬

innungsverbandes des Bäderhandwerks ist die einheitliche

Buchführung für das Bädergewerbe fertiggestellt und einge

führt worden . Durch Beauftragte der Innungen werden die

einzelnen Innungsmitglieder mit dem Gebrauch der Buch¬

führung vertraut gemacht , die im Laufe des tommenden

Jahres pflichtmäßig von jedem Bäckermeister geführt werden

muß . Zur Frage der Buchführung , die in einer Aussprache

noch lebhaft behandelt wurde , sprach u . a . Syndikus Dr .

Pieper in aufklärenden Darlegungen .

Aus der Fülle der auf der Arbeitstagung behandelten Fra¬

gen ist die Frage der Ausbildung und Fortbildung des Mei¬

sternachwuchses hercorzuheben , und zwar findet diese regel¬

mäßig statt in 14 - Tagekursen an der Bezirks¬

fachschule , wo vor allem die Teilnehmer in die Fragen
der Rohstoffbehandlung und Warentenntnis eingeführt wer¬

den . Die Entschuldungsselbsthilfe des Bäcker¬

handwerks als Einrichtung , die beim Reichsimmungsverband
als eingetragener Verein besteht, um gewissen Betrieben Dar¬
lehen zu vermitteln , die Bäderausgleichskasse und

andere Einrichtungen des Bäckerhandwerks wurden im Rah

men der Arbeitstagung erörtert und in allgemeiner Aus¬

regungen die in den Nachmittagsstunden zu Ende geführteSprache behandelt, so daß alle Teilnehmer mit reichen An¬

Tagung verlassen tonnten .

Die gleiche Arbeitstagung führt der Bezirksinnungsmeister
in allen 8 Kammerbezirken Niedersachsens durch , um den

Obermeistern und ihren Mitarbeitern das Rüstzeug zu ver=
mitteln , das angesichts der mannigfachen Umstellungen auf

dem Gebiete der Rohstoffe und im Hinblick auf die Bedeu¬

tung des Bäckermeisters als Treuhänder in der Ernährungs¬

wirtschaft unseres Boltes zur Meisterung ihre wichtigen Auf¬

gabe erforderlich ist .
6t .

Logenähnlichen Vereinigungen . es
Gnadengeſuchen der oben bezeichneten Art muß der Er¬

folg versagt werden , da Neuaufnahmen nur im Rahmen
der erlassenen Bestimmungen erfolgen . Die Einreichung
derartiger Gnadengesuche ist daher zwecklos .

Schulpersonalie aus dem Kreis Leer
Der erste Lehrer in Filsum , Heinrich Meyer , ist zum

Hauptlehrer ernannt worden ; Volksschullehrer Ernst Gott¬
schalt , der bisher in Klein - Rem els tätig war , ist als
tommissarischer Hauptlehrer nach Ostrhauderfehn II
versetzt worden . Versetzt wurden ferner : Otto Arpe von
Nendorp nach Digum , Justus Erbroth von Olden .
dorp nach Nordbunderhammrich , Peter Sae¬
bens von Bunderneuland nach Bunderhee , Ta¬
dino Swyter von Driever nach Esclum , Julius

Leymann von Westermarsch I nach Voßbar g, Wilhelm
Zienicke von Dstereeler -Neuland nach Hesel , Otto Wahr¬
fehr von Folmhusen nach Wolzeten , Jacob Couring
von Oldersum nach Filsu m , Heinrich Schuster von
Moorhusen nach Driever , Jan Bloem von Esclum
nach Eversmeer und Walter Schicketanz von Hesel
nach Strackholt . In den Ruhestand versetzt wurde der
Volksschullehrer Oscar Opitz in Rhaudermoor .

-

Sonstige Veränderungen : Schulamtsbewerber Breßler ,
bisher auftragsweise Nordbunderhammrich , ab 1. 11.
auftragsweise Wymeer ; Teerling , bisher Stedesdorf , ab 1. 11 .

auftragsweise Klein - Remels ; Smoor , bisher Neßmer¬
stel , ab 1. 11 . auftragsweise Moorhusen ; Pein , bisher

auftragsweise Loga , ab 16. 10. 37 als Führeranwärter der
NSDAP zur Drdensburg Crössinsee . Infolge Lehrerman¬
gels werden auftragsweise im Schuldienst beschäftigt der
Lehrer i . R. Bruns in Riepsterhammrich und der

Kontefor i . R. Beekman in Loga .

otz . Backemoor , Sonnenblumen ernte . Seit eint

gen Tagen wird die Frucht der Sonnenblumen geerntet , Un¬

sere Bürzlich ausgesprochene Vermutung , daß der Samen in

diesem Frühjahr vielfach reichlich spät eingebracht sein dürfte ,
scheint sich zu bestätigen , da die Früchte der Sonnenblumen ,

obwohl sich die Stauden im allgemeinen recht üppia ent
wickelt hatten , verschiedentlich den Erwartungen hinsichtlich
des Ertrages kaum entsprechen dürften .

otz . Backemoor . Die Maul - und Klauenseuche ist
auch hier festgestellt worden . Die erkrankten Tiere sind be
reits aufgestallt . Da zur Verhütung der Weiterverbreitung
der Seuche gewisse Vorsichtsmaßnahmen durchgeführt werden ,

haben verschiedene Einwohner das Vieh auch aufgestallt, zu
mal das Futter auf den Weiden stellenweise auch schon etwas
knapp wurde .

otz . Ihrhove . 50 Jahre Kyffhäuserkamerad .
Der Schuhmachermeister Thölstede ist am 4. November
d . Js . 50 Jahre Mitglied der Kriegerkameradsaft Ihrhove .
T. , der einst drei Jahre bei dem Ostfriesischen Infanterie
Régiment Nr . 78 in Emden gedient hatte , trat der Krieger¬
fameradschaft , nachdem diese 5 Jahre vorher gegründet wor
den war , bei . Vor drei Jahren feierte er seine goldene
Hochzeit und gleichzeitig sein Goldenes Meisterjubiläum .

otz . Klein -Oldendorf . Hohes Alter . Heute kann die
älteste Einwohnerin der hiesigen Gemeinde und darüber hin¬
aus auch wohl eine der Aeltesten unseres Kreises , die Witwe
Mena Weber , geb . Reitmeyer , ihren 95 . Geburtstag feiern .
Sie wurde am 3. November 1842 in Schwerinsdorf geboren .
Im Alter von 29 Jahren verheiratete sie sich mit Peter
Weber von hier . Ihrer Ehe waren 7 Kinder beschieden ,
3 Söhne und 4 Töchter , von denen noch sechs am Leben sind .
Ein Sohn und eine Tochter wanderten in jungen Jahren

nach Amreifa aus , wo der Sohn später bei einem Autounfall
tödlich verunglückte . Seit 1926 ist Menamöh Witwe , sie wohnt
bei einer ihrer Töchter . Vor kurzem hatte sie eine schwere
Krankheit zu überstehen . Doch kann sie den heutigen Tag
wieder im Kreise einer großen Nachkommenschaft gesund und

munter erleben . An Ehrungen wird es der allzeit fleißig und
arbeitsam gewesenen Frau an ihrem heutigen Ehrentag ge -=
wiß nicht fehlen . Auch der Deutschlandsender wird ihr Glüd¬

wünsche übermitteln .

otz . Neermoor . Gine Branddobbe wurde ge¬
schaffen . Ein von der Feuerwehr seit langem gehegter
Wunsch ist in Erfüllung gegangen ; es ist eine Branddobbe für
das Dorf geschaffen worden . Der an der Südseite der Kirche
vorbei führende Graben wurde an zwei Stellen abgedämmt
und auf diese einfache Art wurde eine Grube geschaffen, die
einen ausreichend großen Wasservorrat enthält , um selbst
größere Brände wirksam bekämpfen zu können . Es ist zwar
ein Löschwassertolt , der sich im Besitz der Reichsbahn befindet ,
vorhanden , doch liegi dieser etwas abseits vom Dorf . Feuer¬
wehr und Gemeinde arbeiteten vorbildlich zusammen , um
einem dringenden Bedürfnis abzuhelfen .

otz . Oldersum . Die SN - Frauenschaft vereinigte
fürzlich die Frauen unseres Orts zu einer Feier , die in erster
Linie der Ueberführung von vier 21jährigen BdM - Mädelnin die NS - Frauenschaft und der feierlichen Verpflichtung
einiger Frauenwerksmitglieder galt . Für die Ausgestaltung
der Feier , zu der u . a . auch die Kreisfrauenschaftsleiterin ,Frau Binne weis aus Leer , erschienen war , hatten sich.
LdM . und HJ . zur Verfügung gestellt .



otz. Schatteburs. Das Penſionsvieh kehrt in diesen Tagen | Westehauderfehn und Umgebungzurück und auch die entfernt im Hammrich weidenden Tiere
werden zurückgeholt , da trop der schönen Witterung die lan¬
gen Nächte den Tieren draußen unzuträglich find . Das schöne
Wetter hält noch immer an , so daß selbst ältere Leute erflä
ren : So ' n moje Haarst hett ' n ja noch haast noit belevt . "
Vor etwa 30 Jahren soll gleichfalls ein solch trockener Herbst
zu verzeichnen gewesen sein , und nach Zeitungsberichten aus
dem Jahre 1908 tonnte noch zu Anfang Dezember jenes Jah¬
res eine intensive Bearbeitung des Bodens durchgeführt wer¬
den .

otz . Schwerinsdorf . , ,Er verlor ein Auge ." Zu der
Notiz , die wir gestern unter diesem Kennwort veröffentlich¬
ten , wird uns ergänzend mitgeteilt , daß es sich bei dem Auge ,
das der Junge verloren hat , um ein er blindetes Auge
handelte , das , um das zweite , gesunde Auge nicht zu gefähr¬
den , auf operativem Wege entfernt werden mußte . Aerzt¬
licher Kunst ist es gelungen , das gesunde Auge zu erhalten

otz . Veenhuser - Kolonie . Aus dem Königsmoor .
Der im Moor lagernde Brenntorf konnte in den vergange =
nen Wochen größtenteils abgefahren werden . Infolge des
beständig - trockenen Herbstwetters ist der Wasserstand in den
Abzugsgräben und im Hauptvorfluter jest niedriger , als im
Sommer .

otz . Beenhuser -Kolonie . Neubauten . Die Bautätigkeit
hält hier auch im November weiter an . In diesen Tagen
Bönnen an der Straße die Neubauten der Einwohner Emken
und Marten gerichtet werden .

otz . Warsingsfehn . Eine 95jährige . Gestern , Diens¬
tag , vollendete die älteste Einwohnerin unseres Ortes und

der hiesigen Gegend , Oma Antje Büscher , geb . Kötting ,
in verhältnismäßig zufriedenstellender Gesundheit und Rü¬
ftigkeit ihr 95 . Lebensjahr . Die ehrwürdige Urahne , der vier
Kinder , 17 Einkelfinder und 6 Urenkelfinder beschieden sind ,
Bann auf ein arbeitsreiches Leben zurückblicken . Mit ihrem ,

vor sieben Jahren verstorbenen Ehegefährten , , hat sie über
ein halbes Jahrhundert getreulich Last und Mühsal des
Fehnkolonisten - und Fehnschifferlebens getragen und so ein
qutes Teil der Entwicklung unserer Schiffergemeinde und
engeren Heimat miterlebt . Der achtbaren , hochbetagten
Fehntjerin wurden zu ihrem 95 . Geburtstage Glückwünsche
durch den Deutschlandsender übermittelt .

Deutscher Fetthering (Marke DSG ) ist billig , nahr¬
haft und bekömmlich . Er gehört auf jeden Tisch .

"1otz . Warsingssehn . Em der BuustohI " , der alljähr¬

lich mit Wagen , in Muttschiffen und mit Lastkraftwagen hier
angeliefert und angeboten wird , fand hier wieder viele Ab¬
nehmer . Der Preis war etwas höher als im Vorjahre ; er

stellte sich auf etwa 2 . 50 RM . je Zentner .

von Obst¬otz . Warsingsfehn . Neupflanzung
bäumen . Vor dem Pflanzen von Obstbäumen ist zu beach¬
ten , daß eine Verringerung der Sorten angestrebt wird . Es
ist also zweckmäßig , sich hinsichtlich der richtigen Sortenwahl

von fachmännischer Seite beraten zu lassen . Gewähr für gute
Erträge bieten besonders die bodenständigen Sorten , d . h .

flimagewohnte und in unserer Bodenart gezogene Bäume .
Die beste Pflanzzeit ist jeßt , vor dem Beginn der Winter¬
fröste . Auch in diesem Herbst hat sich hier und in der

Umgebung eine Anzahl Besizer bereit gefunden , Neu¬
anpflanzungen vorzunehmen .

otz . Westwarsingsfehn . Brüdenerneuerung . Im
Laufe der letzten Jahre ist auf unserem Fehn bereits eine
ganze Anzahl Brücken , deren Zustand zu wünschen übrig
ließ , ausgebessert bzw. erneuert worden . So wird jetzt zwi
fchen Hauptkanal und der 1. Nordwieke an den Betonwider¬

Lagern für eine neue und stärkere Klappbrüde gearbeitet .

Kulturring der Stadt Leer

Operettenabend im Schüßenhaussaal

- -

"

otz . Das Wilhelmshavener Schauspielhaus führte gestern abend

im Winterprogramm des Kulturringes der Stadt Leer den ersten
Theaterabend durch . Was die Aufführung anbelangt , so war der

Operettenabend mit der altbekannten schmissigen Leichten Kavalic¬
rie " wer kennt nicht die zündenden Melodien Franz von Sup¬

pés ? ein glänzender Auftakt . Was den Besuch und damit die

Unterstügung der kulturpflegerischen Bestrebungen in unserer
Stadt angeht , dazu wäre allerdings einiges zu sagen , was für den
Schluß dieser Betrachtung aufgehoben werden soll .

Zunächst also zur Aufführung den Inhalt der als Volks¬

stüd nicht zu Unrecht bezeichneten Operette haben wir bereits in
einer Einführung vor einigen Tagen eingehend behandelt und auch
das Wesen und die Art des im übrigen ja bekannten Stückes ge - .
würdigt die , wie gesagt , ein voller Erfolg mar . Die
räumlichen Verhältnisse der nicht gerade großen Bühne des Schüßen¬
haussaales waren gut ausgenukt worden und der Plaz reichte so¬
gar für die Szenen mit dem Ballett gut aus . So waren die von

manchen befürchteten Schwierigkeiten von vornherein behoben und
nichts störte das flotte Spiel , das den literarisch nicht gerade
überwältigenden Wert der Operette ausglich Begeisterter Beifall
segte bereits nach der Duvertüre ein und dann gingen die Besucher
so freudig mit , daß sie wiederholt bei offener Szene Beifall spentde¬
ten und mehrfach . Wiederholungen erzwangen . Die Wilhelms¬
havener Bühne , mit der man bekanntlich früher hier einmal nicht

zufrieden gewesen war , errang sich gestern abend höchstes Lob und
niemand kann bestreiten , daß hier eine Truppe sich uns vorstellte ,
die einfach allen Ansprüchen hier gewachsen ist . Es
muß herausgestellt werden , daß eine neue Künstlergemeinichaft , in
der allerdings auch altbewährte Kräfte mitwirken , verlangen fann ,
daß man sie nicht mit Vorurteilen empfängt , wenn sie zu neuen
Aufgaben sich hier einfindet , sondern daß man mit gutem Willen ,
das Gute zu entdecken ins Theater geht und gestern abend wurde
es uns doch wahrlich nicht schwer gemacht , das Gute zu
finden . Das flotte , ausgeglichene Gesamtspiel , die gesanglichen
und schauspielerischen Leistungen , die reizenden Ballettszenen , dre
gut wiedergegebene Mujik man muß sagen , der Beifall war
durchaus verdient .

Walter Müller als schneidiger , forscher Ziefenhusaren -Ritt¬
meister stand am rechten Play , Margot köchler war als Part¬
nerin für ihn wie geschaffen , zumal im Gesanglichen beide ein vor¬
zügliches Duett abgaben ( Gute Nacht , gute Nacht , fleine Jlse¬
bill . . " ) . Dieses Paar stand nicht nur im Rahmen des Spiels im
Mittelpunkt der Vorgänge auf der Bühne , sondern die Szenen mit
ihm waren die Höhepunkte des Abend . Richard Guttmann ,
der den partikularistischen Duodezfürsten verzüglich operettenhaft
darstellte , und zwei Zietenhusaren . die mit viel Glück und tollem
Schneid alles zum Guten wendeten und allerlei muntere Streiche
aufstellten , denen Ottomar Mayr und Frizz Tannenberger
Gestalt gaben , wurden viel belacht und können einen guten Anteil
am Erfolg für sich buchen . Sonja Czerworta , als intrigi
rende Gräfin Jlonta , und Lia Wachter , als Wäscherin Leneken ,

Heute vor 25 Jahren .

Das filberne Jubiläum der Kleinbahn
otz . Heute , am 3. November , vor 25 Jahren wurde die

Kleinbahnstrecke Ihrhove - Westchauderfehn dem Verkehr über¬
geben . Mit diesem Tage begann ein neuer Abschnitt im Ver¬
tehrswesen unserer Gegend , das bisher von den Fuhrunter¬
nehmern Bahns - Westrhauderfehn und Houtjes - Jhr¬
hove beherrscht wurde .

25 Jahr lang hat jetzt die Kleinbahn uns gedient und sie
hat sich in dieser Zeit gut bewährt , sie ist unentbehrlich ge¬
worden und seitdem in neuerer Zeit ein Triebwagen für die
Personenbeförderung eingesetzt worden ist , , genügt sie auch
modernen Ansprüchen .

In einem Sonderauffag haben wir bereits die Bedeutung
der Bahn eingehend gewürdigt , so daß wir uns heute darauf
beschränken können , auf die Gedenkfeier , die gestern in
Westrhauderfehn stattfand , einzugehen . In Vertretung des
am Erscheinen verhinderten Landrats des Kreises Leer hielt
Oberinspektor Wedemeye 1 Veer einen Rückblick auf die
Entwicklung der Kleinbahn , der den Gästen , unter denen man
u . a . auch Vertreter des Staates , der Provinz und des Krei¬
ses , als der Gesellschafter der Bahn , bemerkte , ein Bild von
dem Wesen und der Bedeutung einer Bahnlinie in einem
großen Gebiet vermittelte , das sonst abseits des großen Ver¬

Elf neue 53. -Heime für Ostfriesland
Das wahrhaft soziale Wert der Heimbeschaffung für die

HJ ist, wie die zweite Heimbautagung des Gebietes Nordjee
der H anläßlich der Einweihung des Hermann G .
ring heims der HJ " in Melle durch Baldur v . Shis .
vach) bewies , in großzügiger Weise auch im Gebiet Nordsee der
HJ in Angriff genommen und wird auch im Baujahr 1938
mit aller Kraft vorwärts getrieben . Der Beauftragte für
Heimbeschaffung des Gebietes Nordsee , Bannführer Fre
richs , gab bekannt , daß insgesamt 101 Bauten mit einer
Bausumme von fast zwei Millionen Reichsmart zunächst in
Aussicht genommen sind . Für 50 Bauten mit einer Gesamt¬
bausumme von 900 000 RM , jei bereits von der Reichs¬
jugendführung der Bauschein erteilt worden oder werde in
den nächsten Tagen erwartet . Weitere 14 Projekte für insge¬
fant 286 000 RM . liegen dem Arbeitsausschuß zur Prüfung
vor ; bei diesen Projekten ist die Finanzierung gesichert . Für

37 Heime mit einem Aufwand von 786 000 R . find die Ar¬
beiten im Gange und ist die Finanzierung zum größten Teil
bereits gesichert .

Die bezirkliche Verteilung ist so vorgesehen , daß in den Re¬
gierungsbrzitten Stade 24 , Lüneburg 11 , Aurich 11 , Cs¬
nabrüd 16 , im Lande Oldenburg 37 und in Bremen - Bre

merhaven 2 Heime entstehen . Der durchschnittliche Kosten¬
betrag stellt sich auf 20 000 RM . ; im einzelnen schwanken
die Kosten von 4000 bis über 100 000 Reichsmart .

kehrs lag und es erst durch dieNebenbahnlinie an das große Aus dem Reiderland
Verkehrsnetz angeschlossen wurde . Betriebsleiter der Klein¬
bahn war bis 1935 Otto temp f . Die Betriebsleitung der
Kleinbahn Jhrhove - Westrha : iderfehn liegt seit Dezember
1935 in den Händen von Evert Taute .

Gelegentlich der Gedenkseier und des anschließend statt¬
gefundenen Kameradschaftsabend für die Ge =

folgschaft des Kleinbahnbetriebes wurden mehrere Ge¬
folgshaftsmitglieder , die seit Inbetriebnahme der Kleinbahn
in ihren Diensten stehen , in besonderer Weise geehrt . Es sind
der Lokomotivführer Gustav Loose , der Zugführer
Harm Janssen und der Heizer Johann Acker¬
mann , die seit 25 Jahren nun auf der Strecke hrhove¬

Westrhauderfehn fahren .

otz . Collinghorst . Im Garten und auf dem Heide ist
man zu dieser Zeit emsig damit beschäftigt durch Umgraben und
Pflügen des Bodens diesem , wie man zu sagen pflegt , ein Winter¬
fleid anzulegen . Für das Winterland sind diese Arbeiten von gro¬
ßem Werte , da nach einem alten Wort ein Pflügen oder Graben
im Herbst einer halben Düngung gleich sein soll . Die Vorteile
treten im Frühjahr augenscheinlich zutage . Während ein unge¬
pflügtes Feld dann vielfach als saures , häufig arg verquecktes Land
darliegt , ist das gepflügte Feld in einen Grad der Bodenlockerung
versetzt , wie er sich durch die Ackergeräte allein nicht erreichen läßt
und der dem Winter als dem geprieseren besten Ackersmann alle
Ehre macht . Der durch den Pflug gelockerte Boden nimmt näm¬
lich die fallende Feuchtigkeit begierig auf ; der sodann einsezende ,
den Boden durchdringende Frost bringt dieselbe zum Erstarren und
erzielt somit die beste Bodengäre . Außerdem wird durch das
Pflügen der Boden für den Luftstickstoff aufnahmefähiger gemacht ;
daher dürfen die Furchen auch nicht geschlossen liegen , sondern es ist
möglichst etwas Raum dazwischen zu lassen . Auch wird durch das
Umpflügen dem Ueberhandnehmen des Unkrautes und des Unge¬
ziefers vorgebeugt . Recht günstig für die Entwicklung der Com
merfrüchte ist auch eine Stallmistdüngung im Herbst . da der Dün¬
ger dann im Winter und zeitigen Frühjahr verwesen und der Com¬
merfrucht die erforderliche Nahrung gleich in aufnahmefähigem
Zustande zuführen kann . Insbesondere ist eine Herbstdüngung für
das zu Kartoffeln bestimmte Land auch schon deshalb von Wert ,
weil der Wohlgeschmad der Kartoffeln dadurch günstig beeinflußt
und die Widerstandsfähigkeit gegen Krankheit und Fäuinis ver¬
mehrt werden soll .

müssen noch besonders genannt werden ; erstere als Mittelpunkt des
Ballets und letztere als derbfröhliche Wahrheitsgeigerin , die frisch
heraus erklärte , daß sie die wahre Herzensbildung von denen , die
sonst so viel mit Bildung " prunken . nicht lernen könne . Die
Tänzerinnen , die Gutes boten , und die männlichen Darsteller des
Schulmeisters und der anderen Rollen ( fic waren köstlich komisch ) ,
mögen sich mit einem Gesamtlob begnügen ; sie hätten nicht fehlen
dürfen . Nicht unerwähnt bleibe die Leistung des zwar nicht gro¬
ßen , doch immerhin wohl ausreichend besezten Orchesters , das die
ihm gestellte Aufgabe mit Geschick bewältigte und die flotten und
melodiösen Weisen in durchaus befriedigender Weise zu Gehör
brachte .

Alles in allem wurde eben , es sei nochmals festgestellt , eine abge =
rundete Leistung geboten und unsere Theaterbesucher , unter denen
sich auch erfreulicherweise Besucher aus der Umgegend und sogar
aus dem Reiderland befanden , waren vollauf zufrieden . Insofern
war der Anfang gut , ja verheißunsvoll .

"1

*
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Nun die andere Seite . Man muß sich fragen , wie es mög¬
lich ist , daß in Leer , wo es doch erwiesenermaßen ein theaterfreu¬
diges Publikum gibt , ein Operettenabend so wenig Zuspruch findet ,
daß man die Bezeichnung „ gut besucht " nicht inwenden darf ? An
dem ,,weiten Weg " zum Schützenhaus allein kann es nicht liegen ,
denn bekanntlich wurde früher manche gut besuchte Veranstaltung
im Schüßenhaussaal durchgeführt also muß das Fernbleiben so
vieler , die sich übrigens in der Tat etwas Gutes haben entgehen
lassen , andere Ursachen haben . Sind sie finanzieller Natur ?
Nun , bei diesem und jenem darf man das annehmen , doch gibt es
viele unter uns , die dieses Argument nicht ins Feld führen dürften .
Liegt es daran , daß man keine Zeit hat ? Auch das kann nicht
zutreffen , denn in guter Zusammenarbeit aller Organisationen am
Ort ist dieser Grund " beseitigt worden und wo er werklich in Ein¬
zelfällen noch vorhanden sein sollte , wird das Hindernis noch besei¬
tigt werden . Liegt es an der Verständnislosigkeit eines Teils un¬
serer Bevölkerung ? Auch das ist nicht anzunehmen , denn Leer
hat bewiesen , daß es volle Häuser bei anderen Anlässen
innert sei nur an die ausverkauften Säle zum Heimatfest¬
spiel in diesem Jahre wieder stellen kann . Also muß angenom¬
men werden , daß es läßt sich nicht umgehen zu bemerken
Gleichgültigfeit fulturellen Bestrebungen gegenüber ist, die
wir uns doch eigentlich nicht nachsagen lassen dürften . Es ist leicht
zu meckern jawohl zu me dern ! das hier ja nichts Ver¬
nünftiges geboten wird " aber mitzumachen , wenn der Kultur¬
ring sich ehrlich und erfolgreich bemüht , gute Kräfte heranzuziehen ,
die notwendige Unterstügung dann in Form des Besuchs der Ver¬
anstaltungen zu gewähren , dazu hält man sich für zu gut . Oder ist
sonst ein Grund anzugeben , weshalb man fernsteht ? Hoffentlich ist
es in Zukunft nicht wieder nötig , eine Betrachtung dieser Art mit
derartigen Fragen abzuschließen .

-

-

-

-
-

-

- er =

es

Es ist ein so gutes , so reichhaltiges , wirklich jedem etwas bieten¬
des Winterprogramm aufgestellt worden - es wird nur durchge¬
führt werden können , wenn eine verantwortungsbewuß =
te große Gemeinschaft sich zusammenfindet , als Grundlage für die
Arbeit , die notwendig ist .

Heinrich Herlyn .

Weener , den 3. November 1937 ,

Wovon man spricht . . .
Im November beginnt der Stint zu scharen und schwimmt aus

der See in die Flüsse , um nach langsamer Wanderung Ende Fes
bruar , März oder gar April in dem oberen Brackwasser der Flüsse ,
etwa am Ende des Tidengebietes , zu laichen . In der Ems ist das

zwischen Weener u . Herbrum , auch in der Leda und Jüm =

me . Je weiter sich die Stintfischer deshalb stromauf mit ihren

Rahmenneßen vor Anfer legen , um so dichter sind die angetroffenen
Schwärme . Das Hauptstintfanggebiet auf der Ems liegt zwischen
Pogum und Weener . Der Stint wird den ganzen Winter hindurch
gefangen , solange es offenes Wetter ist . Im Augenblick ist die Ems¬
fischerflotte noch stark in der Unterems beim Krabbenfang beschäf =

tigt , aber die für dieses Gebiet nicht mehr tauglichen Fahrzeuge
haben in der Oberents ihre Hamen schon für den Stintfang aus¬

gesezt . In dieser Zeit ist es beim Stint wie beim Matjeshering
im Frühjahr : er ist besonders wohlschmeckend . Leider ist der

Stintfang seit einer Reihe von Jahren zurückgegangen . Vor dem
Kriege und auch während des Krieges wurden in der Ems sehr

große Mengen dieses Fisches gefangen . Vor dem Kriege war der
Stintfang eine beachiliche Einnahmequelle für den Fischer .

Schwankten doch die Preise , die er ausgezahlt erhielt , zwischen 15
und 5 Pfennigen für das Pfund . Dabei wurden oft Massen bis

zu 5000 fd . an einem Tage allein in Digum gelandet . Fast die
gesamte Ware fam zum Versand . Das Abnahmegebiet reichte vor
dem Kricge bis ins Rheinland , ins Oldenburger Land , und über
Hannover bis Braunschweig . Hauptabnehmer war Bremen , wo
ungemein viel Stint gegessen wurde . Nach den Angaben der
Reichsstatistik haben die Weserfischer auch im letzten Jahre nach
für mehr als 100 000 RM . Stint an den Mann gebracht . Im
legten Jahre traten auf der Ems riesige Schwärme ganz junger
Stinte auf , hoffentlich bedeutet dies ein gutes Vorzeichen für die
Fänge in diesem Winter . Der Stint ist ein Seefisch , der alle Ge¬
wässer bis zum atlantischen Ozean belebt . Er geht auch in die
ganze Ostsee hinauf bis in den Bottnischen Meerbusen . In Deutsch
land wird er hauptsächlich in den Haffs von Ostpreußen , in der
Elbe , Weser und Ems gefischt .

Gut besuchte Rundfunkwerbeveranstaltung in Weener
otz . In Weener sand am Dienstagabend eine Rundfunk

werbeveranstaltung statt , die in den Nachmittagsstunden mit
Werbefahrten eines Rundfunkwagens , der mit Musik durch
die Stadt fuhr , eingeleitet wurde . Im Anschluß daran fand
eine Tonfilmveranstaltung für Jugendliche statt , mit der auch
die Eröffnung der Funkschau verbunden war . Im Mittels
punkt der großen Abendveranstaltung , die sich eines guten
Besuches erfreute , und bei der bewährte Hamburger Rund¬
funtfräfte mitwirkten , stand die Verlosung eines Rundfunks
gerätes . Anläßlich der Rundfunkwerbeveranstaltungen hatten
auch die einheimischen Fachgeschäfte besondere Ausstellungen
von Rundfunkgeräten in ihren Schaufenstern durchgeführt ,
die viel Beachtung fanden .

otz . Uebungsabend des Sanitätshalbzuges . Am Dienstag
hielt der Sanitätshalbzug Weener im Kolonnenheim seine
regelmäßig stattfindende Uebung ab . Kolonnenarzt Dr . Feen¬
ders setzte seine Vortragsreihe über Wesen und Beschaffen¬
heit der Giftgase fort und gab bekannt , daß sich zu dem in
der nächsten Zeit beginnenden Kursus noch Teilnehmer mels
den können .

otz . Beginn des Wintersemesters an der Landwirtschafts¬
schule . An der hiesigen Landwirtschaftsschule begann das neue
Wintersemester . In den Vormittagsstunden versammelten
sich Lehrer und Schüler , sowie geladene Vertreter von Be¬
hörden im Schulgebäude an der Lindenstraße zur Eröffnungs
feier , in der vom Leiter der Schule , Direktor von Bergs
Weener , eine Ansprache gehalten wurde .

otz . Hohes Alter . Am Dienstag fonnte der frühere Bahn¬
arbeiter Hinderitus Schipper seinen 82 . Geburtstag feiern .

Der Jubilar , der über 4 Jahrzehnte im Dienste der Reichs .
bahn gestanden hat , ist eine stadtbekannte Persönlichkeit .

Unter dem hoheitsadler
HJ . , Marinegefolgschaft M 1/381 , Leer .

Heute , Mittwochabend , tritt die Schar 1 mit Winkflaggen bei der
Ofterstegschale , die Schar 2 beim Heim Kirchstraße an .

HJ . , Gefolgschaft 2/381 , Loga .

Heute treten alle Igg . der Scharen 1 und 2 um 20 Uhr auf dem
Schulhof in Loga an . Für die Scharen 3 und 5 findet der Dienst
um 20 Uhr in den Standorten statt .

BdM . Heisfelde , Gruppe 4/381 .
Die Mädel zum Singen treten am Donnerstag , dem 4. 11. , un

8 % Uhr , bei der Schule an .

BdM . , Mädelgruppe 6/381 ( Jhrhove ) .
Am Mittwoch , dem 3. 11. 37 , ist Sportdienst für die ganze Mädel

gruppe . Die Untergansportwartin wird da sein . Antreten pünktlich
um 19 . 45 Uhr beim Friesenhof " , in Kluft , mit Turnzeug .



Die deutsche Frau
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NATSOZFRAUENSCHAF

Der Haushalt wird immer einfacher
Von Ilse Mahl

, Sonig tommt mir nicht ins Haus ! " erklärt die Haus¬
frau energisch und macht damit ihrer Familie ein für allemal
einen Strich durchs Honigbrot . 3war essen sie es alle gern .

aber sie sagt : „ Wenn Honig ins Haus kommt , klebt die ganze
Wohnung , vom Tischtuch bis zu den Türklinken und der Klei¬

derbürste !" Sie hat nicht ganz unrecht . Honigfäden sind zäh ,
und wenn Mann und Kinder nicht sehr geschickt damit umgehen ,

dann ist das Honigessen keine appetitliche Sache . Es ist höchste
Zeit , daß sie wieder einmal in die Stadt fährt und sich ein
bißchen in den Geschäften umsteht , was die hauswirtschaftliche
Industrie an praktischen Neuheiten in den letzten Jahren auf

den Markt gebracht hat .
Jeder Hausfrau tut es gut , wenn sie nicht immer nur das

Notwendige nach alter Gewohnheit ergänzt , sondern sich von

Zeit zu Zeit einmal umsieht , was es Neues und Besseres gibt .

Den Honigspender " oder die „ Honigbirne " , einen Behälter ,

mit dem man den Honig gleich aufs Brot verteilen kann und

nicht lange mit Fäden zu kämpfen braucht , gibt es zwar schon
etwas länger , aber er ist noch nicht allen Hausfrauen aufge =

fallen . Ebenso die neumodischen Sägen zum Schneiden von
harten Brotrinden , bröselndem Weißbrot , Wurst , Zitronen und
Tomaten . Mit ihnen kann man die Tomaten endlich so schnei¬

den , daß nicht mehr die ganze Küche versprigt wird .

Ein ähnliches Kapitel wie der Honig , sind geräucherte
Fische . Wie gerne würde man öfters Büdinge essen , aber

die Komödie mit den Gräten nimmt einem schon den ganzen

Appetit . Deshalb wurden praktische Büding -Entgräter erfun¬

den , eine Art gebogener Gabeln , an denen alles hängen bleibt ,

wenn man den geöffneten Fisch damit übers Fleisch fährt .

Noch viel mehr sieht die Hausfrau auf ihrem Rundgang . So

ein 3 wiebelschneider zum Beispiel , der das Weinen er¬

spart , wäre nicht schlecht , oder so ein Meerrettichschneider . Auch

für rohe und gekochte Kartoffeln gibt es manche Instrumente ,

die sie noch nicht kennt : einen neuen Reibeapparat , mit dem

es dreimal so schnell geht und mit dem man sich nicht mehr die

Finger aufreißt , einen Kartoffelschneider und eine Schälgabel ,

bei der einem die gekochten Kartoffeln nicht so leicht zer¬

bröckeln . Das längliche Soßensieb und eine Schöpftelle, die

B Amtliches Organ der ostfriesischen NS . -Frauenfchaften
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selbsttätig das Fett von der Brühe trennt , hat sie auch noch

nicht , und ihr Dosenöffner ist schon längst veraltet . Auch hat sie

sich schon lange so einen Kortzieher gewünscht , mit dem der

Kork ohne Ziehen von selbst herausgeht . Ein neuer Gas¬

anzünder wäre fällig . Vielleicht nimmt man zur Abwechslung
mal einen elektrischen .

Im Herumgehen merkt sie erst , wie lange sie eigentlich nicht
mehr in der Stadt war . Feuerfestes Kochgeschirr aus Glas ,

Meßgläser , neue Küchenspachteln , die man vielleicht bei der

Weihnachtsbäckerei gut gebrauchen könnte , eine Gummisaug¬

platte für die Rührschüssel , alles zieht an ihr vorbei . Sie hat
bereits ein Stück Papier aus der Handtasche gekramt und sich

Notizen gemacht , denn so viel Geld hat sie natürlich gar nicht

mit , um sich das alles gleich heute kaufen zu können . Manches

fostet zwar nur Pfennige , und man könnte sich vielleicht etwas
davon von den Kindern zu Weihnachten schenken lassen .

Für den Mann entdeckt sie Rasiertlingentrockner und für

den Zimmerherrn eine Brikettzange . Auch die geruch - und ge =

schmacklosen Flaschenstöpsel aus Holz und die neuen Seifen¬

behälter aus Gummi oder Draht findet sie sehr praktisch . Denn

merkwürdigerweise sind die Seifenablagen vielfach so konstru¬

iert , daß die Seife nicht abtropfen kann , sondern in der Nässe

weich wird und sich selbst verbraucht .

Lange betrachtet sie einen neuartigen Orangenschäler .

Er sieht aus wie ein Messer , nur hat die Klinge ein kleines

Loch mit scharfem Rand . Und wie man sonst mit dem Messer

in die Orangenschale Schnitte macht und dabei regelmäßig ins

Fleisch hineinschneidet , so löst man mit dem Loch im Orangen¬

schäler schmale Streifchen aus der Schale heraus , so daß sich die

übrige Schale leicht mit der Hand entfernen läßt .

Als sie schon gehen will , macht sie noch eine Entdeckung .

Da gibt es nämlich Schwämme , die man zum Fensterpuzen

nehmen kann , weil sie sehr saugfähig sind . Ihr Fensterleder
ist sowieso schon etwas zerfetzt und sie will sichs bis zum näch =

sten Mal überlegen , ob sie einen Viskoseschwamm oder eine

neuartige Kombination von Gummischwamm und Lederpolster

statt einem neuen Fensterleder nehmen soll .

Praktische Winke für die Küche

Pitantes aus Aepfeln

Von Ilse von Hanstein

Apfel könnte heute Trumpf sein in der Küche, wenn man

nicht das törichte Vorurteil hätte , daß sich der Apfel nur zur

Bereitung von Nachspeisen und süßen Suppen eignete . Aber

auch für das Hauptgericht ist der Apfel durchaus verwendbar .

Da gibt es ein Kalbfleischragout , das aus einem Pfund Kalb¬

fleisch , einem Pfund Aepfel , zwei kleinen Zwiebeln und ½

Pfund Kartoffeln besteht . Die drei Zutaten werden zu gleicher

Zeit mit wenig Wasser aufgesetzt , mit ein paar Nelken und

Zwiebeln gewürzt . Man bereitet eine sogenannte holländische
Sauce dazu .

Ausgezeichnet schmecken auch Bohnen und Aepfel zusammen¬

gefocht , als Beilage zu Hammelfleisch .

Besonders schön ist die Wildpastete mit Aepfeln . Sie stellen

aus Wasser und Mehl mit oder ohne Ei einen auswalzbaren

Teig her , der soll als Pastetendeckel dienen . Es genügt also ein

halbes Pfund Mehl . In einer feuerfesten Form wird ein

Pfund Wildfleisch - Kleingeschnitten mit einem Eklöffel

Fett und zwei kleinen Zwiebeln abgebraten . Dann fügt man

dazu : ein Pfund feingeschnittene Mohrrüben , ein Pfund fein¬

geschnittene Aepfel und ½ Pfund geschälte runde Salatkartof¬
feln , und füllt so viel Fleischbrühe oder Wasser auf , daß das

Ganze nicht anbrennen kann . Man deckt die Schüssel mit einem

Gitter aus Pestetenteig zu und läßt das Ganze ungefähr 1/2

Stunden im Badkapparat backen . Wer es sehr gewürzig liebt ,

fügt der Pastetenmischung noch Nelken und Gewürzkörner bei .

Das berühmte winterliche Sauerkraut gewinnt durch¬

aus an Wohlgeschmack , wenn man recht viel Aepfel anfügt . Man

fann gut 1/2 Pfund Aepfel auf ein Pfund Sauerkraut rechnen .

Eine gute Suppe entsteht aus einer Mischung von Tomaten

und Aepfeln . Man schmeckt diese Suppe süßsauer ab und gibt

Klößchen aus Safermart dazu . Außerdem schneidet man eine

fleine saure Gurke hinein . Die Suppe wird durchgerührt ge¬

gessen . Wer keine Hafermarkflößchen dazu mag , reicht geröstete

Semmelbröckchen dazu . Die Suppe hat einen ähnlichen Ge¬

schmack wie die berühmte amerikanische Tomatensauce . Man

legt besonders bei Herren sehr viel Ehre mit der Suppe ein .

Die wohltuende Suppe

Wir sprechen so viel von Abendgerichten und denken nicht

daran , daß doch nach des Tages Last und Mühe die Suppe dem

Körper am meisten Wärme und Wohlbehagen gibt . Natürlich

muß die Suppe am Abend anderen Anforderungen entsprechen

und daher auch ein anderes Gesicht haben als die Morgensuppe .

Die Morgens uppe besteht meist aus altüberkommenen
Mehl - und Hafermartrezepten . Die Suppe am Mittag , soweit

sie in den einzelnen Familien noch üblich ist , hat die Aufgabe ,

den Magen anzuregen , damit das übrige feste Essen gut ver¬

tragen werden kann . Die Abendsuppe aber hat die Aufgabe ,

dem ermüdeten Körper auf bequeme Weise die Nährstoffe zuzu =

führen , die zu seiner Erhaltung notwendig sind und gleichzeitig

im Winter durch ihre gleichmäßige Temperatur den Körper

von innen heraus zu erwärmen . Man kann es schwer beweisen ,

aber die meisten werden es im Gefühl haben , die Suppe ist

uns am liebsten , wenn wir müde , hungrig und kalt sind .

Die Abendsuppe für Kinder wird vornehmlich süß

sein müssen . Grieß - oder Sagosuppe mit Magermilch und Zucker

wird immer fröhliche Abnehmer finden . Während die Erwach¬

senen eine feingerührte Kartoffel - oder sehr weichgekochte Ges

müsesuppe vorziehen . Besonders geeignet sind Suppen , die aus

allerhand Fleisch - und Gemüseresten mit Einlagen von Faden¬

nudeln oder Eiergräupchen zubereitet werden .

Außerdem eignet sich unser Winterobst ganz ausgezeichnet

zur Herstellung von fräftigen Abendsuppen. Da gibt es die

Bettelmannfuppe , die von einem Pfund Aepfel hergestellt wird ,

die mit eingeweichtem Schwarzbrot , Zwiebackresten, Zucker,

Nelken und Zitronenschale gut verkocht wird . Die Suppe wird

durchgestrichen und mit Zwiebackstückchen oder Bruchkeks zu

Tisch gegeben .
Auch die Backobstsuppe sollte ihren Plak auf dem

Abendtisch erhalten . Gemischtes Badobst wird am Mittag ein¬

geweicht , gegen Abend noch etwas zerkleinert und mit dem

Einweichwasser aufgesetzt . Unter Zugabe der nötigen Flüssig =

teitsmenge läßt man das Backobst , möglichst in einem Topf aus

Jenaer Glas oder feuerfestem Porzellan langsam schmoren und

dickt es mit etwas Kartoffelsago oder Kartoffelmehl an .

Suppe aus getrockneten Birnen wird ähnlich bereitet , doch

gibt man Nelfen oder Zitronenschale dazu , damit sie nicht zu

weichlich schmeckt . Man bereitet aus Gebirgshafermart fleine

Schnellflößchen und läßt sie in der Suppe gar werden .

Eine gute Hilfe , schnell wärmende , würzige Suppe herzu¬

stellen , ist auch die Trockenmilch . Das Milchpulver wird nach

Vorschrift angerührt , mit Zitronensaft versetzt und angedict .

Unser Speisezettel
Sahnenhering mit Schnippelbohnen

Die Salzheringe werden ausgenommen , abgezogen , entgrätet

und in Filetstücke geschnitten . Nachdem sie gut gewässert sind ,

werden sie einige Stunden vor dem Essen in eine Tunte aus

gequirlter dicker Milch , Dill und Schnittlauch gelegt , damit sie

gut durchziehen . Hierzu gibt man Schnippeĺbohnen und Pell¬

fartoffeln .
Kräuterreis mit Büding

1/2 Pfund Reis läßt man in Wurzel - und Fleischbrühe auf¬

quellen , fügt je nach Geschmack Salz , Petersilie und Thymian

hinzu . Zwei bis drei Büdinge befreit man von der Haut , zer¬

legt sie und schichtet sie abwechselnd mit dem Reis in eine Auf¬

laufform , überstreut mit Käse und überbackt diesen Auflauf im

Backofen . Dieses Gericht eignet sich sehr gut zum Abendessen an

talten Tagen .
Kartoffel - Rahmsuppe

Geschälte und würfelig geschnittene Kartoffeln tocht man in

Salzwasser gar . Nach Geschmack fügt man in das Wasser noch

Dillkraut und Kümmel . 4 Liter Milch ( die abgesezte Rahm¬

haut ist hierzu besonders bevorzugt ) bindet man mit etwas

Mehl und rührt sie in die Suppe ein . Man reicht dazu geröstete

Brotwürfel . Die Suppe kann durch Abrühren mit einem Ei

verfeinert werden .

Im Dienen Königin
Die Japanerin der Familie

Die kleinste Zelle des Staates , die Familie , bildet wieder

einen fleinen Staat für sich, und so verschieden die Staats¬

formen der einzelnen Völker sind , so verschieden ist in ihnen

die Gestaltung des Familienlebens . Eines schickt sich nicht für

alle , und so wird sich auch hinsichtlich der Stellung der einzelnen

Familienmitglieder zueinander feine allgemeingültige Norm

aufstellen lassen , doch kann man aus dem Familienleben sehr

wohl Schlüsse auf den Stand der Kultur eines Volkes ziehen ;

was aber vor allem als Maßstab dienen kann , ist die Stellung

der Frau in der Familie .

Die westlichen Völker , zumal die Amerikaner , blicken ge¬

wöhnlich voller Mitleid auf die Japanerin , halten sie für

eine „ arme Unterdrückte " , und doch ist es vielleicht gerade die

Japanerin , die durch ihren guten Einfluß auf ihre Umgebung ,

ihr Schaffen in ihrem Wirkungsbereich den Anforderungen der

Frau am besten gerecht wird . In einer japanischen Ehe hat die

Frau ebenso viele , wenn nicht noch mehr Rechte als die west¬

liche Frau ; der Mann mischt sich nicht in die Erziehung der

Kinder , und die Einteilung des Wirtschaftsgeldes , das für alle

Bedürfnisse der Familie berechnet ist, bleibt ihr allein über¬

lassen . In japanischen Wizblättern sind darum solche entwür¬

digenden Darstellungen , wie eine weinende Frau , die ihrem

Mann ein neues Kleid abzugewinnen sucht , eine Unmöglichkeit .

Die japanische Frau ist mit ihrem Los zufrieden , ia , sie ist

sogar glücklich , denn ihr ist es eine Selbstverständlichkeit , daß

dem Mann , dem Ernährer und Beschützer der Familie , in erster

Linie ihre Fürsorge gehört, und daß sie sich seinen Anordnungen

Schütze und pflege Deine Zähne

Angewandter Rebbach
Eine Meldung der Jüdischen Telegraphen - Agentur " zum

60. Geburtstag des früheren jüdischen Warenhaus =
fonzerns Schocken , der Filialen in nahezu allen Grooß¬

und Kleinstädten Deutschland unterhielt , ist wie kaum eine

andere zur politischen Schulung der Hausfrauen geeignet , die

immer noch nicht begreifen wollen , daß sie beim Einkauf in

jüdischen Warenhäusern in erster Linie zur Unterstützung rein
jüdischer Ziele beigetragen haben . Die „ Ita " berichtet folgen¬
des über die vorbildlichen Dienste des Herrn Salman Schocken
für das Judentum , zu denen ihn vor allem die an deut =

schen Hausfrauen , verdienten Gelder instand
setzten :

, Salman Schocken hat sich für jüdische Dinge außeror =

dentlich stark interessiert und sich im jüdischen Leben an her¬
vorragender Stelle betätigt . Er war schon frühzeitig An =

hänger der zionistischen Idee und spielte inner¬

halb der zionistischen Vereinigung für Deutschland eine sehr
große Rolle . Seit dem zwölften Zionisten - Kongreß trat er

auch innerhalb der zionistischen Weltorganisation hervor . Er
beteiligte sich hierbei insbesondere bei wirtschaftlichen Be¬

ratungen und hielt wiederholt stark beachtete Referate über
Wirtschaftsfragen des Palästinaaufbaus . Sein besonderes
Interesse galt dem palästinensischen Boden¬

problem . Der Erwerb der Böden in der Haifa - Bay ist

insbesondere auf seine Initiative als Mitglied der Leitung
des Keren Kajemeth zurückzuführen . Viele hebräisch und
jüdisch - kulturelle Arbeiten sind von ihm gefördert worden .
Er hat eine große wissenschaftliche Bibliothek aufgebaut , 1930

gründete er in Berlin ein Forschungsinstitut für Geschichte
und Quellenstudium der hebräischen Dichtung . Vor allem

aber ist sein Name mit der Schaffung des jüdischen
Buch Verlages Schocken in Berlin verbunden , der
seit 1933 für die Verbreitung des jüdischen Wissens Außer¬
ordentliches getan hat .

Salman Schocken ist auch Besizer der Tageszeitung
Haarez in Tel Awiw . Nicht zuletzt gilt sein Interesse der
Hebräischen Universität in Jerusalem . An

ihrem Aufbau und ihrer Ausgestaltung ist er mit an erster

Stelle beteiligt gewesen . Gegenwärtig ist er Präsident des
Verwaltungsrates der Universität und hat als solcher viel

dazu beigetragen , die wirtschaftlichen Grundlagen der Uni¬
versität zu festigen und auszuweiten ."

Unter diesem allgemeinen Bericht sind Zahlen verborgen ,

die , wenn sie genannt würden , sicher noch überzeugender wirken
würden . Allein auch diese Uebersicht genügt heute , um die letz

ten Zweifler über den volksschädigenden Einfluß der jüdischen
Warenhäuser aufzuklären .

Refordernten

Die Ernte von Aepfeln und Kartoffeln ist in diesem
Jahre ganz besonders gut . Nicht nur mengenmäßig , sondern
auch in der Güte geht das Angebotene über das gewöhnliche
Maß guter Ernten hinaus . Wie bei jedem großen Angebot
leicht verderblicher Lebensmittel , so muß auch jezt die gauss
frau den Markt entlasten und das Ueberangebot aufnehmen .

Das heißt , daß sie nun nicht nur recht viel Apfel - oder Kari !

toffelgerichte auf den Tisch bringen muß , sondern daß sie auch
ihre Wintervorräte damit vervollständigt .

Die Haushaltungen , die über gute Keller und richtige
Kartoffel -Lagermöglichkeiten verfügen , sollen auch Kartoffeln
einkellern . Wenn der Keller nicht geeignet ist , ist es natürlich
falsch , Kartoffeln einlagern zu wollen , denn sie würden nur
verderben . Vor dem Einkauf muß man eine Sorte suchen , die
dem Familiengeschmack zusagt . Ob sie gelb oder weiß , mehlig
oder fest ist, das ist Geschmackssache. Wichtig ist immer , daß
sie sich gut kocht , daß sie ausgereift , sauber und gesund ist .
Darum ist eine Kochprobe vor der Bestellung unerläßlich .

Eine gute Apfelernte bringt natürlich nicht nur Edel¬
äpfel , sondern zur Zeit der Ernte vor allen Dingen auch eine
ungeheure Menge von Wirtschaftsobst , das bekanntlich wenig
haltbar ist . Darum muß neben der Konserven - , Marmeladen =
und Süßmostindustrie auch die einzelne Hausfrau mithelfen im
Kampf dem Verderb . Nach dem vorjährigen apfelarmen
Winter freuen sich alle , recht viel Aepfel und Apfelspeisen essen
zu können . Aber auch Apfelmost , Marmelade und Kompott
werden im Winter und Frühjahr sehr geschätzt . Darum schafft
man sich jetzt , wo die Aepfel billig sind , einen Vorrat davon .

Die Rekordernte von Kartoffeln , unserem Volks¬
nahrungsmittel , und von Aepfeln , dem beliebtesten deutschen
Obst , erleichtert der Hausfrau ihre große Aufgabe : die Fa¬
milie durch eine richtige Kost gesund und leistungsfähig zu er =
halten . L. K. - Str .

zu fügen hat . Von flein auf ist sie eben für ihren Beruf " er¬
zogen worden , die Ehe ist ihr Beruf , nicht eine Erfüllung
phantasievoller Liebesträume . Ist ein Mädchen herangewachsen ,
dann beauftragt der Vater einen Freund , einen passenden
Mann für seine Tochter zu finden ; auch der zukünftige Ehegatte
überläßt die Suche nach einer Frau für ihn einem Freunde .
Den jungen Leuten wird , etwa anläßlich eines Ausfluges ,
Gelegenheit gegeben , sich kennenzulernen . Wohl steht dem
Mädchen das Recht zu , den ihr vorgeschlagenen Mann abzuleh¬
nen , aber meistens wird sie sich einverstanden erklären . Das
Verlöbnis wird durch Auswechslung von Geschenken zwischen
den beiden Familien bestätigt . Die Heirat selbst ist eine ein¬
fache Angelegenheit : in Gegenwart der Freunde , die sich als
Vermittler betätigt haben , wird im Hause des Bräutigams von
den Brautleuten gemeinsam aus einer Schale der Reiswein
getrunken . Das ist , abgesehen von den vielen Feierlichkeiten ,
Sie auch in Japan zu einer Hochzeit gehören , die eigentliche
Trauung .

Gewöhnlich gründet das junge Paar feinen eigenen Haus¬
stand , dem Hausstand der Eltern des Ehemannes fügen sich
die jungen Eheleute ein . In vielen Fällen mag die junge Ehee
frau jezt durch eine harte Schule gehen , denn sie ist der
" Königin " des Familienstaates , der Mutter des Mannes ,
unterstellt . Doch ist diese ja früher auch einmal durch solche
Schule gegangen , fann also die Gefühle ihrer Schwiegertochter
verstehen . Ist die junge Frau aber Mutter geworden , dann
hat auch sie einen Ehrenplay in der Familie , besonders wennsie einem Sohn das Leben gegeben hat . Mit unendlicher Geduldund Hingebung widmet sie sich ihren Mutterpflichten , dochdurch die Verehrung und Hochachtung , die ihr von ihren Kinsdern erwiesen wird , wird sie für ihre große Mühe vollauf ent¬
schädigt. K. Fr .

- nimm täglich zweimal Chlorodont



Hier zahlt man 28 Pfennig miete
Eine Stadt , in der die Zeit stehen blieb - Gesetze , die noch nach 400 Jahren Geltung haben

"

Deutschlands seltsamste Stadt ist die Fuggerei "
in Augsburg , die für sich eine eigene Gemeinde bildet
und in der die Bewohner noch nach den gleichen
Stadtrechten leben , die der Stifter dieser Stadt in
der Stadt " , der reiche Kaufherr Jakob Fugger , vor
vierhundert Jahren erlassen hat .

Unheimlich hohl klingen die Schritte auf dem Pflaster
der nächtlichen Gasse , die durch den Schein der Gaslaterne
nur schwach beleuchtet ist , schemenhaft huscht an den
Mauern niederer Häuser der Schatten eines Mannes ent¬
lang , hinter dem sich eben ächzend das Stadttor geschlossenhat . Schweren Herzens entrichtete der späte Heimkehrerdie Gebühr für den Toreinlaß , die nach 10 Uhr nachts
laut Gesetz zu bezahlen ist . - Eine Episode aus dem
Mittelalter ? Nein , auch in der Fuggerei " , einer
Stadt in der Stadt Augsburg , zeigt der Kalender das
Datum eines Tages im Jahre 1937 an , wenn auch hiertatsächlich die Zeit stehen geblieben zu sein scheint .

"

Tausende von Fremden sind es , die alljährlich ihre
Schritte durch die Jakoberstraße Augsburgs lenken , bis
fich plötzlich inmitten moderner Häuser eine Mauer vor
ihnen auftut , hinter der eine fleine Welt für sich ver¬
borgen liegt , so seltsam , daß man meint , die Geschichte er¬
laube sich mit uns einen Scherz , sind doch ihre Seiten bis
in die Zeiten des Mittelalters zurückgeblättert .
Passieren wir eines der vier Tore , die in die Gassen und
Gäßchen der Fuggerei führen , umfängt uns , taum einige
hundert Meter vom Getriebe eines modernen Verkehrs
entfernt , ein merkwürdiges Bild . Stumm ragt der uhrlose
Turm der St . Markus - Kirche empor , von dem fein Glocken¬
schlag ertönt . Still ist es auf den Straßen , nur am alten
Schöpfbrunnen waschen plaudernd ein paar Frauen ihre
Wäsche . Dort spielen Kinder Murmel Sie brauchen
feine Angst zu haben , daß um die Ecke plöglich ein Fahr¬
zeug biegt , denn in dieser Stadt hat die moderne Technik
noch keinen Einzug gehalten , man weiß noch nichts von
Autogehupe und dem Klingeln der Fahrräder , die in
diese Insel des Friedens feinen Einlaß finden .

Jeder lebt für sich
Ja , vor den Toren der Augsburger Fuggerei macht

das 20 . Jahrhundert energisch halt . 400 Jahre sind seit
der Gründung dieses seltsamen Gemeinwesens bereits
vergangen , ohne daß sich innerhalb der Stadtmauern in
dieser langen Zeit irgendetwas geändert hätte . Kein
Saus wurde abgetragen , kein neues errichtet , keine Woh¬
nung umgeändert , keine Läden eingebaut und nirgends
gibt es ein Reflameschild . Man hat den Willen des
Stifters dieser Siedlung bis zum heutigen Tage geachtet
und jede Sagung seiner Testamentsbestimmung aufs ge¬
naueste erfüllt . Viele Generationen schon lebten und
starben in dieser seltsamsten Gemeinde der Welt , deren
Gesetze , die der „ reichste Kaufherr der Welt " ,
Fugger , vor vier Jahrhunderten eigenhändig nieder¬
schrieb , heute noch ihre völlige Gültigkeit besitzen .

Jakob

Nur solche Augsburger Mitbürger , die „rechtschaffen ,
aber von Armut heimgesucht sind " , sollten hier die Zeit
thres Lebens verbringen , so wollte es der große Gönner ,
und so ist es auch noch heute , wenn auch nicht mehr wie
im Mittelalter alte gebrechliche Handwerker , Taglöhner
und Arbeiter der Fuggerschen Unternehmungen in den
53 gleichmäßig gebauten Häusern wohnen , sondern Fami¬
lien , deren Männer in städtischen Diensten stehen . Selbst

Die Werfthäuser
von Rodewarden
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Das kann nicht wahr sein !" sagte Juliane .
Wollen Sie damit sagen , daß ich Sie belüge ?"
Sie werden sich verhört haben . "
Sie werden schon in den nächsten Tagen erfahren , ob ich

mich verhört habe oder nicht ."
Sie schwiegen . Ueber ihnen rauschten die Bäume , und vom

Saal brang die Tanzmusit herüber . Juliane fühlte eine ent
segliche Ratlosigkeit in sich aufsteigen . Die Welt nimmt einen
falschen Gang , fühlte sie . . . wenn das wahr ist . . . wenn die
alten Abmachungen zwischen Franksen und Seeberg nicht mehr
gelten und weniger sein sollen als ein Stück Papier , dann ist
ein entseglicher Streit ausgebrochen , der bestimmt zu einem
schlimmen Ende führen muß !

„ Ich will das nicht glauben " , sagte sie nach einer Weile .
Das beste wird sein , ich gehe jetzt gleich zu Vater Franksen

und frage ihn . "
In diesem Augenblid näherten sich Schritte auf dem Kies¬

wege , der vor den Lauben hinführte . Die Stimme des Regie :
zungsrates sagte :

Der Preis für das ganze Gelände steht somit fest , lieber
Melchert ; Sie werden gut bezahlt sein ."

Der Konsul murmelte etwas wie eine Zustimmung . Der
Regierungsrat setzte hinzu :

Ueber das , was die Regierung , in ihrem eigenen Interesse ,
zusteuern wird , werde ich Ihnen beiden , meine Herren , in den
nächsten Tagen Schriftliches zugehen lassen .

Juliane hörte noch , wie Vater Frantsen Herrn von Ernst
seinen Dant aussprach ; dann entfernten sich die Herrn in den
Saal . Eben rollte draußen auf der Straße ein Wagen heran
und hielt vor der Tür des „ Bremer Schlüssel " ; es war der
Landauer des Regierungsrates .

Gehen wir " , murmelte Juliane .
Sie traten auf den Kiesweg und schritten vor den Lauben

Silfe gegen Gicht und
Rheumatismus .

der Mietzins hat im Laufe der Jahrhunderte keine
Veränderung erfahren , nur daß die Bewohner der
Fuggerei an ihr Gemeindeoberhaupt den jährlichen Zins
nicht mehr in Gulden bezahlen , sondern in barer Reichs¬
mart , besser gesagt , in Reichspfennigen , denn man höre

mehr als 3,42 Mark
und staune , die Jahresmiete beträgt pro Wohnung nicht
mehr als 3,42 Martin Worten drei Mark zweiund¬in Worten drei Mark zweiund¬
vierzig Pfennige was einer Monatsmiete von nicht
mehr als 28 Pfennig entspricht . Verständlich , daß da

hören , daß diese Mietsverträge unkündbar sind und die
manche Hausfrauen neidisch werden , noch dazu , wenn sie

Wohnungsinhaber auch sonst keinerlei Abgaben zu ent
richten haben .

-

Betrachten wir uns das Fuggerstädtchen etwas näher !
In Reih und Glied , aber heimelig in ihrer Bauweise ,
stehen die Häuser mit ihren hohen Dächern und bunt¬
gestrichenen Fensterläden da, rote Geranien lugen zwischen
den weißen Vorhängen hervor , grünes Rantwerf flettert
die Mauern hinauf , aber was dem Fremden besonders auf¬
fällt , sind die vielen Haustüren , deren jede ein
Namensschild , darunter einen Briefkasten und daneben
einen Klingenzug aufweist Fugger wollte Zank und
Streit in seiner Gemeinde vermeiden , deshalb baute er
feine Miethäuser , sondern Gebäude , in denen nur zwei
Wohnungen Play haben sollten . Jede Wohnung hat
ihren eigenen Hauseingang , selbst wenn sie im
oberen Stockwert liegt . Wer mit seinem Nachbarn zu¬

sammentreffen will , muß sich also schon auf die Straße bea
quemen , denn auch gemeinsame Höfe , Keller oder Speicher
fennt man in der Fuggerei nicht .

Das Gesicht im „ Spion "

Ja , man fann sich schon wohl fühlen in diesem Städt¬
chen in der Stadt , das ein Stück lebendiges Mittelalter
in seinen Mauern gefangen hält . Deswegen braucht man
aber in der Fuggerei noch lange nicht die Bequemlich¬
keiten und die Einrichtungen der Neuzeit zu vermissen .
So hat diese selbständige Gemeinde nicht nur ihren eigenen
Bürgermeister , ihre eigene Kirche und ihre eigene Admi¬
nistratur , sondern verfügt auch über ein modernes
Krankenhaus und über eine Schule , in der das Bild
des Stifters Jakob Fugger hängt . Man wandelt dur
sechs saubere Gassen , auf denen auch hier die Kinder ihre
tollen Streiche treiben , doch es gibt auch Stunden , in
denen sich keine Menschenseele bliden läßt , so daß man
vermeint , in einer ausgestorbenen Stadt zu weilen . Aber
wir brauchen nur an einer der hundert Klingeln zu

ziehen , die hinter der Tür eine Glocke zum Bimmeln

bringen und schon taucht ein Gesicht im Spion " auf ,
einem kleinen Guckloch , durch das der Bewohner jeden Bes
sucher unbemerkt beobachten kann . Und die S0jährige
Mutter , die im Lehnstuhl Strümpfe stopft , setzt im warmen
Stübchen einen mächtigen Hebel in Bewegung , der Riegel
schiebt sich zurück , und die Pforte ist geöffnet . Jakob
Fugger war einmal sehr stolz auf diese „ moderne Ein¬
richtung " seiner Häuser und es wird heute noch von ihm
erzählt , daß er nach Fertigstellung seiner Siedlung ab ind
zu an einigen Häusern schellte , nur um zu prüfen , ob der
Mechanismus sich auch bewähre . .

Der Erzfeind der Racketeers
Der Generalstaatsanwalt des Staates Neu¬

york , Thomas E. Dewey , kann den Ruhm für sich
in Anspruch nehmen , innerhalb von zwei Jahren
72 der berüchtigsten Racketeers , Anführer von
Blutsauger und Schmarogerbanden ,
die systematisch Handel und Industrie brandschazz¬
ten , zu überführen und zu langjährigen Freiheits
strafen zu verurteilen .

Seit langem läßt der Name Thomas E. Dewey alle berüch =
tigten Racketeers , Anführer von Wucherer - und Erpresser¬
banden , erzittern . Hier ist jenen Banditen , deren Treiben
weit gefährlicher ist , als das der brutalen Gangster , weil
man ihnen nur schwer beikommen kann , ein Gegner erstanden ,
der den Staat Neuyork von einer furchtbaren Landplage er¬
löst hat . Die „ Racketeers " sind jene Banditen , die durch Er¬
pressungen , Drohungen und Betrügereien eine gewisse illegi =
time Kontrolle über Handels - Gewerbe - und Industrieunter¬
nehmungen ausüben . Der Europäer kann sich die Macht dieser
Leute , die sich ebenso als Organisatoren der Prostitution wie
als „ Kontrolleure " des Rauschgisthandels , der Restaurants
oder der Alkoholherstellung betätigen , kaum vorstellen .

"

pressungen riesenhafte Einfünfte gesichert hatten , find in zwei
Jahren der Gerechtigkeit überliefert worden . Und stets vers
richtete Staatsanwalt Dewey ganze Arbeit . Er überführte sie
ihrer Schandtaten und fällte wahrhaft drakonische Urteile .
Nicht weniger als 7000 Jahre Zuchthaus hat dieser Erzfeind
der Erpresserbanden im Laufe seiner bisherigen Amtstätigkeit
zuerkannt , und ein Aufatmen geht durch das Wirtschaftsleben
von Neuyork , das von einem grausamen Schmarogertum befreit
wird .

Keiner der großen Racketeers erfreut sich im Staate Neuport
mehr seiner Freiheit . Es begann mit Lucky Luciano , dem

König der Mädchenhändler , der persönlich die Prostitution in
Neuport organisiert hatte und dem das ärmste Straßenmädchen
tributpflichtig war , wenn sie nicht ihr Leben aufs Spiel segen
wollte . Er und sein Anhang wurden zu je fünfzig Jahren

Zuchthaus verurteilt . Diesem Banditenführer folgten weitere
71 , denen es nicht besser erging . Deweys Tätigkeit hat Neuyork
bisher 280 000 Dollar gekostet . Aber sie hat der Deffentlich¬
feit viele Millionen eingespart . Allein sieben Leute , die die
Tätigkeit der Restaurants kontrollierten und dafür alljährlich
einen Tribut von zwei Millionen Dollars bezogen , fihen jetzt
hinter Schloß und Riegel . Nicht weniger als 28 Wucherer
meist ostjüdischer Herkunft die die Aermsten der Armen

alljährlich um weitere 1/2 Millionen Dollars beraubten , wur¬

den verurteilt . Das sind Erfolge , die niemand auch nur zu

erhoffen gewagt hätte und die sich in der Wirtschaft ganz ers
heblich auswirken .

-Wenn man jenen Gangstern schon vor Jahren den Kampf
anfagte , die mit Waffengewalt ihre Ueberfälle verübten , so
war es verhältnismäßig leicht , hier Erfolge zu erzielen . Aber
den schamlosen Erpressern und Blutsaugern war bedeutend
schwerer beizukommen , zumal ihre Beziehungen bis zu den
höchsten Staatsstellen reichten Generalstaatsanwalt Dewen
war der Mann , der ohne Rücksicht auf alle unsichtbaren Fäden
gegen das Heer der Racketeers vorging . Er brachte Mann um
Mann zur Strede , trug Tag und Nacht Mater offene, ungeburger nicht von seiner segensreichen Tätigkeit abhalten

diese
„ Könige " des öffentlichen Lebens zusammen und holte sie ,
achtet aller Todesdrohungen , vor Gericht . 72 der geheimen Beherr¬
scher des Wirtschaftslebens , die sich durch Drohungen und Er¬

entlang . Aus allen leuchteten weiße Kleider , glommen Zigarren
und erklang Geficher . So tamen sie bis vor die letzte , in der
die Herren gesessen und verhandelt hatten . Zwei von den
Lampions waren inzwischen erloschen , einer brannte noch ; er
hing wie ein rotes Herz im Laub .

" Da heißt es jegt sehr genau acht geben " , sagte Kilby und
ließ Juliane in die Laube vorangehen .

Sie setzte sich . Sie war wie betäubt . Er nahm neben ihr
Play . Der Lampion legte sein gedämpftes Licht über den
weißgedeckten Tisch .

Wie traurig ist das alles , dachte Juliane . Sie fühlte sich
müde und elend ; am liebsten hätte sie sich weit am Rande der
Welt niederlegen mögen , um zu schlafen und nichts mehr von
dem zu hören , was die Menschen sich ausdachten , um einander

zu verwunden und zu kränken .
Sie hörte mit halbem Ohr die weiche Schmeichelſtimme des

Mannes , der neben ihr saß , aber sie vernahm nicht , was er
sprach . Am meisten störte sie das blutige Serz da oben unter
den Blättern , es verhieß nichts Gutes . . . Daß sie hier in
der Laube , vor den leeren Flaschen der alten Herren , am
falchen Plaze war , ward ihr bewußt . Und Frank ? War auch

er mitbeleidigt an diesem Komplott ? Ach , alles , was einmal
fest und getreu gewesen war , begann unsicher zu werden in
dieser Stunde ! Freunde wurden zu Feinden

Jemand hatte seinen Arm um sie gelegt und sprach ihr Trost
zu . Das war nicht Frank , ihr Freund aus der Jugendzeit ,
sondern Herr Kilby . Und seltsam , plötzlich sah sie ein
Bild vor sich : Sie sah ein Zimmer und in diesem Zimmer lag
eine üppige Frau auf dem Sofa . . das war die Frau Konsul
Melchert . schon an ihren dicken Beinen und ihrem scham¬

losen Lachen war sie zu erkennen und vor ihr stand eben
dieser Herr , der schlanke Jonny Kilby

Sie wurde wieder mach . Sie hörte den Amerikaner sprechen
und suchte jetzt zu verstehen , was er sagte .

, ,Seeberg und Franksen , das sind von heute an zwei ver¬
schiedene Welten " , flüsterte er . Wir aber , darüber bin ich
schon mit Ihrem verehrten Vater ganz und gar einig , wir
beide

Wir beide ? Was ?" fragte Juliane und wollte seinen Arm
fortschieben .

, ,Auch wir sind uns einig " , hauchte Kilby . „ Ich liebe dich , du ."
Juliane fühlte , wie sich sein Gesicht zu dem ihren vor¬

neigte fein Kopf hob sich von der roten verlöschenden Helle
da oben ab , schmal , gescheitelt er wurde groß und kam ihr
nahe schon spürte sie seinen Atem

•

•
Blöglich schlug sie zu ! Sie hatte ihn mitten ins Gesicht ge¬

troffen . Er fuhr mit einem kleinen erschrockenen Laut zurüd ;

Fünfmal hat man auf Generalstaatsanwalt Dewey , der sich

übrigens lebhaft gegen eine Wiederwahl des Neunorter Obers

bürgermeisters La Guardia einsetzt , Attentate verübt . Das

können , deren Ziel , die vollständige Beseitigung des Racketeer¬
Wesens , nunmehr in greifbarer Nähe liegt .

sie machte sich aus seinem Arm frei und sprang auf die Füße .
Er blieb vor dem Tisch stehen und flüsterte amüsiert :

32Warum denn das ? So zuschlagen , prachtvolles Mädchen !"
„ Ich schlage noch einmal !" erklärte sie . Geben Sie den

Ausgang frei !"
"

Er begann zu bitten . Er legte allen Wohlflang in seine
Schmeichelſtimme .

Juliane hielt die Faust geballt .

Frank war es mit Rümtoff seltsam ergangen . Sie hatten
mit zwei Windlichtern das ganze Schiff innen und außen ab¬
geleuchtet , und der Meistersknecht war dann immer stiller gea

worden , er hatte nur machmal genickt oder den haarigen Kopf
geschüttelt . Sein Interesse an dem Eisenschiff schien ganz außer
ordentlich zu sein , und so war sein Benehmen in dieser Nachts

stunde draußen auf dem Strom überraschend bescheiden , ja be¬

drückt . Frank gab das Mißtrauen auf , er wurde selber warm
bei seinen Ausführungen , und so verging den beiden die Zeit
wie im Fluge .

Als Frank schließlich meinte , daß man jeht wohl zum „ Brea
mer Schlüssel " zurückkehren müßte , erklärte Rümtoff , daß er
müde sei und lieber gleich heimgehen wollte .

" Ich bin zu aufgeregt über Ihr Schiff " , legte er hinzu .

,,Danach mag ich für heute keinen Menschen mehr sehen ."
Log er das nun , oder meinte er wirklich , was er sagte ?

Als sie sich auf dem Deiche trennten , stand Frank noch eine
Weile , bis der helle Strohhut des Riesen verschwunden war .
Dann eilte er die Deichtreppe hinunter .

Er kam in den Saal . Das Fest war jetzt auf dem Höhe =
punkt . Die beiden Mariner hatten die Leitung übernommen
und trieben ihre Späße . Eben mußte sich eins von den Paaren
vor aller Augen füssen es gab also einen Tumult , und die

Kapelle spielte einen Tusch .
Juliane sah er nirgends . Ob sie schon gegangen war ? Dort

auf dem Tisch vor der Bühne stand noch ihre Wachsblume , die

sie gewiß nicht zurückgelassen haben würde ; und am Tisch saß

Frau Ulrike mit dem Konsul , dem Vater Franksen und dem

Bruder Diedrich zusammen . Der Regierungsrat schien bereits
abgefahren zu sein .

Diedrich erhob sich sofort und fam Frant entgegen . „ Es ist

etwas passiert " , murmelte er und zog den Bruder auf die
Bühne . Frank erfuhr von dem eben beschlossenen Geländes
kauf , von den Bedingungen und der großzügigen Unterstügung
der Regierung . Und das alles hat deine Zuversicht " bea
wirft " , schloß der Kapitän und flopfte Frank begeistert auf die
Schulter . Sei stola , fleiner Bruder !"

( Fortsetzung folgt )

mich über 10 Jahre geplagt hat , gänzlich geheilt . Ich war schon Solche Briefe besitze ich in überaus großer Zahl und alle
ganz verzweifelt , da ich 74 Jahre alt bin . Nun nehme ich noch sind Ausdruck der Anerkennung und Dankbarkeit dafür , daß
als Nachfur eine Badung . Sollten sich wieder Schmerzen ein - Gichtosint geholfen hat . Da Gichtosint die hauptsächlichsten
stellen , so greife ich sofort wieder zu Gichtosint . Jedenfalls werde Bestandteile bekannter natürlicher Heilbrunnen enthält , die sich

Wer diese Plagegeister am eigenen Körper spüren mußte , ich das Mittel allen Leidenden empfehlen und sage ich Ihnen bei Gicht und Rheumatismus bewähren , behebt es nicht nur
vorübergehend die Schmerzen , sondern es bekämpft die Kranks

wird sich freuen , ein altbewährtes Mittel zu wissen , das schon meinen besten Dank .

pielen Tausenden geholfen hat , die an Gicht oder Rheumatis Frau Elisabeth Hannes . heiten von innen heraus und hat keinerlei schädliche Neben =
wirkungen .

mus litten . Ich empfehle Ihnen solch ein Mittel , das seit mehr

als fünfundzwanzig Jahren erprobt ist und Sie sollen es selbst Brachstedt über Halle / Saale , den 29 . 4. 36 .
Sie können kostenlos und portofrei eine Probe Gichtosint mit

persuchen , ohne daß es Sie etwas fostet . Aber ehe ich Ihnen
Teile Ihnen mit , daß ich mich nach regelmäßigem Nehmen weiteren Aufklärungen und genauer Gebrauchsanweisung erhalüber die wohltätige Wirkung des Gichtosint mehr sage , lesen Ihres Gichtosint wieder gefund fühle . Ich habe die legte Senaten , wenn Sie Ihre Adresse senden an : Max Dulz , Abt . GichtoSie folgende Briefe :

Gelnhausen, Obermarkt 12, den 28. Februar 1937. bung als Nachfur benutt . Kann Ihre Gichtofint-Tabletten nur fint , Berlin Nr . 552, Friedrichstraße 19.
bestens empfehlen . Sage Ihnen hiermit meinen besten Dank .

Gichtosint ist in allen Apotheken zu haben .
Walter Klingsporn , Schmiedemeister .

Nachdem ich 3 Packungen Gichtosint genommen habe , bin ich
Don meinem schrecklichen Leiden Rheuma , Ischias und Gicht , was
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Gerichtliche Bekanntmachungen Zu verkaufen

An die

Für den Bauern und Gastwirt Heinrich Badberg in Müggen- Donnerstag , den 4. Nov. ,
frug Nr . 1 Lw . E. 766 ist heute , 21 . 45 Uhr , das landwirts nachm . 2 Uhr beginnend ,

schaftliche Entschuldungsverfahren eröffnet . Entschuldungsstelle ist im Janssenschen Gasthofe zu
das Entschuldungsamt Aurich .

Die Gläubiger haben ihre Ansprüche nach Entstehungszeit ,

Grund und Betrag bis zum 18. November 1937 bei dem Ent
Schuldungsamt anzumelden und vorhandene Schuldurkunden ein¬

zureichen , soweit das nicht bereits geschehen ist .

Norden

Entschuldungsamt Aurich , 27. Oftober 1937 .

Schott stattfindende

Auktion
wird erinnert . Es werden noch

mitverfauft :
1 fast neues Damenfahrrad ,

1 gut erhaltener Kinder¬
wagen , 1 Sofa u . a . m .

Gebrauchte

Schneider -Nähmaschine
billig zu verkaufen
auch gegen Teilzahlg .

Emden

Rotenboomthelmi

Zu kaufen gesucht

Kaufe laufend

In das hiesige HandelsregisterA Nr. 47 ist zu der Firma Norden , den 3. Nov. 1937. Groß u . Kleinvieh .
Gebrüder Haase , Norden , folgendes eingetragen : Die Firma ist
geändert in : Gebrüder Haase , Tabakwaren Groß - und Klein
verkauf , Norden .

Amtsgericht Norden , 30 , Oktober 1937 .

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Aurich

Biehleuchenpolizeiliche Anordnung

Tjaden ,
Preußischer Auftionator . Häute

Felle
Zu verkaufen bestes schweres sowie alle anderen Arten

Fuchshengstfüllen
Abstammung , ,Echo " .

B. Ohling , Jarssum .

Fernruf Emden 2597 .

Zu verkaufen ein buntes ,

schweres

Unter dem Klauenviehbestande des Weert Janſſen in Herren Fuchshengitfüllenhütten , Gemeinde Westerende - Holzloog , ist die

Maul und Klauenseuche
festgestellt worden . Zum Schuze gegen diese Seuche wird hiermit
auf Grund der § § 18 ff . des Viehseuchengesetzes vom 26. 6. 09
RGBI . S . 519 - folgendes bestimmt :

I . Sperrgebiet .

Zum Sperrgebiet wird die Gemeinde Westerende -Holzloog
einschl . Herrenhütten und der Ortsteil Neubarstede erklärt ,

II . Beobachtungsgebiet .

Zum Beobachtungsgebiet werden die Gemeinden Barstede und

Westerende -Kirchloog erklärt .

Für das Sperr - und Beobachtungsgebiet gelten die unter

Ziffer I und II meiner viehseuchenpolizeilichen Anordnung vom
27 . v . Mts . Kreisblatt Folge 252 - angeordneten Vorschriften .-

III . Strafbestimmungen .

Zuwiderhandlungen gegen die angeordneten Vorschriften wer¬

den auf Grund der § § 74 - 76 des Biehseuchengesetzes bestraft .

Aurich , den 2. November 1937 .

Der Landrat .

Viehseuchenpolizeiliche Anordnung
Unter dem Klauenviehbestande des Habbe Dettmers in

Münkeboe ist die

Maul und Klauenfeuche
festgestellt worden . Zum Schuge gegen diese Seuche wird hiermit

auf Grund der § § 18 ff . des Viehseuchengesetzes vom 26. 6. 09

RGBI . S . 519 folgendes bestimmt :-

I . Sperrgebiet .

Zum Sperrgebiet wird die Gemeinde Münteboe erklärt .

H. Beobachtungsgebiet .

Das Beobachtungsgebiet bleibt unverändert .
en Für das Sperr - und Beobachtungsgebiet gelten die unter

3iffer I und II meiner viehseuchenpolizeilichen Anordnung vom
* * * *27 . b . Mts . - Kreisblatt Folge 252 angeordneten Vorschriften .

III . Strafbestimmungen .

Zuwiderhandlungen gegen die angeordneten Vorschriften wer

den auf Grund der § § 74 - 76 des Biehseuchengesetes bestraft .

Aurich , den 2. November 1937 .

Emden

Der Landrat .

Es wird darauf hingewiesen , daß nach § 2 der Bekanntmachung
über den Verkehr mit landwirtschaftlichen Grundstücken vom
26 . 1. 1937 ( RGBl . I S . 35 ) für alle

Verkäufe oder Verpachtungen landwirtschaftlicher
Grundstücke

mit einer Größe von mehr als 1 Hektar die Genehmigung des

Oberbürgermeisters erforderlich ist . Pachtverträge , für die eine

Genehmigung nicht nachgesucht und erteilt worden ist , find nicht

wirksam ..
werden

Nach § 9 der oben angegebenen Bekanntmachung
Uebertretungen der Bestimmungen mit Gefängnis oder Geld¬
strafen geahndet .

Emden , den 30 . Oftober 1937 .

Der Oberbürgermeister - B -
Renten .

Gemeinde Larrelt

Die Zugschlöte und durchlässe
in der Feldmark Larrelt sind bis zum 15. November d . 3. in

Vater , ,Golf " .

3 . F . Siebens , Ulbargen .
Fernsprecher : Oeffentlich .

Gute fette Kuh
verkäuflich .
Jacobs , Bangstebe .

Fernsprecher Riepe 14 .

zu Tagespreisen geg . sof . Rasse .

A. Sinrichs ,
Rohproduktenhandlung , Aurich ,

Ember Str . 1. Fernr . 303 .

Zugelassen unter Kontroll¬

nummer 5 4072 .

Altgold
Altes Silber
(Silbergeld ) kauft stets

GEORGKITTEL
UHREN OPTIK

Ankaufsstelle Nr . II / 35634

m
al

s - B
ie

r

Frauen mit geringem
Appetit sollten eine Zeit

Bavaria-St.Pauli-Malzbierlang
trinken. Es fördertAppetit u .

Stoffwechselu.schmeckt gut .

Bavaria - und St . Pauli -Brauerei
I . Braustätten in Hamburg , Harburg , Oldenburg , Jever

Stellen -Angebote
Lever-Angebote

Für modernen Landhaushalt ,
2 Pers . ( Frau Ostfriesin ) ,
wird zum 1. Dezember ein
freundliches , tüchtiges

Alleinmädchen
gesucht . Bild , Gehaltsforde¬

Gesucht auf sofort einige

Maucer
auf längere Zeit .

Baustelle Reichsstraße 70
S . Schulte , Böllenerfehn .

Suche

rung u. Zeugnisabschriften an ein Mädchen
Frau Maria Borchert ,
Neustadt -Dosse Bhf . b . Berlin ,
Molkerei .

Suche frankheitshalber für
sofort oder zum 15 . d . Mts .
eine zuverlässige

Sausgehilfin
gegen guten Lohn .

Frau B . Timmermann ,
Wittmund , Am Markt .

Aurich , Markt 21. Zücht . Sausgehilfin

WAW

Qu . Z nov

SA . 44
MAKK

Tammeln
2 . Reichs ftcaßenfammlung

Wenig gebrauchtes

Damenfahrrad
für 28 RM . bar zu verkaufen .

Emden , Douwestraße 2 .

Sragende Kuh
u . ein ält . Arbeitspferd

zu verkaufen oder gegen tra¬

gende Stute zu vertauschen .

Tj . Remmers , Emden ,

Wilhelmstraße 95 .

ordnungsmäßigenZustand zu bringen. Nach diesem Termin vor- 200 ccm Walter Motor
gefundene Mängel werden auf Kosten der Säumigen beseitigt .

Larrelt , den 3. November 1937 .

Norden

Der Bürgermeister .

Diejenigen Gewerbetreibenden der Stadt Norden , die für

das Jahr 1938

Wandergewerbescheine

rad u . ein Staubsauger
zu verkaufen .

Emden , Gr .- Enno - Str . 2a , pt . 1.

Wegen Playmangels
zu verkaufen :

1 Kleiderschrank m . Lade f . Klei
35 RMder u . Wäsche

1 Bettst . m . fest . Matr . 25 RM
15 RM

Kaufe laufend

Seidebohner
Schriftl . Angebote u . A 230

an die OT3 . , Aurich .

Zu vermieten

Auf sofort eine schöne

die mit allen vork . Arb . ver¬
traut ist , z . 1 , 12 . 37 od . 1. 1 .

für Haus - u . Gastwirtschaft .

Deutsches Haus ,
Neuefehn .

Kanalreederei sucht für

Schleppdampfer

1 Maschinist ,
1 Seizer ,

1 Decksmann .
Antritt 10. November 1937 .

Bewerbungen unter E 872 an
die OTZ . , Emden .

38 gesucht. Vorzustellen bei Bäckerlehrling
Frau G. Jürjens , Leer ,
Ubbo - Emmius - Str . 45 , I ,
nachm . zwischen 5 u . 6 Uhr .

Suche für sofort eine

tüchtige Stüße
mit Kochkenntnissen .

gesucht .
S . Gronewold ,
Neermoor .

Stellen -Gesuche

Schriftl. Angebote mit Bird Junger Bäckergeselle
u . Zeugnisabschrift . u . 2 943
an die OTZ . , Leer .

Krankheitshalber suche sofort
ein im Haushalt erfahrenes

junges Mädchen
bei Fam . -Anschl . u . Gehalt .

Frau Frieda Reins , Jemgum .

Fernruf 21 .

Hausmädchen

sucht auf sofort Stelle zur
Erlernung d . Feinbäckerei .

Schriftl . Angebote u . 874
an die OT3 . , Emden .

Suche eine Stelle als

Schuhmachergeselle

105

Näheres bei der OT3 . in
Aurich .

Suche für 14jährigen Jungen
leichte 30

nachWilhelmshavenfür alle Beschäftigung
vort . Arbeiten sofort od . spä
ter gesucht . Vergütung 25,00
RM . bei freier Kasse .

Schriftl . Angebote mit näh .
OT3 .

auf sofort .

D GG
nsil

Schriftl . Angebote u . A 231
an die OT3 . , Aurich .

Angaben befördertdieD13. BäckergeselleEmden unter 868 .

Gesucht zum 1. 12 . eine durch =
zuverlässige , arbeits¬aus

freudige

Sausgehilfin
nicht unter 20 Jahren für
Haushalt u . Geschäft . Zweit¬
mädchen und Waschfrau vor¬
handen . Gutes Gehalt .

E . Renken Ww ., Blegen i . D.
Bahnhofsgaststätte .

Gesucht zum sofortigen An
tritt eine nicht zu junge

Sausgehilfin
für Küche und Station .

Städtisches Krankenhaus
Norden .

Rach Emden
2-Zimmerwohnung tüchtige

mit Dampfheizung zu ver

mieten , auch für Kontor
räume geeignet .

Zu erfragen unter Nr . 1289
bei der OT3 . , Emden .

Zu mieten gesucht

Oberleutnant sucht gut möb1 .

Friseuse

gesselbständiges Arbeiten
wohnt , sucht Stellung .
Schriftl . Angebote u . 869
an die OTZ . , Emden .

Verloren

Rotes Portemonnaie
ca . 70 RM . Inhalt , auf der
Georgstraße verloren . Abzu =
geben gegen Belohnung

Aurich , Georgstraße 11 .

NSU

in angenehme Dauerstellung so- Mod.
fort oder später gesucht .

Schriftl . Angebote u . 878
an die OT3 . , Emben .

Gesucht auf sofort

ein landw . Gehilfe
und zum 1. Dezember

und einer i Nuhb. Stegtiſch 10 Wohn- u. Schlafzimmer eine Gehilfinau erhalten wünschen , werden aufgefordert , deren Ausfertigung 1 Küchenschrank

unter Vorlage der Wandergewerbescheine für 1937 und einer 1 Nußb . Stegtisch
unaufgezogenen Photographie in Visitenkartenformit von einer 1 gr . Küchentischm. Lade 12 RM

Mindestkopfgröße von 1½ cm spätestens bis zum 20. Nov. d. I . 1 Plüschfessel
zu beantragen , andernfalls kann auf Empfang des Scheines zu 1 gr. Plüschsofa
Anfang des Jahres 1938 nicht gerechnet werden .

Norden , den 1. November 1937 .

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde .

Dr . Schöneberg .

Gemeinde Oftersander
Die Grundeigentümer der Gemeinde Ostersander werden zweds

Jagdneuverpachtung

1 Nähtisch

10 RM
30 RM

5 RM

Emden , Beulienstraße 4 ,
Toreingang .

Runfelrüben
hat abzugeben

auf Sonnabend, den 6. November 1937, in die Fleßneriche Gast-N. Emte. Emden,Serrengarten3

wirtschaft in Ostersander eingeladen .

Nichterschienene haben sich den Bersammlungsbeschlüſſen zuKäfige
fügen .

Ostersander , den 2. November 1937 .

Der Bürgermeister .

versch . Größen , zu verkaufen .
Heckmann , Wiesmoor .

( Schreibtisch ) in nur gutem
Hause .

Schriftl . Angebote u . A 232

an die OTZ . , Aurich .

Suche möbl . Zimmer
ca . 20 RM .

ESchriftl. Angebote u. & 871
an die OT3 . , Emden .

Ehepaar , 2 Personen , sucht 3.

1. Dezember schöne
Etagenwohnung ,

Stadtrand bevorzugt .
Mietezahler .
Schriftl . Angebote u .

an die OT3 Emden .

bei gutem Lohn u . Familien¬
Anschluß .

201 ZDB

200 ccm - 7 PS Blockmotor
4 - Ganggetriebe (4. Gang als
Schongang , der Benzin spart und
den Motor schont ) 50 Watt Licht

und elektr. Horn . 3 Liter Ver
brauch auf 100 km Fahrt Stecks
achse Drehgas Stoßdämpfer
und Steuerungsdämpfer usw . , kurz

mit allen Schikanen !
545 . - RM .

Joh . Eilers , Collstede
bei Neuenburg über Varel .

Gesucht auf sofort oder auchLassen Sie sich dieses Modellspäter

ein Knecht
im Alter von 15 - 20 Jahren .

M . Ohling , Loquard .

Suche auf lofort einen land¬
wirtschaftlichen

Sich .

870
Gehilfen

E. Santen , Riepe .

unverbindlich vortühren in

Aurich : Hermerding & Co . ,
Norderstraße 3

Emden Hilmarsum : D . Weber
Esens : Hans Janssen
Friedeburg : A . Meyer
Neermoor : Bleis & Buß
Norden : Joh . C . Janssen .
Oldersum : W . Tack
Papenburg : Rob . Teutenberg
Pewsum : Hinr . Lohiker



Bilder vom Tage
TOULOUSE

GIJON SANTANDER
BILBAO RUN FRANKREICH

OVIEDO

PERPIGNAN
BURGOS

SARAGOSSA

PO
R

TU
G

A
L

PORTO

VALLADOLID

SALAMANCA ESCORIAL
MADRIDO

GETAFE

BARCELONA

TERUEL TARRAGONA

GUADALAJARA
ALCALA

ARGANDA
MENORKA

VALENCIA
ULLESCA

TALAVERA CHINCHON
TOLEDO BIZA

LISSABON ALBACETE

PALICANTE
CORDOBA

MALLORCA

BALEAREN
GRANADA

SEVILLA CARTAGENA

MALAGA PALMERIA

CADIX

TANGER

GIBRALTAR ( brit . )

CEUTA

SPAN .

MAROKKO
ORAN

ALGIER

Lints : Enthüllung eines Grabsteins für Generaloberst Hans von Seedt . In Anwesenheit des Oberbefehlshabers des Heeres , Generaloberst Freiherr von Fritsch , wurde auf dem Invaliden¬

friedhof ein Grabstein für Generaloberst von Seedt enthüllt . - Der Oberbefehlhaber des Heeres , Generaloberst Freiherr von Fritsch , bei der Kranzniederlegung am Grabstein . (Welt¬

bild , Zander -K .) - Rechts : Die Lage in Spanien . Die letzte rote Insel an der Nordküste mit der Stadt Gijon ist gefallen . Nur das schraffiert eingezeichnete Gebiet ist noch im Besitz

der Roten . ( Kartendienst Erich Zander , K. )

Hagel -Versicherungs - Gesellschaft Die Geburt eines Knaben

auf Gegenseitigkeit zu Neuharlingerfiel
Unseren Mitgliedern zur gefl . Kenntnisnahme , daß wie in den Vor¬
jahren auch in diesem Jahr unser Beitrag sehr niedrig fest =

gelegt werden konnte . .

Er beträgt einschl . Versicherungssteuer nur 20 Pfg . pro 100 RM .

Versicherungssumme und wird jetzt durch unsere Vertreter eingezogen ,
welche jederzeit neue Verträge vermitteln .

Der Vorstand . Mammen .

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

Wandergewerbescheine und Legitimationskarten
Die für das Jahr 1937 ausgestellten Wandergewerbescheine und

Legitimationskarten verlieren mit dem 31. Dezember 1937 ihre Gül¬
tigkeit . Anträge auf Neuausstellung für das Kalenderjahr 1938 find
jetzt einzureichen .

Emden , den 2. November 1937 .

Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde .
Renten .

Viehseuchenpolizeiliche Anordnung
In Abänderung meiner Bekanntmachung vom 30 . 10. 1937 wird

auf Grund der § § 18 ff . des Viehseuchenpolizeigesetzes vom 26 . Juni
1909 ( RGBI S . 519 ) hiermit folgendes bestimmt :

Der leuchenfreie Staotteil , der zwischen dem Ems - Jade -Kanal ,
der Neuen Straße , Großen Brückstraße , Kleinen Brückstraße , Neutor¬
straße , Wilhelmstraße und Adolf - Hitler -Straße liegt , wird aus dem
Beobachtungsgebiet herausgenommen .

Emden , den 3. November 1937 .

Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde .
Renten .

Norden

HORDERLICHTSPIELE
Fernruf 2761

Spielzeit ab Freitag , den 5. , bis einschl . Montag , den 8. Nov .

66 mit Rotraut Richter , Susi Lanner ,

99 Meiseken IrmgardHoffmann , Fritz Kampers
Beiprogramm : Der glückliche Finder . Deutsche Briefmarken ,

Zeitgeschehen .
Ufa Wochenschau : Mussolinis Staatsbesuch in Deutschland

Berlegte meine Wohnung nach

Bahnhofstraße 175
Der Kreisschulrat , Norden

Oeffentliche Kundgebung

Es spricht :

Donnerstag , den 4. d . Mts . , abends 8 Uhr

bei Gastwirt Tjaden

Kreisleiter Everwien Norden .

Mein Kind

Leezdorf
NSDAP . Ortsgr . Osteel

ernähre ich mit Kufeke ! Ich weiß ,
dann wird es gefund uud kräftig
und bleibt von Verftopfung , Blä¬

hungen , Durchfall ufw . verfchont . Wer fagt , Kufeke fei teuer , hat keine Erfahrungen
mit Kufeke , denn eine Dofe Kufeke reicht für Kinder bis zum Beginn des fechsten Monats

für 12 Tage oder 60 Mahlzeiten

beehren sich anzuzeigen

Käte zenga , geb . Ebert
Habbo Iyenga

Ofteel , 1. November 1937
3. 3t . Städtisches Krankenhaus in Norden

Statt Karten !

Die glückliche Geburt eines gesunden
Töchterchens zeigen in dankbarer Freude an

Hinrich Brahms und Frau

Spezerfehn , den 1. November 1937 .

Meine Verlobung mit

Fräulein Margarete Smidt ,

Tochter der verstorbenen Ehe¬

leute Landwirt , Gerd Uden

Smidt und Frau Ikonia , geb .

Looman , Gr . Soltborg , gebe

ich hiermit bekannt .

Enno Janssen , Landwirt

Coldeborg , 3. 3t . Uteborg ,

November 1937 .

Almut , geb. Backer .

Margarete Smidt

Enno Janssen
Verlobte

Gr . -Soltborg Uteborg

Ihre vollzogene Vermählung geben bekannt

Sninka Sainkan und Fraй
Gesine , verw . Uilderts , geb . Swart

Rote Vor wert , den 30 . Ottober 1937 ,

Gleichzeitig danken wir für die uns erwiesenen Aufmerksamkeiten

Ihre am 30 . Oktober in Neermoor

vollzogene Vermählung geben bekannt

-

Tergast

Rikko Tuitjer und Frau
Amte , geb . Uten

Für die vielen Glückwünsche und Ehrungen anläßlich
unserer Goldenen Hochzeit

danken wir recht herzlich .

Johann Herfeld und Frau
Harsweg , den 2. November 1937 .

Weener , den 1. November 1937 .

Heute früh rief der Herr meinen innigst¬

geliebten Mann , unsern geliebten treusorgenden

Vater , Großvater und Urgroßvater

Jibbe Hayunga
im 84 . Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit .

Um stille Teilnahme bitten

Frieda Hayunga
geb . Kork

nebst Kindern und Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , dem 4. No¬

vember , nachmittags 3 Uhr vom Sterbehause , Adolt¬

Hitler -Straße 40 , aus statt .

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Für die mir beim Heimgange meiner lieben

Frau in so großem Maße erwiesene Teilnahme

sage ich meinen

herzlichsten Dank

Diedrich Janssen , Ing .

Emden , im Oktober 1937 ,

Gleichzeitig danten wir für erwiesene Aufmerksamkeiten -

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen sagen

wir allen , besonders den lieben Nachbarn , unsern

tiefgefühlten Dank .

Boekzetelerfehn .
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Räucherschränke

E. C. Popken , Norden . Fernruf 2710

Aurich , den 31 . Oktober 1937

Statt besonderer Mitteilung

Heute abend nahm der
Herr unsern lieben kleinen

Johann Gerhard
im Alter von 2 Monaten
zu sich in sein himmlisches
Reich .

In tiefer Trauer

Weert Debne und Angehörige

Die Beerdigung findet
statt am Donnerstag , dem
4. Nov . , nachm . 1 Uhr , aut
dem Friedhof in Nesse

Familie Heeren .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgange unserer lieben Entschlafenen sprechen wir
hierdurch unseren

aus .

herzlichen Dank

Karl Lonecke und Kinder
nebst allen Angehörigen .

Wiesmoor , im November 1937 .

этной



Pagenbürg und Umgebung
Groß -Umzugstag in Papenburg .

otz . Am geftrigen Dienstag stand Papenburg im Zeichen des

Wohnungswechsels , und zwar sind an diesem Tage etwa 25 Fami¬

lien in einen Teil der am Süderweg neuerbauten Volkswohnungen

eingezogen . Den ganzen Tag über fuhren die mit Möbeln und

Hausrat bepackten Fuhrwerke und Handwagen durch die nach der

Siedlung führenden Straßen der Stadt . Die Familien , die wegen

des Feiertages Allerheiligen den Umzug am 2. November durch¬

führten , famen sowohl aus Wohnungen , die fie in Papenburg¬

Obenende als auch in Papenburg - Untenende und auf dem Hampoel

bewohnt hatten . Die Umziehenden leisteten sich nach besten Kräften

gegenseitig Hilfe , denn jeder einzelne Bolksgenosse war von Herzen

froh , endlich in einer der Volkswohnungen ein Heim gefunden zu

haben , in dem ein neues frohes und gesundes Leben begonnen wer¬

den kann . Dankbar erkannten die neuen Bewohner der neuge¬

schaffenen Volkswohnungen an , daß sie es nur dem Führer und

feiner nationalsozialistischen Bewegung zu verdanten haben , menn

fie nach jahrelangem Wohnen in unzulänglichen und überwiegend

unwürdigen Behausungen jetzt die Möglichkeit hatten , ein Heim zu

beziehen , in dem sie sich als Volksgenossen innerhalb der Bolts¬

gemeinschaft glücklich schäßen dürfen .

Schiffsbesagung ehrt die auf See gebliebenen Kameraden
des Dampfers „ Westfalia “

otz . Hochbetrieb im Hafen . Am Dienstag herrschte im Papen

burger Hafen ein außergewöhnlicher Hochbetrieb . Die beiden

Dampfer der Frisia -Reederei , die während der Seebädersaison den

Inseldienst versehen , Frifia I " und " Frisia X " liefen ein und

machten vorläufig am Bootshaus bzw. in der Nähe des Eisen¬

bahndocks fest . Die beiden Bäderdampfer werden später ins Win¬

terlager im Deverhafen verholt , um während der Ruhepause über¬

holt zu haben . Auch ein Helzfrachter ist wieder eingelaufen , und

zwar der Motorsegler Marie Schwinge " aus Norr -Köping mit

einer Ladung Holz aus Schweden für eine Firma aus Münster .

Außer einem Schleppshiffe und einem Motorschiff , die ebenfalls

am gleichen Tage einliefen , liegen im Eisenbahndock des Hafens

mehrere Kähne , die Steine angebracht haben zur Pflasterung des

Kuhweges , der ausgebaut worden ist .

otz . Bom Klein -Kaliber -Schießsport . Am Sonntag führte der

Klein -Kaliber -Schießverein auf dem Stand bei Lüttmann ein Preis¬

schießen durch , das als Mannschaftswettkampf ausgetragen wurde .

Die beste Mannschaft errang als 1. Preis eine Klein -Kaliberbüchse .

Am kommenden Sonntag wird ein weiteres Preisschießen ausge¬

tragen .

otz . Rhede . Die Malerinnung des Kreises hat be¬

ftürmer abfielen . Gehner war neben dem jungen Torwart stets sicher ,
während Martens schwach begann , dann aber sich bewährte .

Bei dem gastgebenden Verein war die Verteidigung einschließlich
Torwart gutt . In der Läuferreihe und im Sturm standen gute Ein¬
zelkönner , aber auch einige Seißsporne , die oft allzu törperlich spiel¬
ten . Es fehlen der äußerst wuchtigen Erfolgsfußball spielenden , auch
förperlich tüchtigen Mannschaft Aufbauspieler vom Schlage Maaß¬
mann oder Koplin . Bewunderswvert der Einsaß aller Rotschwarzen ,
auch in fast aussichtslosen Lagen .

In Neubörger werden auch die übrigen Staffelmannschaften noch
auf eine harte Probe gestellt werden .

Vor diesem Spiel stellte die Sportfreundejugend ihr gutes Können

gegen die förperlich überlegene Jugend von Neubörger unter Beweis .

In den Reihen der letteren wirkten etliche ältere Spieler mit , die

in Jugendmannschaften nichts zu suchen haben . Der Kampf endete
nach einer 2 : 0- Halbzeit Führung mit einem zahlenmäßig zu niedrigen

3 :0 -Sieg von Sportfreunde .

ner

Tus Aschendorf schlägt Spiel und Sport Rhede knapp mit 2 : 1 ,

otz . Auf dem neu hergerichteten Schüßenplay trafen sich obige Geg¬
Der Spizenreiter hatteim dritten Punktspiel diefer Serie .

schwer zu fämpfen , um Sieg und Punkte gegen die gegenüber dem

Vorjahre stark verbesserten Grenzler sicherzustellen . Damit behauptet

Aschendorf auch weiterhin die Spitze . Ein weiterer ernstlicher An¬

wärter bleibt Rasensport Lathen . Diese Mannschaft schlug auf dem

Marktplatz in Papenburg Obenende Tus überlegen mit 4 : 1 . Schon

bei der Bause stand der Sieg der Grün -Weißen feft . Tus Papenburg

ift mit 0 Buntien aus 3 Spielen letter in der Tabelle West .

Im Jugendspiel blieb Aschendorfs Nachwuchs über den von Rhede

mit 4 : 0 fiegreich .
In der Staffel Oft melbete Börger erivartimgsgemäß einen flaren

4 : 1-Sieg über SV Hilfenbrook .

Handelsteil
Bericht über den Markt von Leer - Ostfr . am 3. November

A. Großviebmarkt .

Zum heutigen Zucht und Nußviehmarkt waren angetrieben :

627 Stück Großvieh .

Auswärtige Käufer wenig vertreten .

Handel :
bochtraq , u . frischmilche Kühe 1. Sorte mittel

gülte , getine u . faire Kühe

hoch u . niedertrag . Rinder

1jährige Bullen

480 - 550 Mk .

2. Sorte langsam 400 - 480 Mk .

3. Sorte Schlecht 300 - 370 Mk .

langsam 150 - 300 Mk .

1. Sorte schlepp . 380 - 420 Mk .

2 . Sorte Schlepp . 300 - 375 Mk .

3. Sorte schlecht 240 - 300 Mk .

1. Sorte
2. Sorte
3. Sorte

Mk .
Mk .
Mk .
Mk .

"
150 - 300 Mk .

. 130 - 270 Mk .
10 - 20 Mk .

jährige Kuhkälber
1/2jährige Bullkälber
1- 2jährige güste Rinder
Kälber bis zu 2 Wochen

Ausgesuchte Tiere über Notiz .

Gelamttendenz : Sehr ruhig , voraussichtlich großer Ueberstand .

B. Kleinviehmarkt .

27 Stück Kleinvieh .

Ferkel bis 6 Wochen 7 - 9 RM . , 6 - 8 Wochen - . - RM . , Laufer

21 - 25 RM . , Schafe 30 - 35 RM . , Lämmer Mk . , Ziegen 10 - 14 .

Sämtliches auf dem Markt aufgetriebene Rindvieh ist gegen

Maul und Klauenfeuche schußgeimpft und durch einen Seuchen

fonds gegen Maul - und Klauenfeuche gesichert .

Nächster Groß - und Kleinviehmarkt am Mittwoch , dem 10. Nov . 1937

ſchloſſen, zur Ausbildung ihrer Mitglieder und Einführung Schiffbbewegungen
in die Buchführung , die bekanntlich ab 1. April n . J . obliga¬

torisch einzuführen ist , Kurse einzurichten . Die vorbereiten¬

den Maßnahmen sind inzwischen eingeleitet worden .

Sportdienst der „OIZ "
Tabelle der 2. Kreisklasse

Rasensport -Heisfelde übernimmt die Tabellenführung .

Nach der aufhorchenden 1 :5 -Niederlage , die die bislang ungeschlagene
Stern -Reserve in Flachsmeer (Viktoria hatte wieder Bunger , erſt¬

malig auf Urlaub , im Tor ) hat Heisfelde die Tabellenspiße über¬

mommen . Sonntag fährt Heisfelde nach Flachsmeer .

Stern Ref .
6

6 .
554 0 10

Verein Spiele gew . unentsch . verl . Pkt . Tore

Heisfelde 10 27 : 17
20 : 13
20 : 14
20 :7

7 :6

E . T. D.
Sp . u . Sp . Ref . 5
Loga 545454566Borssum
Frifia - Emden 4
Flachsmeer 1 1
Germania Ref . 4
Weener

1 0
1 0

Derein

Heisfelde 2

.

844433221123232334
Sabelle der 3. Kreisklasse

18 : 13
11 : 13

9 : 26
6: 15

12 : 23

- Spiele gew . unentsch . verl . Pkt . Tore

Warlingsfehn
Völlenerfehn
Collingborst
W' febn 2

' polder
Jemgum
Loga 2
Rajen
Germania 3

2 23 :7
14 :6
14 : 11

5 16 . 18

81554333200812112223ITLOT132033222110005445334543
3.

12 :9
14 : 10

9 : 17
14 : 26

8: 14
9: 16

otz . Wie aus der Tabelle ersichtlich , haben die beiden Tabellenersten

Heisfelde 2 und Warsingsfehn 1 ihre Favoritenstellung " behaupten

lönnen . Das für Warfingsfehnpolder vorgesehene Spiel Fortama

gegen Westrhauderfehn tam des Fehntjer Marftes wegen nicht zum

Meistrag . Auch das für den 7. November angefeßte Punktspiel West¬

thauderfehn 2 - Germania 3 wird auf einen anderen Termin verlegt .

Stattfinden werden : Jemgum 1- Rajen 1 , Ballsport Warsingsfehn 1
Völlener

Loga 2 , Heisfelde 2 - Fortuna - Warfingsfehnpolder 1,

fehnt - Collinghorft 1 .

Sport des VfL . Germania am 7. November .

Die 1. Mannschaft trägt in Westrhauderfehn das fällige Verbands

biel gegen die dortige Sportvereinigung aus . In Leer tritt Frisia¬

Loga gegen die VfL -Ref . um die Punkte an . Anschließend trägt die

Frauenhandballelf des VfL . das Punktspiel gegen den Oldenburger

Turnerbund aus . Erfreulicherweise hat die beim BdM . Hauptamtlich

angestellte Sportlehrerin Hertha Hedemann das Training der Hand¬

fallspielerinnen des VFL . übernommen . Jeden Freitagabend werden
es gilt , die

die Bf . erinnen in ein hartes Training genommen ,

Meisterschaft erfolgreich zu verteidigen .

Fußballsport im Kreis Aschendorf-Hümmling
Bunttspiele .

Die ersten Punkte für Sportfreunde . / SV . Neubörger 0 :4 geschlagen.

otz . In Neubörger standen sich bei schönstem Wetter und an¬
Rüster -Aschen¬

nehmbaren Besuch obige Gegner unter Zeitung von

dorf , gegenüber . Die Rothosen waren ohne Meßenauer , März und

Thoné , die noch in Urlaub bzw. verletzt sind , angetreten , und brau¬

chen eine gewisse Zeit , um ins Spiel zu kommen . Der weiche Sand¬

boden behagte einigen Spielern nicht , um so beffer hielt die Läufer¬

reihe , vor allem Maaßmann stand gut . Gut in Form waren gestern

auch wieder Popplin , Janssen und Olsowski , während die Äußen¬

Schiffsverkehr im Hafen von Leer .

Angekommene Schiffe : 1. 11 . : Sturmbogel , Meinen ; Schwalbe ,

Wulf : 2 11 . : Trientie , Aden : Lini , Peper ; Gesine , Kleen ; D. - Lg .
Hoffnung ,

Caroline , Buse ; M. - Lg . Amalie , Hecht : Hilde , Voß ;

Manssen : Jantje , Meeuw : Pauline , Krufe ; M. - Lg . Marie , Fröh¬

ling ; Dini , Post ; Charlotte , Rosham ; Hoffnung , Buß : Netty , Grest ;

Schwalbe , Wulf ; D Dollart , Part : Annemarie , Tholen ; abgefahrene
de Jonge ;

Schiffe : 1. 11 . : Immanuel , Lüttermann ; Rival II ,
Gertje , Übben ;

Schwalbe , Wulf : Pauline , Kruse ; Trientje , Aden ;
2. 11. Marie Herm .

Fenna , Hartmann ; Mattteriegen , Benthafe ;
Heimat ,Frieda , Büscher ;Maria , Badewien ;

Elife , Schröder ;
Rubarth ; Claus , Halberk .

Papenburger Hafenverkehr .

Angekommene Schiffe : 2. 11 : Schleppschiff Amisia , Cordes , von

Bergeshöfte ; Gute Hoffnung , v . d . Pütten , von Haren ; D Frisia I ,

Saathoff , von Emden ; D Frisia X , Wilken , von Emden : Marie

Schwinge , Schwinge , von Norköping ; abgefahrene Schiffe : 2 . 11 . :

Bünte Harm 44 , Krange , nach Herbrum ; D Eva . Hülst , nach Eng¬

land ; D Ella Halm , Großkopf . nach Emden ; Grete , Nee , nach Leerort .

Von der Emder Heringsfischerei .

Von der Fangreise kehrte in den Emder Hafen der Motorlogger

AE 1 ,, Emden " , Kapitän Gerhd . Möhlmann , zurück . Das Fahrzeug

machte bei der Emder Heringsfischerei fest und löscht 553 Kantjes

Heringe

Emder Dampferfompagnie . Radbod 2. 11. von Oteloesund in Rot¬

terdam . Tagila 1. 11. von Leningrad nach Rouen . Bernlef in Car¬

diff . Hildegard 2. 11. von Gdingen in Rotterdam . Ludolf Oldendorff

1. 11 . von Routen in Rotterdam .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . , Arucas 1. 11. Kopenhagen . Bremen

1. 11. Cherbourg . Trabe 1. 11. Dueffant pass . nach Genua .

Deutsche Dampfschiffahrts - Gesellschaft Sansa " , Bremen . Ockenfels

1. 11. Gibraltar pass .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft Neptun " , Bremen . Andromeda 1. 11 .

Stavanger . Delia 1. 11. Antiverpen . Feronia 1. 11. Malmö . Sector 1 .

11 . Holtenau pass . nach Bremen . Leander 1. 11 . Antverpen . Mercur

1. 11. Rotterdam . Najade 1. 11. Holtenau posi . nach Rotterdam .

Phaedra 1. 11. Holtenau paff . nach Rotterdam . Pollur 1. 11. Rostot .

Thalia 1. 11 . Ouessant pass . nach Bremen . Vulcan 1. 11 , Bruns¬

bittel pass . nach Elbing .

Hamburg -Amerika -Linie . Deutschland 5. 11. in Cuxhaven fällig .

Iberia 1. 11 . Ouessant pass . nach London . Osiris 1. 11 , in San Juan

de Pto . Rico . Kurmart 1. 11 . in Suez . Leuna 1. 11 . Blissingen pass .

nech Antwerpen . Oldenburg 1. 11. von Colombo nach Port Said .

Burgenland 2. 11. von Hongkong .

Mecklenburg 1. 11 . in Mobile .

Kulmerland 1. 11 . von Hamburg nach Antwerpen . Assuan 1. 11. von

Galveston nach Christobal .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft. Cap Ar¬

cona 2. 11. von Buenos Aires . Cap Norte 1. 11. von Bernambuco .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen .

Aussichten für den 4. November : Bei mäßigen Ostwinden wechselnd
wolfig , trocken und kühl .

Aussichten für den 5. November : Noch keine wesentliche Aenderung

Mitteilung für Seefahrer .

Ems . Winterfeezeichenauslegung beabsichtigt . Mit dem Auswechseln
der Sommerbetonnung in der Ems gegen die Winterbebonning wird
demnächst begonnen . Die Leuchttonnen werden erst eingezogen , wenn
Eisgang zu erwarten ist . Leuchttonne , ,W 6b Fischerbalje " durch
eine rot und schwarz senkrecht gestreifte Leuchttonne (wird nächste
Woche geändert ) .

Leuchttonne , 12" durch eine kleine , schwarze spike Tomme
" D" durch eine rote Spierentonne"P

"

"

Emshörn " durch einen not und schwarz¬
fenfrecht gestreiften Treibblock

, , A " durch einen roten Treibblock
" , ,E B " durch einen roten Treibblock
21
"

, ,E 5 " durch eine kleine , schwarze spize Tonne
, ,E 7" durch eine kleine , schwarze spise Tonne

EJ " durch einen roten Treibblock
Batentonne W 16 Westerbalje " durch einen rot und schwarz

fentrecht gestreiften Treibblod .

Zweiggeschäftshelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 . ill

D. - A. IX . 1937 : Hauptausgabe 24 186 , davon Heimat -Beilage
Aus der Heimat " über 9000 (Ausgabe mit dieser Heimatbeilage ist

burch die Buchstaben L / E im Kopf gefennzeichnet . ) Bur Beit ift Ans
zeigen -Preisliste Nr . 15 für die Hauptausgabe und die Beilage Aus
der Heimat " gültig . Nachlaßftaffel A für die Beilage Aus der
Heimat " , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der
Beilage Aus der Heimat " : Heinrich Herlyn , verantwortlicher
Anzeigenleiter der Beilage : Bruno Zachgo , beide in Leer . Lobndruck :
D. S . Bopfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer .

Stadtkasse Leer

Steuerfälligkeitstermine
für den Monat November 1937

Im Monat November 1937 sind zu zahlen bis zum

5. 11 . Bürgerſteuer für Arbeitnehmer für Oktober 1937
10 . 11 . Schulgelder für November 1937 für

a ) das Oberlyzeum
b ) die Handelsschule
c ) die Haushaltungsschule

15 . 11 . Grundvermögen und Hauszinssteuer für Nov . 1937 ,
Gemeindefteuern und Abgaben für das Dierteljahr
Oktober / Dezember 1937 .

Ueberweisungen können unter Angabe der Konto Nr .
erfolgen auf Konto 81201 bei der Kreis und Stadtsparkasse Leer ,
oder Konto 10820 beim Postscheckamt Hannover .

FKaffenstunden von 9 bis 13 Uhr . Montags geschlossen .

Leer , den 1. November 1937 .
Die Stadtkaffe . Henry /

Diehseuchenpolizeiliche Anordnung
Unter den Viehbeständen

a ) des Landwirts und Diehhändlers Weet Wees in Backes
moor

b ) des Landwirts Gerhard Weers in Backemoor
ist die Maui und Klauenfeuche amtstierärztlich festgestellt worden .

Auf Grund der §§ 18 ff . des Diehleuchengesetzes vom 26. 6 .
1909 (R. G. Bl . S. 519 ) wird hiermit mit Ermächtigung des Herrn
Ministers folgendes bestimmt :

Sperrgebiet :

Zum Sperrgebiet wird die Gemeinde Backemoor erklärt .
Beobachtungsgebiete :

Um die Sperrgebiete werden Beobachtungsgebiete gebildet , die
folgende Gemeinden und Ortschaften umfallen :

zu a ) und b ) Breinermoor und Schatteburg .
Es gelten die von mir in meiner Bekanntmachung vom

1. November 1937 ( OTZ . Nr . 256 ) und Amtl . Kreisblatt Nr . 30
gemachten Anordnungen .

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestimmungen
werden auf Grund der § § 74 - 76 des Diehleuchengefeßes bestraft .

Leer , den 1. November 1937 . Der Landrat .

Conring .

Zu verkaufen

Heidschnudenverlauf
in Papenburg
Im freiwilligen Auftrage werde ich
am Freitag , 5. November 1937 ,
nachmittags 4 Uhr , bei der
Gautier 'schen Wirtschaft in
Papenburg , Splittingkanal rechts

Habe noch einige Juder

schwarzen Torf
zu verkaufen .

D. Weers, Oftwarfingsfehn
Habe

1 Hengitfüllen
und

20 fette Heidschnucken 1 Stuffüllen
öffentl . meistbietend auf Zahlungs
frist verkaufen .

Papenburg . Bernhard Schulte
Telefon 345 . beeid . Auktionator

zu verkaufen .
B . Schuver , Bogum ,

Eine Mitte November kalbenda

Die Versteigerung für BauerKuh hat zu verkaufen
Joeft Winterbur in Flachs Rikus Schoonhoven ,
meer findet nicht am 5. , Nordgeorgsfehn .
Jondern am

General San Martin 1. 11. Dueffant pass . Madrid 2. 11. Dueffant Donnerstag , 25 . November D. 3. eine Mitte November kalbende

baff . Monte Olivin 2. 11 . in Montevideo . Monte Pascola 2. 11 .

Vincent pass . Buenos Aires 1. 11. in See nach Bremen . Parana

2 . 11. Kap Finisterre pass . Westerwald 31. 10. von Montevideo .

Westsee 2. 11. von Rotterdam nach Hamburg .

Deutsche Afrika -Linien . Wangoni 2. 11. in Lagos . Wigbert 31. 10.

von Las Palmas . Usambara 1. 11. von Antwerpen . Urundi 31. 10 .

von Port Said .
Aur Markt gewefene

Wefermünder Fischdampferbewegungen .

Dampfer . 1. 11 . Vom Heringsfang : Bielefeld , Orion , Regulus , Oscar

Neynaber , Kondor , Karl Kämpf , eDlmenhorst , Friedericus Rex , Im

fum . Von Island : Arthur Dunker Heinrich Fröhlke , eGorg Robbert ,
Am

Friesland . Vom weißen Meer : Reichenbach , Spitzbergen .

Markt angekündigte Dampfer für den 2. 11. Von Jeland : Meißen
Auguste Kämpf . Bom Weißen Meer : Lappland . Von der Bäreninsel :

Friß Hinde . Vom Heringsfang : Gera . In See gegangene Dampfer

Bäreninfel : Weißenfels . Zum Weißen Meer : Reichenbach .

Heringsfang : President Muzenbecher , Carl Röver . 2. 11 .

Heringsfang : Bielefeld , Georg Robbert

31. 11. Nah Island : Bieten. Auf Heringsfang: Zamus. 1. 11. Bu
Auf
Auf

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 1. November .

Von See : Fd . Alteland , Lübeck , Bunte Kuh , Inge Marie , Jrm¬

gard , Neufundland , Carl Röver , Beuthen , Meißen , Adolf Kühling

Nach See : Carl Röver , President Mutzenbecher , Jan Hubert ,

Lena Rehder , Falkland , Marie ,

statt .

Weftehauderfehn .

Gut erhaltener

Färke .
Heiko Athen , W. Loers , Lammertsfehn ,

beeid . Dersteigerer .

4 Läuferschweine
Gas Backherd und 3 junge Milchziegen
zu verkaufen .

Pleimes , Leer , Pferdemarktstr . 27

Kinderwagen und

Stubenwagen zu verkauf.
Leer, Burfehnerweg9, links

GuterhaltenesKlavier
billig zu verkaufen .

Rektor a . D . Saul , Thrhove .

bat zu verkaufen
W. Bule , Logaerfeld , Offeweg 25 .

Zu vermieten

Sonnige Oberwohnung
3 Zimmer , Küche und Zubehör ,
zum 1. Dezember zu vermieten .
Preis 45 Mk . .
Fr . Meyer , Lehrerin ,
Leer , Ubbo - Emmiusstraße 53 .



Gewerbe - und Handelsbank , G. m. 6. H. , Leer Spareinlagen

1912 25 Jofen 1937 Hesel

e . b. - in jeder Höhe -

von jedermann !

1912 25Jahre 1937

Rudolf Saul Kreis- und Stadtsparkasse Leer Herm . Harms
Leer Neuestr . 34

Annahme .

stelle bei : Auktionator LuikingKlempnerei , Installation , Sanitäre Anlagen
Haus - und Küchengeräte

Derlegungshalber zum 15 . 11 .
freundl . möbl .

Wohn - und Schlafzimmer
evtl . mit 2 Betten , zu vermieten .
Auf Wunsch volle Verpflegung .
Leer , Bergmannstraße 10 .

Zu verpachten auf sofort eine

Heuerlings - Wohnung
mit Land . Näheres durch

Th . Rüdebusch , Ganderkesee

( Oldbg . )

Stellen -Angebote

Stundenmädchen geh
H. Mölenkamp ,

Leer , Wilhelmstraße 89 .

gesucht .

Geschenke

Nach langjähriger selbständiger Berufstätigkeit habe ich mich in

LEER , Adolf - Hitler - Straße 54
im Hause der Ostfriesischen Sparkasse , am Bahnhof ,
niedergelassen und halte Sprechstunden ab von 9 - 12
und 2 - 6 Uhr , außer Sonnabend nachmittag . Zugelassen zu¬
nächst für kaufmännische Berufs - und freie Krankenkassen .

Karl Hankel , staatl . gepr . Dentist .

Mütter !
gebt Eurem Kinde meine
wohlschmeckende

Wegen Erkrankung meiner Lebertran - Emulfion
jetzigen suche ich zu Jofort eine

Hausgehilfin .
Karl Poppen , Leer ,
„ Schüßengarten " .

Gesucht auf bald eine

Hausgehilfin
für Geschäftshaushalt .

Rose , Westerstede , Marktplatz

Laufiunge nachderSchulzeit
gesucht .

H. Zimmermann ,
Leer , Heisfelderstraße 39 .

Vermischtes

Flasche von Mk . 1 . 25 an !

Reiner Lebertran Fl . von 50 an

Drogerie Hermann Drosi,
Leer Hindenburgstraße 26 .

ZEISS
Punktal

aber vom Optikermeister

B . Fokuhl , Leer
Lieferant der Krankenkassen ,
Wehrmacht und R. A. D. - Läger

Entlaufen ein 2jähr.Rind Geoßer Preisstues
Ohrmarke 66/4936 . Nachricht in Aepfeln ( Edelobit )
geber erhält Belohnung . Sternreinetten , Goldparmänen ,

Bauer Harm Fresemann , Loga Harberts Reinetten , Rambais usw .
Meierstraße 2 . tatt ' /2 kg 30Pfg . jetzt / kg 20 Pfa .

5 kg 1. 80 RM , II . Qualität , noch
Aus meiner Weide in Bargefehr gut , 1/2 kg 15ẞfg . , 5kg 1. 40 RM

ein zweij . Rind entlaufen .
Farbe schwbt . , Stern , kl . Hörner .

Bernh . Cramer , Stickhausen .

Verlade Sonnabend

Schlachtbieh
nach Köln und erbitte noch fo

fortige Angebote . Tiere aus Be

obachtungsgebieten können mit

Genehmigung nach vorheriger
Untersuchung mit verladen wer

den . Besitzer dieser Tiere wollen

sich sofort mit mir in Verbindung

setzen .

Schneeweißer Blumenkohl ,
Stück nur 20 - 40 Pfg .,
Suppenköpfe 10 Pfg . ulw .

Loers Filiale Leer ,Ad .- Hitlerstr . 13

Kartoffelquelichen
Rübenschneider , Häcksel¬
maschinen , Viehkessel in
allen Größen , sowie dazu
passende Dämpferdeckel ,
Futterdämpfer , Stroh
schneider , Kuh - und Käl =
berketten äußerst billig bei

Brandt & Schoon , Remels

Empfehle heute und
morgen fette Brat
beringe , 1 kg nur

A. Boekhoff , Esflum 25 Pfg ., Kochschellfische, la Brat
Fernruf leer 2248

-Schollen . Ab 3 Uhr wieder die
leckeren Fettbückinge , fette Makr . ,
Schellfilch , Goldbarsch , la Speckaal

Ehrenerklärung ! Täglich frischer Granat.
Die grobe Beleidigung, die ichFischhalle Klod , eur .2418
gegen die Witwe Lübbert

Müntinga in Bingum aus
gesprochen habe , nehme ich mit
dem tiefsten Bedauern zurück .

Bingum , den 29 . Okt . 1937 .

Berend Stahlmann .

Leer ,
Fernr .

Eine fleineAnzeige
in der OTZ . hat stets großen
Erfolg .

Leer

Heute abend 81/2 Uhr

Kulturring
der

Stadt Leer

Schirmherrschaft : Gauinspekteur Bürgermeister Drescher

4 . Deranstaltung

Donnerstag , dem 4. November , 8½ Uhr
im Tivoli " ( Jonas )

Gwen Steueon . Dänemark

Jugend , 3agd

und andere Tollheiten .

Eintrittspreise : Mitglieder des Kulturrings 30 Pfg . ,
Nichtmitglieder 80 Pfg . Die Mitglieder des Vereins

junger Kaufleute haben freien Eintritt , deren An =

gehörige zahlen 30 Pfennig .

Karten sind nur an der Abendkasse erhältlich .

Die Mitgliederkarten find mitzubringen .

Silmstelle Remels

Leer Ad . - Hitler - Str . 22

Haus und Küchengeräte

Porzellan

CO

Spielwaren

Lodenjoppen , Lederjacken , Pullover , Westen , Sport¬
und Oberhemden , Normal - und Barchenthemden ,

Jacken , Hosen , Mützen und Hüte

Große Aübnoahl und niedrige Preise !

Serm . Saul ,
Hindenburgstraße 57

3hr Nachbar lacht !
und denkt , wenn er doch nur
Dr . Burchards Blut und Darm
reinigungs - Perlen nähme , die lo
gut und prompt wirken ! 50 St .
85 Pfg . :

Drog . Aits , Adolf Hitler Str . 20
Drog . Droft , Hindenburgstr . 26
Drog . Hafner , Brunnenstr . 2 .

Wir bitten , die bestellten

Sutterlactoffeln
abzuholen .

Landwirtsmühle , Leer .

Lume

Jetzt Herbstkuren
mit

Rabenhorster

Traubensäften

aus neuer Ernte

Reformhaus
Neuzeit "

Käthe Boelsen

neuform
DOR

DASVERBANDSZEICHENFORNEUFORMWARE
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Für Hausschlachtungen Trauerfachenempfehle ich alle Sorten

fertige
und rohe Gewürze färbt

sowie trockenezeigt am Donnerstag , dem 4. November 1937 ,

abends 8 Uhr, im Kleihauerschen Saale zu Remets Pergament Därme
den Großtonfilm

Friesennot
Das Schicksal Deutscher auf russischer Erde

Jeder Deutsche muß lich diesen Film ansehen .

Vorverkauf 40 Pfg . Abendkalle 50 Pfg .

Beleuchtungskörper
RADIO GERATE

von H. F. Rugo , Victoriahaus Leer

Handschuhe

Neuanfertigung sowie
Aufarbeiten und Mo¬

Enno Hinrichs , Leer
gut und

preis¬

dernisierung von Polstermonein allwert bei

Chr . Cramer , Polstermeister , Binqum

bei „Tivoli " (Jonas): a Daula Dauer-und Tatelobst
Immerbrand¬ Goldgelber Borsdorfer ,

hervorr . an Geschmack u . Halt¬

Kochvorführung ! barkeit, fachm. sortiert u. verp.
Eintritt frei !

Bernh. Bohlsen, Leer

R
inderwagen

Peddigrohrwagen
Faltwagen

Wochenendwagen

Nr. 1 182, Nr. 11 14 , Nr. Ill Spezialhaus Delrichs,Leer12

Versand geg . Nachn . , Verp . frei

Obstplantage Hermes , Visbek i . O. İ
Wilhelmstraße 85

2 Minuten vom Bahnhof

Berüdüchtigt beim Einkaufdie Inserenten der OTZ.

innerhalb
24 Stunden

Pergament. Därme Färberei Alting
Hermann Köller , Leer

Wörde 26 .

LEER

Geflügelzucht¬
und Eierverkaufsgenossenschaft

Magenbeschwerden, rhoveundUmgegend
schlechte Verdauung, Blähungen ,
Brechreiz , Appetitlosigkeit

beseitigt

Pepsin - Wein
wohlschmeckender Verdau¬

ungs - und Stärkungswein
Fl . 80 Pfg . , 1 . 20 RM . usw .

Kreuz - Drogerie

Fritz Aits
Leer , Ad. Hitlerstr . 20Fernr . 2415

H

Außerordentliche

General -Bersammlung
am Mittwoch , 10 . November ,

nachm . 2 Uhr , bei R. v . Allen

Tagesordnung :

Auflösung der Genossenschaft .

Der Vorstand :

Meinberg Telkamp

Am Mittwoch , dem
3. November , feiern die
Eheleute

Baby - bbe Heyen und Frau ,
Wäsche , Bekleidung

geb . Meyer , in Spols

Kompl. Aussteuern das Festder goldenenHochzeit
in allen Preislagen .

Geschenke in Off se fück woll wat marken
großer Auswahl laten .

Ulrichs Zwei Freunde aus Remels

Ihre am 31 . Oktober in Leer voll¬

zogene Vermählung zeigen an :

Heinrich Neelen und Frau
Marianne , geb . Baumeister

Sarstedt (Hannover ) Giessenerstr .

Gleichzeitig danken wir für die erwiesenen Aufmerksamkeiten



Rundschau vom Tage
600 Fahrer - 180 Verkehrsjünder

Auf der Reichsautobahn Dresden - Meerane

wurde eine vierstündige Großkontrolle durchgeführt , von der

jezt recht aufschlußreiche Ergebnisse bekannt werden . Die Motor¬
brigade Sachsen des NSKK . veranstaltete die Aktion in dieser

Form erstmalig in ganz Deutschland . Rund 500 NSKK. ¬
Männer waren neben achtzig Mann motorisierter Gendarmerie
daran beteiligt . Die einzelnen Posten hatten die Aufgabe , die
Verstöße gegen die Verkehrsdisziplin insbesondere beim Ueber¬
holen festzustellen . Männer vom Verkehrserziehungsdienst
hielten jedes „ Sünderfahrzeug " an und belehrten den Fahrer .
Auf der 101 Kilometer langen Strecke waren die Beobachtungs¬
und Standposten so geschickt getarnt , daß eine einwandfreie
Kontrolle gewährleistet war . Unter den rund 600 Kraftfahr¬
zeugen , die während der Kontrolle auf der Strecke verkehrten ,

stellten die Posten insgesamt 183 Verstöße gegen die Verkehrs¬
disziplin fest , das sind also etwa 30 v H. Von den Sünder¬
fahrzeugen waren fünf Sechstel Personenkraftwagen , der Rest
Krafträder .

Jagdausstellung Berlin - ein Weltereignis
Die Internationale Jagdausstellung 1937" , zu der alle

Kulturstaaten der Erde das Beste beigesteuert haben , was sie

an Jagdtrophäen , Kunstwerken weidmännischer Motive , jagd¬

geschichtlichen Sammlungen und dergleichen besitzen , wird heute
in Berlin eröffnet . Es handelt sich um eine Ausstellung , wie
ste im Laufe einer Generation kaum mehr als einmal zu sehen
ift . Der Großartigkeit der Schau entspricht der festliche Rah¬

men , in dem die Eröffnung vor sich gehen wird .

Die Vorgeschichte ist durch die ausgezeichnete Samm¬
lung des naturhistorischen Museums in Mainz und die histo¬

rische Zeit durch die prachtvollen von den Professoren Schmidt
und Klar zusammengestellten historischen Sammlungen darge
stellt . Die Jektzeit berücksichtigt auch die Auswirkungen des

Reichsjagdgesetzes . Die Tradition des Weidwerkes

ist verankert in einer kleinen , mustergültigen Schau mit der

Ueberschrift , ,Jagdliches Brauchtum " . Mit der Ausstellung ist

ein Wettbewerb verbunden , der sich nicht nur auf die Trophäen ,

sondern auch auf die Ausstellungen der teilnehmenden Länder

als Ganzes erstreckt . Im einzelnen sei aufmerksam gemacht auf

die durch Reichhaltigkeit und Menge der Trophänen ausgezeich=

nete polnische Abteilungen und auf die englische Abteilung , die

allein über zwanzig Weltrekorde birgt . Prachtvolle Kunsts

sammlungen zeigen Frankreich mit herrlichen Gobelins , Italien

und Desterreich . Letzteres verfügt über die wertvollsten Erin¬

nerungsstücke an den Kaiser Maximilian . Noch niemals sind

auf einer Jagdausstellung so viele und so wertvolle Kunst¬

werke , insbesondere Gemälde , vereint gewesen .

Mehr als dreißig Nationen haben sich an dieser weidmänni¬

schen Gemeinschaftsschau der Völker beteiligt .

Neugierige Nachbarin als Detektiv

Die neugierige Nachbarin , die es nie lassen fann heim¬
lich durch das Schlüsselloch zu gucken , wenn spät nachts noch

jemand nach Hause kommt , gehört beinahe mit zu dem Be¬

stand eines richtigen Großstadtmietshauses , denn wo sollte der

tägliche Treppenklatsch Stoff hernehmen . Daß aber der Wis¬

sensdur b der neugierigen Nachbarin zuweilen auch einmal
sein Gutes haben kann , stellte sich im Verlaufe eines Prozesses
vor der Berliner Straffammer hraus . Das Gericht verdankte

ihm die Entdedung zweier Draffinierter Ber¬

brecher , die mit ihren Diebeszügen Berlin unsicher machten .
Nach den letzten drei Einbrüchen , die die Burschen , schon mehr¬

fach vorbestrafte Verbrecher , an verschiedenen Stellen der

Stadt verübt hatten , glaubte die Polizei hinterher feststellen

zu können , daß eine der hinterlassenen Spuren von einer Frau

herrühre . Deutlich war der kleine Abdruck eines Damen¬

schuhes neben den Spuren eines eisenbeschlagenen Männer¬

stiefels zu sehen . Man stand daher zunächst vor einem Rätsel ,

das erst die Vernehmung der Nachbarin der beiden Einbrecher
lösen fonnte . Sie war nämlich eine echte Nachbarin , die auch

des Nachts aus dem Bett aufzustehen pflegte , wenn sie durch

das Geräusch des flappernden Blechbriefkastens an der Woh¬
nung der beiden Einbrecher aus ihrem Schlaf gestört wurde .

So hatte sie in den fraglichen Nächten beobachtet , daß ihre

Mitbewohner schwere Säde angeschleppt brachten . Dabei fiel
es ihr auf , daß der eine der beiden mit einem merkwürdigen

trippelnden Gang daher fam . Schnell holte sie sich ein Opern¬

glas und damit bewaffnet konnte sie feststellen , daß der eine

der beiden Komplizen Damenschuhe trug .

Auf diese Weise konnte also das gerissene Manöver der

beiden gewiegten Einbrecher , das die Polizei bei ihren Fahn¬

dungen irreführen sollte , sehr schnell aufgedeckt werden . Beide

wurden zu hohen Zuchthausstrafen und Stellung unter Polizeis
aufsicht verurteilt .

Drei neue Frachtschiffe der Hamburg -Süd

Wie die Samburg - Südamerikanische Dampf¬

Schiffahrtsgesellschaft mitteilt , hat sie sich zum Bau

von drei weiteren Frachtschiffen für den Südamerikadienst ent¬

schlossen . Zwei der Neubauten sind an die Howaldswerte
AG . in Hamburg -Kiel vergeben worden , während das dritte

Schiff beim Bremer Vulkan gebaut wird . Die neuen

Schiffe sollen eine Wasserverdrängung von je rund 9000 Tonnen

haben . eine Länge von 145 Meter und eine Geschwindigkeit
von vierzehn Seemeilen in der Stunde . Mit der Fertigstellung
der Neubauten ist Ende nächsten Jahres zu rechnen .

Ein Jude , der keiner war
Der Name Feinstein öffnete Hebräer - Häuser

Die Fälle , daß sich Juden als Arier ausgeben , sind leider
nicht besonders selten . Aber daß heute einer hergeht , sich einen
garantiert prima jüdischen Namen zulegt und sich auch sonst in
jeder Weise als Hebräer „ tarnt " , dürfte einmalig sein . Die

Karlsruher Polizei hatte sich in diesen Tagen mit dem Mann
zu beschäftigen , der dieses Kunststück fertigbrachte , dem 46 Jahre
alten Italiener Carlo M. aus Steckborn ( Schweiz ) , der andert¬
halb Jahre lang in Deutschland unter dem Namen Feinstein als
Jude lebte .

Nachdem Carlo M. vor etwa zwei Jahren durch eine Ver¬

fügung des Regierungspräsidenten von Schleswig -Holstein aus
Deutschland ausgewiesen worden war , schmuggelte er sich später
ohne Baß wieder ins Reich zurück. Um nicht die Aufmerksamkeit
der Polizei auf sich zu lenken , taufte er sich Feinstein und lebte
sich in die Rolle eines Juden hinein . Er meldete sich nie poli¬

zeilich an , sondern suchte jüdische Familien auf , bei denen er
übernachtete . Wo er erschien , hielt man ihn für einen echten

Juden . Er bändelte mit den Töchtern Israels

an . Jüdische Geschäftsleute nahmen ihm gern , um den ver¬

meintlichen Rassegenossen zu unterstüßen , die Bleistifte und Buzz¬
lumpen ab , mit denen er handelte . In strenggläubigen jüdischen
Familien zeigte er sich allerdings im rituellen Mittagsgebet

nicht ganz versiert . aber das fiel weiter nicht auf . Die Juden

fielen auf den falschen Juden herein : überall wurde er als

echter Hebäer angesehen , gastlich aufgenommen und hilfreich
unterstützt . Dieses eineinhalbjährige Gastspiel in der Rolle des
Jud Feinstein brachte ihn jetzt auf die Anklagebank . Es wurde

Dieihm Paßvergehen und Urkundenfälschung vorgeworfen .

Urkundenfälschung ist darin zu erblicken, daß er den Empfang
des Geldes für die Hausierwaren mit dem Namen Feinstein be =

stätigte . Als Beweggrund für seine Verjudung " gab er an ,

daß er bei Angabe seiner richtigen Personalien in Deutschland
nicht hätte handeln dürfen . Das Schöffengericht diktierte dem

rassevergessenen Nichtjuden wegen Bruchs der Reichsverweisung
in Tateinheit mit Baßvergehen und erschwerter Urkundenfäl
schung eine Gefängnisstrafe von drei Monaten und fünfzehn
Tagen zu .

Sud Barmat in Amsterdam verhaftet

Montag abend wurde auf Ersuchen der belgischen Staats¬

anwaltschaft der berüchtigte jüdische Schieber Julius

Barmat durch die holländische Fremdenpolizei in seiner

Amsterdamer Wohnung verhaftet .

Das holländische Gericht wird in der nächsten Zeit über das

Auslieferungsbegehren Belgiens gegen Barmat , dem Unter¬

schlagungen und betrügerischer Bankrott zur Last gelegt wer

den , zu entscheiden haben . Die in Belgien seit einigen Mo¬

naten geführten Prozesse im Zusamenhang mit den Bankrotten

der Norderbank und des Bankhauses Goldzieher und Penso

haben bisher eindeutig die Schuld des Finanzjuden Barmat

an unzähligen Betrügereien , Buchfälschungen und Unterschla¬

gungen ans Tageslicht gebracht . Barmat verstand es ,

Amsterdam aus die durch ihn beeinflußten belgischen Banken
zu betreten . Fer

zu leiten , ohne belgischen Boden

Don

ner gelang es ihm in beiden Banken den bestimmenden Ein¬

fluß auszuüben , ohne nach außen eine verantwortliche Stellung

einzunehmen . Durch den betrügerischen Zusammenbruch der

belgischen Barmatbanken sind unzählige kleine belgische Ein¬

leger geschädigt worden .

Mehr Glück als sie vertrug !

Die französische Bahnpolizei von Lens griff am Freitag

eine etwa dreißigjährige Frau auf , die schwachsinnig zu sein

schien . Aus ihren unklaren Angaben ließ sich entnehmen , daß

sie in einer der letzten Ziehungen der französischen National¬

lotterie 150 000 Franken , gewonnen hatte . Diesen unverhofften

Glücksfall hatte die Frau jedoch nicht vertragen und ihren

Verstand verloren .

Neue Unwetter in Südfrankreich

In Südfrankreich und in den Pyrenäen haben sich wiederum

Unwetterkatastrophen ereignet , deren Schäden noch nicht zu

übersehen sind . Nach zeitweiligem Fallen des Wasserstandes

sind die Flüsse und Bäche abermals stark angeschwollen und

über ihre Ufer getreten , haben Dämme durchbrochen und große

Landstriche unter Wasser gesetzt. In vielen Orten mußten die

Einwohner fluchtartig ihre Häuser verlassen und sich in höher

gelegene Gebiete begeben. Man meldet weitere Brüdeneinstürze
und die Unterbrechung jeden Verkehrs auf den überfluteten oder

vom Wasser unterspülten Straßen . In dem Badeort Grau -du¬

Roi wurden mehrere Häuser durch eine Windhose schwer be =

Schädigt . Das Kurhaus ist vollständig zerstört und die Stadt

durch Zerstörung der Wasserleitung ohne Trinkwasser .

Südatlantifflugzeug , ,Antares " abgestürzt

Fischer fanden etwa zehn Kilometer vor der nordafrikanischen

Küste in der Gegend des Cap Cantin einen Postsack des vor

einigen Tagen vermißten französischen Südatlantikflugzeuges
Antares " auf . Damit scheint sich die bisherige Annahme zu

bestätigen , daß das französische Südamerikaflugzeug ins Meer

gestürzt und untergegangen ist .

"

Mit 100 Jahren hinter dem Schanktisch
Deutschlands ältester Wirt feiert Geburtstag - Das Rezept der „ Langlebigkeit "

( R . ) Stuttgart , 3. November .

Deutschlands ältester Wirt , Johannes König

aus Laufen an der Eyach , vollendet am 4. November sein

100. Lebensjahr . Unter dem Namen „ Weidenbäck " ist der

rüftige Greis überall in Württemberg bekannt und beliebt .

Troz seines hohen Alters steht er noch jezt täglich hinter

dem Schanktisch und bedient die Gäste seines kleinen

Wirtshauses zur Weide " . Von der Rüstigkeit und geistigen

Regsamkeit des Greises erzählt man sich Wunderdinge ,

stellte sich aber hinter die Türe und beobachtete , wie der

Bursche ins Zimmer der Gaststube schlich und in den Schub¬

laden zu wühlen begann . So schnell ihn seine alten Füße

tragen konnten , stürzte sich der unerschrockene Alte auf den

fräftigen jungen Mann los , packte ihn und hielt ihm eine der¬

artige gefalzene Strafpredigt , daß dem Burschen die Spude

wegblieb " und er es vorzog zu verschwinden .

Nicht nur ihr Schöppchen in Ruhe trinken oder Autogramme

wollen manchmal die Gäste des Weidenbäcks " , auch mit un¬

willkommenen Besuchern ist der Hundertjährige in letzter Zeit

ein paarmal fertig geworden . Manch einer , der auf unreelle

Weise sein Geld zu verdienen sucht , glaubte bei dem alten

Mann etwas erben " zu können . Aber sie erlebten meist böse

Ueberraschungen. Vor einigen Wochen erst versuchte einer den

„ Weidenbäd " mit einem falschen Geldstück zu betrügen .

erschrat aber nicht schlecht, als ihn der Weidenbäck nach einem

furzen Blick auf das Geldstück sofort anpfiff : „ Spikbua elendiger ,

glet gibscht mir an rechte Daler , sonst hol i d' Bolizei " .

Mit großem Schneid hat der Hundertjährige unlängst auch

einen Diebstahlversuch in seinem Hause vereitelt . Ein junger

Bursche hatte gewartet , bis die letzten Gäste die Weide" ver¬

Tassen hatten . Dann verlangte er eine frische Flasche Bier

direkt vom Keller " . Dem Weidenbäck " tam die Sache vere

Sächtig vor . Er tat , als ob er in den Keller gehen wollte ,

Aber nicht nur „ ufrichtig " ist der Weidenbäd , sondern auch

„gutmütig bis dortnaus " . So ließ er es sich, nachdem er so

niel von „ Kraft durch Freude " gehört hatte , nicht nehmen ,

fürzlich noch einen Betriebsausflug zu machen . Er fuhr mit

dem Auto eines Bekannten zusammen mit einem Mädel , das

ihm Sonntags beim Bedienen hilft , seinem Neffen und seinem

jungen " Bruder , der 94 Jahre zählt , auf den Hohenzollern .

Allerdings erreichte er das Ziel wegen der vielen Süldigungen
auf den Zwischenstationen gar nicht . Immerhin : einen Be¬

triebsausflug hatte der 100jährige doch unternommen . Hätten

doch alle Jüngeren schon so gut ihre Zeit verstanden .

Wenn man den Alten nach dem Rezept der Langlebigkeit
fragt , so erklärt er , Mäßigkeit und Genügsamkeit feien die

Grundsäge gewesen , nach denen er gelebt habe . Er habe den
Alkohol nie verschmäht , aber er habe auch selten einmal zuviel

des Guten genossen . Und im übrigen sei er stets ein Freund

des Humors gewesen . Der größte Feind des menschlichen
Wohlbefindens sei der Aerger , und den habe er stets mit einem

Lächeln zu vertreiben gesucht.

Dauerkrise in Belgien
Die Besprechungen , die der bisherige Landwirtschafts¬

minister Pierlot am Sonntag und am Montag wegen
der Neubildung der belgischen Regierung geführt hat ,
haben noch nicht zu einem abschließenden Ergebnis ge¬
führt . Die Liberalen , die bekanntlich dem zuerst mit der

Bildung der Regierung beauftragten sozialdemokratischen
Finanzminister de Man ihre Unterstützung verweigert
hatten , haben ihre Beteiligung an einem Kabinett Pier
lot zugesagt . Dagegen ist Pierlot jetzt bei den Sozial¬
demokraten auf Schwierigkeiten gestoßen . Diese

haben in den Besprechungen Aufschluß über das Pro¬
gramm der Regierung verlangt . Sie wollen insbesondere
wissen , ob eine unter der Führung eines Nichtsozialdemo¬
fraten stehendes Kabinett auf wirtschaftlichem Gebiete
dieselbe Politik verfolgt , die de Man in der bisherigen
Regierung und in seinen Besprechungen mit den Liberalen
vertreten hat . Dadurch ist nun eine schwierige Lage ents
standen , denn gerade die Wirtschaftspolitik de Mans war
der Stein des Anstoßes bei den Liberalen und der Grund ,
weshalb sie de Mian eine Absage erteilt haben .

Die Aussichten Pierlots werden nach den Bespres

chungen mit den Sozialdemokraten als wenig erfolgver¬
sprechend angesehen .

Vor Eröffnung der Neunmächtekonferenz

Die Neunmächte - Konferenz wird heute vormittag
11 Uhr im Brüsseler Akademie - Palast von dem belgischen

Außenminister Spaat in Anwesenheit der neunzehn Deles
gationen eröffnet werden . Nach Spaak werden voraus¬
sichtlich der englische Außenminister Eden und der chines
sische Delegierte Wellington Koo sowie die Vertreterfische Delegierte Wellington Koo
einiger anderer Mächte das Wort ergreifen . Sodann wird

die Konferenz ihr weiteres Verfahren , über das heute Bors
besprechungen stattgefunden haben , festsetzen .

Im Augenblick sind noch keine Anzeichen eines einheits
lichen Willens zu erkennen . Ueber die Grundlagen der
Konferenz haben sich in den Vorbesprechungen sogar , wie
man hört , erhebliche Meinungsverschiedenheiten ergeben .
Einige Mächte halten z . B. daran fest , daß es sich um eine
völlig selbständige Beratung auf Grund des Neunmächte¬
pattes handele , während andere das Mandat der Kon¬
ferenz von der Entschließung der Völkerbundsversamm¬
lung vom 12 . Oftober 1937 herleiten wollen . Damit hängt
auch die gleichfalls umstrittene Frage zusammen , ob die
Initiative zu der Konferenz von England oder von den
Vereinigten Staaten ausgegangen sei .

Der starken Zurückhaltung der meisten Delegationen
steht ein außergewöhnlich großes Interesse der internatio¬
nalen Oeffentlichkeit gegenüber . Es haben sich mehrere
hundert Pressevertreter aus allen Erdteilen gemeldet ,
von denen jedoch nur ein Teil zu den Sizungen zugelassen
werden wird . Das offizielle Hauptquartier der Konfe
renz befindet sich im Hotel Metropol , wo die meisten Deles

gationen abgestiegen sind . Man nimmt an , daß die Kon .
ferenz etwa drei Wochen dauern wird .

Dimitroff Kandidat für den Obersten Sowjetrat
Als Kandidat für den „ Obersten Rat der Sowjetunion " , zu

dem die mit ungeheurem demagogischen Aufwand betriebene
,,Wahlvorbereitung " im Gange ist , wurde der Prawda zufolge
auch der Generalsekretär der Komintern , Dimitroff , aufgestellt .

In der Reihe der hohen Funktionäre , die als Kandidaten
zur Wahl für den Obersten Rat der Sowjetunion aufgestellt

Kominternhäupt¬wurden , ist die Kandidatur des

lings Dimitroff von großem Interesse .

Seine Aufstellung gewinnt befondere Bedeutung angesichts
der Tatsache , daß die Sowjetregierung gegenüber dem Ausland
auch heute noch das Märchen von dem getrennten Ges
walten " in Moskau aufrecht zu erhalten sucht . Dem sowjet¬
gläubigen Ausland ist die Wahl " Dimitroffs in den „ Obers
ten Rat der Sowjetunion " , der zugleich die höchste gesetz¬

gebende und die höchste exekutive Gewalt des Landes repräs
fentiert , nur ein neuer Beweis dafür , daß Sowjetregierung
und Komintern in der Tat ein und derseibe Begriff sind .

„Geschlechterkrieg " im britischen Rundfunk

Im britischen Rundfunk ist eine Art Palastrevolution
ausgebrochen . Die Männer sehen sich gegen die angebliche
.,Unterrodsregierung " zur Wehr . Sie sagen , daß im Rundfunks
haus in London allmählich alle wichtigen Posten von Frauen
besetzt würden und der ganze Betrieb unter weiblicher Kon
trolle stehe . Von den fünf Direttoren des Rundfunks find schon
zwei Frauen . Den Schulrundfunk hat ebenfalls eine Frau unter
sich ; dieser Teil des Rundfunkdienstes schickt übrigens tägliche
Lektionen in 6000 englische Klassenzimmer . Die sogenannten

Morgen -Gespräche werden nunmehr ebenfalls von einer Miß
inszeniert . Die Beziehungen des britischen Rundfunks zu an¬
deren Ländern stehen unter der Leitung einer Schottin , die
übrigens vor einigen Wochen einen Fernsehapparate - Fabrikan¬
ten geheiratet hat . ,,Sunday Chronicle " spricht daher von einem

Geschlechterkrieg " im Rundfunthaus , weil sich die Männer das
Bordringen der Weiblichkeit nicht mehr länger gefallen lassen
wollen . Sie meinen , es genüge vollständig , wenn die Rund
funtfantine von einer Frau geführt werde .

"

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser - Ems , 6 . m . b . H. ,
Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Hans Paek

Hauptschriftleiter : Menso Folkerts ( in Urlaub ) : Stell
vertreter : Karl Engelkes . Verantwortlich ( auch jeweils für die
Bilder ) für Politit , Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ;
für Heimat : Karl Engelkes ; für Stadt Emden : Dr . Emil Krizler ,
Sämtlich in Emden ; für den übrigen Teil , insbesondere Sport :
Friz Brockhoff . Leer .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy . Emden . -
D. - A. IX 1937 : Sauptausgabe 24 186. davon mit Heimatbeilage
Leer und Reiderland " über 9000. Die Ausgabe mit dieser

Beilage ist durch die Buchstaben L/ E im Zeitungsfopf gefenns
zeichnet . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 16 für alle Aus
gaben gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage Leer
und Reiderland " . B für die Hauptausgabe Anzeigenpreise
für die Gesamtausgabe : die 46 mm breite Millimeter -Zeile
10 Raf , Familien und Kleinanzeigen 8 Rf die 90 mm breite
Text Millimeter -Zeile 80 R . für die Bezirksausgabe Leers
Reiderland die 46 mm breite Millimeter -Zeile 8 Rf , die
90 mm breite Text -Millimeter - Zeile 50 R

In der NS . -Gauverlag Wefer -Ems GmbH . erscheinen insgesamt :
Ostfriesische Tageszeitung . Emden
Bremer Zeitung

24 186
35 206

Oldenburgische Staatszeitung
Wilhelmshavener Kurier

31 445
12 527

Gesamt -Auflage September 1937 : 103 364
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APOLLO

. . . . und ab

Donnerstag :

as Lustspiel , das

es in sich hat !

Was da an fröhlichen und
verliebten Dingen passiert ,
genügt , um selbst den größten
Griesgram aus dem Gleich¬
gewicht zu bringen !

Jamb Sölutne als Partner

Olung Ondra ' 6 - dazu die
schmissige Musik von

Sranz doelle !

Vorprogramm : » Das Reich
des Steinadlers < / » Doppel¬
selbstmord « / Fox - Woche

leute
Mittwoch

letztmals :

ninb -zuoni - deni

Große Märchenfilm¬

Sonderveranitaltung
Nur 1 Tag !

Donnerstag , 4 . November

nachmittags 3 Uhr

Jabrisissins-guai- vai Dornröschen
Anny Ondra

und

Unwiderstehliche
Mundts Ausflugslokal , Emden -Wolthufen

Heute , Mittwoch TANZ
Am Sonntag ist ein Mantel

vertauscht worden . Ich bitte um schnellste Rückgabe . Mundt .

Tanzschule Heuer -Bleimuth . Emden. „Lindenbof

Der diesj . Lanzturius für die Landjugend
beginnt am Freitag , dem 5. November , nach¬

mittags 3 Uhr . Weitere Anmeldungen zu Beginn
im „ Lindenhof " erbeten .

Wervon REINREINEMA spricht,
denkt meist an das gute Uhren - Fachgeschäft .

Aber ebenso leistungsfähig ist Reinema - Emden

in Schmuck , Bestecken u . Cafelgeräten

Mein

Möbellager
bietet :

reiche Auswahl in kompletten

Schlafzimmern / Küchen / Wohn¬

und Speise Zimmern / Couches

Chaiselongues / Gofas / Gesseln

Flurgarderoben

alle Einzelmöbel , Büsetts , Wohnzimmerschränke ,

Tische , Stühle in allen Preislagen und guter Qualität .

Besichtigung unverbindlich . - Lieferung frei Haus .

Möbelhaus M . Simmering jr .
Emden Große Brückstraße 64 - Fernsprecher Nr . 3609

In wenigen Tagen beginnt die
Lehrgemeinschaft

Vorbereitung auf die

Das schönste deutsche

Märchen

der Gebrüder Grimm !

Dazu das Beiprogramm !

Alle Kinder kommen auch
diesmal in die » Lichtspiele <<
und erleben mit , wie Dorn
röschen verzaubert wird und
wie der Prinz Dornröschen
und das ganze Schloß nach
hundert Jahren erlöst .
Bei den Kleinen muß die

Mutter mitkommen

Eintrittspreise :
Kinder . . . 30 und 50 Pfg .
Erwachsene 50 und 80 Pfg .

Ein gemütliches Heim

durch neue Gardinen und Teppiche
Landhausgardinen . . . . . . . . . p . Meter 35 Rpf , 50 Rpf , 65 Rpf
Gardinen - Meterware mit fester Kante , p . Meter 50 Rpf , 60 Rpf , 70 Rpf , 80 Rpf , 1 RM

Spannstoffe , ca . 125 cm breit . . . p. Meter 1 RM , 1. 20 RM , 1. 50 RM

p . Meter 1. 20 RM , 1. 50 RM , 1 . 70 RM , 2 RM
Raffgardinen mit schönem Spitzenrand , 150 cm breit

Moderne Grobtülle für Stores und Bettdecken , 220 cm breit

Stores - Meterware in großer Auswahl
p . Meter 2 . 40 RM , 3. 30 RM , 3. 50 RM , 4 RM

p . Meter 90 Rpf , 1. 20 RM , 2 . 50 RM , 3. 90 RM , 4 . 20 RM , 6. 50 RM

Dekorationsstoffe für Uebergardinen in verschiedenen Stoffarten
p . Meter 1. 30 RM , 1. 50 RM , 2 RM , 2. 50 RM

Wollfries für Fenstermäntel in verschiedenen Farben .
Patent -Rollos in hell und dunkel in allen Größen sofort lieferbar
Jute - Boucle -Läufer , 65 cm breit . . . . .
Haargarnläufer , 67 cm breit
Kotosläufer in verschiedenen Breiten und Qualitäten
Haargarnteppiche , Größe 190X285 cm
Haargarnteppiche , Größe ca . 250X350 cm .
Plüschteppiche , Größe 200X300 cm

. . p . Meter 130 RM , 1. 40 RM
. p . Meter 2. 90 RM , 3 RM , 3. 80 RM

00
. p . Stüd 32 RM , 36 RM , 45 RM
. p. Stüd 62 RM , 72 RM , 82 RM

. . p. Stüd 68 RM , 75 RM , 88 RM
Plüschteppiche , Größe 250X350 cm . . . . . p . Stüd 98 RM , 110 RM , 130 RM und bessere
Bettumrandungen , Brüden , Vorleger und Matten in großer Auswahl
Schöne Teppiche für Veranden u . andere Räume , Gr . 230X275 cm , p . Stüd 12 RM , 16 RM
Einfache Möbelstoffe , schöne Muster , 130 cm breit , p . Mtr . 2. 20 RM , 2. 60 RM , 4 RM , 5 RM , 7 RM
Möbelplüsch , 130 cm breit . . . . p . Meter 9 RM , 10 RM

Rips , 130 cm breit , für Wandbespannung und Vorhänge , p . Meter 0. 90 RM , 1. 10 RM , 1. 30 RM
Linoleum , Linostra , Balatum , Stragula in verschiedenen Mustern .

Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen der Ehestandsdarlehen u . Kinderreichen

Lichtspiele Beter Eilts / Emden
Emden Am Bollwerk

Zur

Im Preisausschreiben
für Ofen. . . . .

würde dem , ,Allesbrenner " in

seiner Preisklasse bestimmt

der größte Erfolg zufallen . .

Man braucht nur an seine wich¬

tigsten Vorzüge zu denken :

Dauerbrand sparsame

Ausnutzung aller festen

Brennstoffe stubenrein

preiswürdig . Mit Ruhrkohle

oder Ruhr Anthrazit - Eier¬

briketts ist der Allesbrenner

ein Muster von Sparsamkeit .

Den guten Rat in Ofenfragen

gibt Ihnen

Jentsch & Zwickert ,

Geesportschifferprüfung Blutreinigung
(Nautik , Seemannschaft , Gesekeskunde usw. )

Auskunft und Anmeldung sofort im

Berufserziehungswerk der DAS .

Strümpfe
Handschuhe

Schoenenbergers
Pflanzensäfte

Brennesselsaft . . . . . . RM . 1. 50

Löwenzahnsaft
Spitzwegerichsaft

Emben , Parteihaus , Kurpackung

3immer 14, Fernruf 3387/88

Autobus

11
400 "

1. 50
1. 60
9. ¬29

Neuformhaus Boelsen
Emden ,

Zw. bd . Sielen 21 , HI . Faldernstr . 19

Durch Zusammenstoß

Socken Sonderfahrten ! beschädigte Autosanerkannt gute Qualitäten , bei

Heinrich Kohl, Emden Nach Groningen (Soll.) (Solz oder Stahl) reparieri
Große Faldernstraße 32

Autolattlerei

E. J . Kielmann
Emden , Große Straße 18 , Tel . 2138

Cabriolet verdecks ,

am 14. b. Mts., FahrpreisKarosseriebau Meiborg
hin und zurück 5 RM . An - Emden

meldungen f . Nicht - Paßinhaber
bis zum 5. d . Mts .

Nach Hamburg
zum Fußball - Länderkampf am

- - Ruf 3373

Fahrräder
21. d. Mts . , Fahrpreis hin sehr preiswert , von 46 , - Mk . an
und zurück 7,50 RM .

Schon Anmeldungen erbittet

bezüge , sämtl . Aussenbes Frieden , Ausflugswagenbetrieb ,
spannungen an DKW . - Wagen Emden . Fernruf 3934 .

www

Rosenboom
Emden , Wilhelmstraße .

EMDEN

Des

Brenners GEISOLER

Wann
es morgens noch so
lange dunkel ist .

dann
hilft ein guter

ANKRA

Ankra - Wecker

schnell aus den
Federn !

Alleinverkauf :

FRANZ

Richter
JUWELIER

Emden , Zw . bd . Sielen

Bitte
geben Sie teine Anzeigen
fernmündlich aut . da zu
leicht Hörfehler und Miß

brauch vorkommen tönnenl

Neue und gebrauchte Geldschränke

Ford¬

für Behörden , Kaufleute und Landwirte zu äußer
sten Preisen vermittelt ( günstige Bedingungen )
K . Weber , Leer , Am Pulverturm 10 .
Neue u . gebrauchte Schreibmaschinen . D . O

Erfaßteil¬

Auslieferungs. Die DeutlicheArbeitsfront

Auto - 3umpe
lager

Emben , Fernruf 3230 .

Haumann

DieMarkeder
Qualität

Gottlieb Symens , Emden
Wilhelmstraße 79

Aurich

Z

Ortsgruppe Sandhorst

die

der NSW .

Personen aus der Gemeinde ,

veranstaltet am

28 . November

einen großen

NG.-Gemeinschaft
Kraft durch Freude

Ortstallg . Wiesede

Dorfgemeinschafts-Abend

Sum

Sport und
Wandern

Für die Jagd mit Leder gefüttert

H. Bockstiegel
Aurich .

Antrag auf Unterstüßung N6G. „Kraft durch Freude"
aus dem WHW . stellen wollen ,
melden sich
am Mittwoch , dem 3. d . Mts . ,

von 16 - 18 Uhr ,
in der Schule ( Heim ) .

Erwerbstätige müssen Lohn¬
nachweis vorlegen .

Der Beauftragte für das WHW .

Ortsgr . Jheringsfebn
Am Donnerstag ,

4. Nov . , abends 8 Uhr

bei B . Janssen

Tonfilmvorführung
der Ortsgruppe Sandhorst. Der Kaiser vonKalifornien"
Zu vertauschen ein schweres

Arbeitspferd
gegen mittelschweres , wenn
auch mit etwas Untugenden
behaftetes Arbeitspferd .

Jann Eilers , Neu - Etels .

mit Beiprogramm .

Empfehle mich zum
Sausschlachten

Silw . Harms , Riepe .

Kreishauptstelle Rundfunt

NGG . Kraft durch Freude

Kreis Aurich

Am Freitag , 20 Uhr , in Ahrenholz Garten

S
6e

m

R
raft

chaft

durch Fr
eu

de

Der große Rundfunk-Abend
Reichhaltiges Programm . Anschließend Tanz
Verlosung eines Volksempfängers
Eintritt 30 Pfg . einschließl . Verlosung und Tanz

Sorgfalt und Fachkenntnis sorgen für die Gleichheit der Bünting¬
Kaffeemischungen - Kaufen Sie den edlen Bünting Kaffee
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